
«500 JOOR ZÄMME» Basel und Riehen feiern 2022 ihre Partnerschaft, die RZ stellt Auszüge aus dem Jubiläumsbuch vor (I)

Basels letzte Erwerbung
1522 kaufte die Stadt Basel 
Riehen. Mittelalterliche Städte 
waren immer auf ihr Umland 
angewiesen. Nicht zuletzt, 
weil die Sterblichkeit inner-
halb der Stadtmauern im  
Vergleich zu ländlichen  
Gebieten höher war.

Claudius Sieber-Lehmann

Riehen war die letzte grosse Erwer-
bung Basels vor der Reformation; be-
reits 1513 hatte die Stadt das benach-
barte Dorf Bettingen für 800 Gulden 
übernommen. Dabei war die spätere 
Angliederung Riehens an Basel ur-
sprünglich nicht vorgesehen. Sie er-
gab sich erst aus dem «Pfeffinger-Han-
del», einem Konflikt zwischen den 
letzten Grafen von Thierstein, dem 
Basler Bischof Christoph von Uten-
heim und den Städten Solothurn so-
wie Basel. Um das Thiersteiner Erbe 
kämpften Solothurn und Basel seit 
1519, und im September 1520 besetz-
ten Basler Truppen die Burg Pfeffin-
gen, die den Zugang zum Blattenpass 
kontrollierte. Dieser wichtige Über-
gang verband das Birseck mit dem 
Laufental und war bis ins 18. Jahrhun-
dert der Hauptweg zwischen Ober-
rhein und Jura; indirekt auch ein 
Zugang zur Westschweiz. Erst im 
18. Jahrhundert wurde eine Strasse im 
Talboden der Birs erstellt, und mit der 
Jurabahn geriet der Blattenpass end-
gültig in Vergessenheit. Unter Ver-
mittlung der eidgenössischen Orte ei-
nigte man sich, dass der Bischof die 
Burg Pfeffingen zurückerhielt, Basel 
im Gegenzug aber Riehen für 7000 
Gulden von ihm erwerben konnte.

Ein gutes Geschäft
Dass die Stadt auf dieses Gegenge-

schäft einging, obwohl der ursprüng-
lich vereinbarte Kaufpreis erhöht wor-
den war, beruhte auf mehreren 
Gründen: Mit Riehen liess sich Klein-
basel strategisch besser sichern. 
Gleichzeitig verbesserte sich damit 
die Versorgungslage der Stadt. Die kli-
matisch günstige Lage und die land-
wirtschaftlichen Erträge verschafften 
Basel wichtige Grundnahrungsmittel 
wie Feldfrüchte, Fische und vor allem 
Wein. Die Flösserei auf der Wiese 
brachte Holz aus dem Schwarzwald in 
die Stadt. Gleichzeitig führte der Fluss 
den Gewerbekanälen in Kleinbasel 
die nötige Wasserkraft zu; hinzu kam 
auch Quellwasser. 

Es waren aber auch politische Ver-
schiebungen, die eine Ausweitung der 
Basler Herrschaft Richtung Schwarz-
wald sinnvoll erscheinen liessen. Seit 

dem Beitritt zur Eidgenossenschaft im 
Jahr 1501 hatte die Stadt in politischer 
Hinsicht dem österreichisch-habs-
burgischen Sundgau den Rücken ge-
kehrt, obwohl die wirtschaftlichen 
Verflechtungen im Bereich der Nah-
rungsmittelversorgung immer noch 
eng blieben. Der Kauf Riehens be-
zweckte deshalb auch eine Ergänzung 
der Lieferungen aus dem Oberelsass. 
Nach 1501 verschärfte sich ebenso der 
Gegensatz zwischen Rat und bischöf-
lichem Stadtherrn, eine Entwicklung, 
die bereits nach 1450 eingesetzt hatte. 
Die städtische Obrigkeit trat immer 
selbstbewusster auf, und bezeichnen-
derweise verweigerte sie 1521 – ein 
Jahr vor dem Kauf Riehens – Bischof 
Christoph von Utenheim den Treueid. 
Der Erwerb Riehens, das unter der 
weltlichen Gerichtsbarkeit des Bi-
schofs stand, ist auch in diesem Kon-
text zu sehen.

Ein Dorf aus überwiegend 
Leibeigenen
Auf der Homepage der Gemeinde 

Riehen lesen wir kurz und bündig 
«1522: Die Stadt Basel kauft das Dorf 
Riehen». Die Wirklichkeit war – wie 
so häufig in der Vormoderne – kom
plizierter. Das Dorf war erst um 1270 
unter die Herrschaft des Bischofs 
von Basel gekommen. Diese bestand 
aus weltlichen Rechten, während die 
Seelen der Riehener Menschen dem 
Bischof von Konstanz unterstanden, 
zu dessen Bistum das Dorf gehörte. 
Die Einwohnerschaft setzte sich über-
wiegend aus Leibeigenen zusammen, 
die teilweise auswärtigen Herren, vor 
allem kirchlichen Institutionen, ver-
pflichtet waren. Diesen Grundherren 
und Eigentümern mussten Abgaben 
und Dienste geleistet werden. Der 
Basler Bischof übte hingegen so-
wohl  die niedere als auch die hohe 
Gerichtsbarkeit aus; er urteilte also 
nicht nur bei kleineren Vergehen, son-
dern auch bei Diebstahl, Raub sowie 
Frevel: Er hatte die sogenannte Blut-
gerichtsbarkeit inne. Selbst im Fall 
der hohen Gerichtsbarkeit war die 
Macht des Bischofs aber beschränkt. 
Ein Teil der unfreien Einwohnerschaft 
Riehens unterstand entweder dem 
Markgrafen von Rötteln oder der 
österreichischen Herrschaft. Sicht
bares Zeichen für den Rechtsan-
spruch  von Bischof und Markgraf 
waren die beiden Galgen, die beim 
Hörnli und beim Grenzacher Horn 
standen. Da in der Nähe auch die 
Richtstätte für Verurteilte aus Klein-
basel stand, hatte – wie Pfarrer Ludwig 
Emil Iselin 1923 in seiner «Geschichte 
des Dorfes Riehen» schreibt – «ein 
Wanderer in alten Zeiten das zweifel-
hafte Vergnügen, im Verlaufe von we-
nigen Minuten drei Hinrichtungs-
plätze passieren zu müssen».
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Reklameteil

Die Ausstellung entsteht in Zusammenarbeit mit dem Museo Nacional del Prado in Madrid.

FONDATION BEYELER
10. 10. 2021 – 23. 1. 2022
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Veganuary – auch  
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MOBILFUNK 5G-Antennen sollen stärker strahlen dürfen 

Widerstand gegen Lockerung
rz. Der Bundesrat habe den Grenzwert 
für Mobilfunkanlagen gelockert, was 
eine bis zu zehnfache Sendeleistung 
von 5G-Antennen zur Folge habe, teilt 
der Verein Schutz vor Strahlung in ei-
nem Communiqué mit. Der Bundesrat 
übergehe damit zwei Ständeratsent-
scheide, die grosse Mehrheit der Be-
völkerung sowie die Warnungen von 
Ärztinnen und Ärzten. Er breche sein 
früheres Versprechen, die Grenzwerte 
für Mobilfunk nicht zu lockern. «Wir 
verurteilen diesen bundesrätlichen 
Entscheid aufs Schärfste», ist in der 
Medienmitteilung nachzulesen. Er 
gefährde die Gesundheit, sei rechts-
widrig und sorge für viele unnötige 
Gerichtsverfahren.

Seit 2016 versuchten die Mobil-
funkbetreiber aktiv die Grenzwerte 
für Mobilfunkanlagen zu lockern. 
Zweimal habe der Ständerat gegen 
eine Lockerung der Grenzwerte ge-
stimmt, ebenso habe sich die Bevölke-
rung in einer Umfrage im Jahr 2020 
gegen eine Lockerung der Grenzwerte 
für 5G ausgesprochen, so das Commu-
niqué. Antennen-Anwohner hätten 
sich zur Wehr gesetzt und es habe so 
ausgesehen, als habe man verstanden, 
dass die Grenzwerte jederzeit einge-
halten werden müssten, so wie es der 
Bundesrat öffentlich kundgetan habe.

Nun halte der Bundesrat aber in 
der revidierten Verordnung NISV fest, 
dass adaptive 5G-Antennen bis zu 
zehnmal stärker strahlen dürften als 
die anderen Antennen. Sie sollen ei-
nen sogenannten «Korrekturfaktor» 
anwenden können, der über die effek-
tive Strahlenbelastung hinwegtäu-
sche. Die Argumentation zugunsten 
des Korrekturfaktors sei simpel, tech-
nisch aber falsch: Adaptive Antennen 
würden nicht gesamthaft zu weniger 
Strahlung als konventionelle Anten-
nen führen, weil sie gezielt strahlten; 
das Gegenteil sei der Fall.

Der ständige Wechsel der Strahlen-
belastung bedeute für den Körper 
Stress und sei mit ständigen Luft-
druckschwankungen zu vergleichen.

Der Verein Schutz vor Strahlung 
fordert den Bundesrat abschliessend 
dazu auf, die Verordnung wieder zu-
rückzunehmen und anschliessend 
«echte Rechtssicherheit aus Sicht der 
Anwohner, und nicht aus Sicht der An-
tenne» zu schaffen. Der Verein werde 
jeden dabei unterstützen, «sein Recht 
auf Information, auf Einsprache und 
rechtliches Gehör sowie auf Schutz 
der Gesundheit» nach Möglichkeit 
durchzusetzen – seien es Antennen-
anwohnerinnen und -anwohner, Ge-
meinden oder Kantone.

500 Jahre zwischen 
zwei Buchdeckeln

mf. Vor 500 Jahren kaufte die Stadt 
Basel das Dorf Riehen. Was einfach 
klingt, war damals ein komplexer 
Vorgang und der Beginn einer 
Schicksalsgemeinschaft mit manch-
mal spannungsreichen Phasen. His-
torisch fundiert und abwechslungs-
reich widmet sich die von Stefan 
Hess herausgegebene Publikation 
«Basel und Riehen» verschiedenen 
Aspekten der gemeinsamen Ge-
schichte. Als eine Art Appetithäpp-
chen veröffentlicht die RZ eine kleine 
Serie von Auszügen aus den zwölf 
Beiträgen des Buchs. Diese können 
die Lektüre der Jubiläumspublika-
tion natürlich nicht ersetzen, son-
dern bieten vielmehr einen kleinen 
Einblick in das vielseitige Werk, das 
sich dieser langjährigen Beziehung 
widmet.

Stefan Hess (Hg.): Basel und Riehen. 
Eine gemeinsame Geschichte. 264 
Seiten. Christoph Merian Verlag, Ba-
sel, 2021. ISBN 978-3-85616-962-6

Blick vom Grenzacherhorn auf Basel. In der Mitte der Zeichnung ist ein 
grosser Galgen zu erkennen. Lavierte und aquarellierte Zeichnung von 
Matthäus Merian d. Ä., um 1618.� Abbildung: Kunstmuseum Basel

Aktuelle Bücher aus dem Friedrich Reinhardt Verlag 
www.reinhardt.ch
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«GEO2RIEHEN» Wärme für den Klimaschutz

Den Untergrund kennenlernen

So sieht ein Geophon aus, wie es ab Mitte Januar zu Tausenden in Riehen 
und im gesamten Messgebiet anzutreffen sein wird.� Foto: zVg

rz. Die Wärmeverbund Riehen AG 
(WVR AG) will mit dem Projekt «geo-
2riehen» seine erfolgreiche Geother-
mieanlage in Riehen erweitern. Ziel 
sei es, mehr Wärme aus dem Unter-
grund für den Klimaschutz zu nutzen, 
teilt das Unternehmen in einem ge-
meinsamen Communiqué mit IWB 
mit. Zusätzlich wolle IWB (Industri-
elle Werke Basel) die Chance nutzen, 
den Untergrund auch weiträumiger 
kennenzulernen. Um die Bevölkerung 
über die Untersuchungen zu infor-
mieren, laden die WVR AG und IWB 
im Januar und Februar zu Dialogver-
anstaltungen ein.

Anfang 2022 starten die Untersu-
chungen des Untergrunds unter Rie-
hen, Bettingen, grossen Teilen von 
Basel, den angrenzenden Baselbieter 
Gemeinden Birsfelden, Münchenstein 
und Muttenz, sowie Teilen der Ge-
meinde Grenzach-Wyhlen. Die WVR 
AG und die IWB arbeiten dabei eng  
mit erfahrenen Fachleuten aus dem 
In- und Ausland zusammen. Während 
der rund dreiwöchigen Untersuchung 
würden Schallwellen in den Unter-
grund geleitet. Dazu zirkulierten ab 
Februar vier Messfahrzeuge, die alle 
20 Meter stehen bleiben und leichte 
Vibrationen auslösen, ist in der Me-
dienmitteilung weiter nachzulesen. 
Für die Anwohnerinnen und Anwoh-
ner seien die Anregungen in der Lie-
genschaft für rund eine Minute spür-
bar. Das Messfahrzeug durchfahre 
eine Strasse nur einmal während der 
Messkampagne. Zuvor legen Fach-
leute ab Mitte Januar 2022 kleine 
Messgeräte (Geophone) auf dem Bo-
den aus, um die erzeugten Vibratio-
nen aufzuzeichnen.

Seit November wurde die Eigen
tümerschaft im Untersuchungsgebiet 
um Unterstützung gebeten, um unter 
anderem die Geophone auszulegen. 

Die individuellen Anschreiben erklär-
ten das genaue Vorgehen und fragten 
um Einverständnis an. Es seien be-
reits viele positiven Rückmeldungen 
eingetroffen, wofür die WVR AG und 
IWB sehr dankbar seien. Die Antwor-
ten zeigten das Interesse und die  
Zustimmung der Bevölkerung zum 
Projekt. Auch Fragen seien weiterhin 
sehr willkommen. Ein Kurzfilm auf 
der Projektwebseite zeige die Details 
der Messung anschaulich.

Infoanlass am 18. Januar
WVR AG und IWB setzten bewusst 

auf eine transparente Information 
und den Dialog mit der Bevölkerung, 
weshalb zwischen dem 12. und 27. Ja-
nuar in Riehen sowie an verschiede-
nen Orten im Grossraum Basel Infor-
mations- und Dialogveranstaltungen 
stattfänden. In Riehen findet am 
Dienstag, 18. Januar, ab 18 Uhr bis 
circa 20 Uhr im Bürgersaal im Ge-
meindehaus eine Infoveranstaltung 
statt. Dort werde das Vorhaben erklärt 
und Anliegen der gesamten Bevölke-
rung würden aufgenommen. Die An-
lässe werden von der unabhängigen 
Stiftung Risiko-Dialog moderiert.  
Gemäss aktueller Planung und den 
Vorgaben des Bundes seien die An-
lässe unter der 2G-Regelung mit Mas-
kenpflicht geplant. Kurzfristige Ände-
rungen wegen der Pandemie würden 
auf den Webseiten veröffentlicht.

Aufgrund der Pandemie werden 
zusätzlich digitale Anlässe angebo-
ten, zudem finden am 5. und 12. Feb-
ruar Besuchstage statt. Dabei kann 
die gesamte Messausrüstung live an-
geschaut und mit Fachleuten disku-
tiert werden. Mehr Informationen 
und die Möglichkeit zur Anmeldung 
zu den Anlässen sind unter www.erd-
waermeriehen.ch sowie www.iwb.ch/
erdwaermeriehen zu finden.

EINWOHNERRATSWAHLEN Zwei junge JGB-Kandidierende

«Grüne Welle nach Riehen bringen»
rz. Das Junge Grüne Bündnis (JGB) 
Nordwest will «die grüne Welle nach 
Riehen bringen» und kandidiert auf 
Liste 8 mit Xenia Hunter und Noah 
Weber, so eine Medienmitteilung vom 
15. Dezember. Der Einwohnerrat Rie-
hen habe ein Durchschnittsalter von 
fast 60 Jahren, nur zweieinhalb Pro-
zent der Mitglieder seien unter 30 
Jahre alt, und dies obwohl knapp jede 
dritte Person in Riehen dieser Alters-
gruppe angehöre. Auch die Frauen 
seien in Riehen mit 32,5 Prozent im 
Einwohnerrat «massiv untervertre-
ten», heisst es im Communiqué. Es  
sei also höchste Zeit für einen weib
licheren und vor allem jüngeren Ein-
wohnerrat, für ein junges und zu-
kunftsgerichtetes Riehen.

Xenia Hunter ist 19 Jahre alt und 
geht aufs Gymnasium Bäumlihof. Sie 
ist in Riehen aufgewachsen, weshalb 
ihr die Gemeinde und ihre Einwoh-
nerinnen und Einwohner am Herzen 
lägen. Neben ihrem politischen Enga-
gement im JGB Nordwest sei Hunter 
im Klimastreik aktiv. Im Einwohner-
rat möchte sie für Umweltschutz, Fe-
minismus und Tierrechte einstehen. 
Politisch aktiv sei Hunter geworden, 
um jungen Menschen, Frauen und an-
deren politischen Minderheiten eine 
laute Stimme zu geben. Xenia Hunter 
stehe ein für eine zukunftsorientierte 
und progressive Politik, die die Grund-
lage für alle zukünftigen Generatio-
nen schaffe und das Zusammenleben 
in der Gemeinde stärke.

Noah Weber ist 22 Jahre alt und 
macht aktuell bei der Gemeindegärt-
nerei Riehen die Ausbildung zum 
Landschaftsgärtner. Er ist in Riehen 
aufgewachsen und habe nebst seiner 
täglichen Beschäftigung eine starke 
Bindung zur Gemeinde. Schon länger 
beschäftigten ihn die Auswirkungen 
der Lebensweise der Menschen auf  
die Umwelt. Seit der Klimabewegung 

bringe er sich beim JGB Nordwest auf 
politischer Ebene ein. Er stehe klar für 
eine konsequente Umweltpolitik und 
eine familienfreundliche, zukunfts-
orientierte Gemeinde ein. «In Zeiten 
wie heute braucht es Mut zur Verände-
rung. Wir sollten als Vorbild vorange-
hen, Altlasten proaktiv beseitigen und 
mit Voraussicht künftige unnötige 
Kosten durch unsere Lebensweise 
vermeiden», lässt sich Weber zu seiner 
Vision für den Umweltschutz zitieren.

Neue Akzente setzen
Beide seien gesellschaftlich enga-

gierte junge Erwachsene, die in Rie-
hen konstruktive Bewegung und neue 
Akzente in die politische Landschaft 
einbringen wollten. «Momentan steu-
ert die Schweiz auf eine Erwärmung 
des Klimas von mehr als 3 Grad Cel-
sius zu, anstatt der im Pariser Klima-
abkommen angestrebten 1,5 Grad. Es 
ist wichtig, gerade im Angesicht der 
Klimakrise, auch regional und kom-
munal entschieden zu reagieren. Wir 
wünschen uns in allen Aspekten eine 
nachhaltige Zukunft, als Grundlage 
für zukünftige Generationen. Wir  
stehen aber auch für Kompromisse, 
überparteiliche Zusammenarbeit und 
neue Ideen», wird Xenia Hunter in der 
Medienmitteilung zitiert.

Die demokratischen und politi-
schen Mittel sollten von den jungen 
Menschen genutzt werden, um die Zu-
kunft auf kommunaler Ebene mitzu-
gestalten, so das JGB Nordwest. Weber 
und Hunter seien bereit, die Bedürf-
nisse ihrer Wählerinnen und Wähler 
im Einwohnerrat zu vertreten. Sie 
seien erreichbar für jegliche Anliegen 
und versuchten diese wenn immer 
möglich politisch direkt einzubrin-
gen. «Und das am liebsten direkt im 
Einwohnerrat, statt über den langen 
Weg einer Petition oder Initiative», so 
Noah Weber.

COVID-TESTSTATION FDP Riehen-Bettingen begrüsst Angebot

«Dringend angezeigte Erleichterung»

Felix Wehrli schaute als zuständiger Gemeinderat bei der neu eröffneten 
Teststation vorbei.� Foto: Rolf Spriessler

rz. Die FDP Riehen-Bettingen zeigt 
sich in einer Medienmitteilung vom 
17. Dezember erfreut, dass «der politi-
sche Druck der Freisinnigen nun Wir-
kung zeigt und es in Riehen neu eine 
Testmöglichkeit für die Bevölkerung 
gibt». Dies sei aufgrund der hohen 
Nachfrage nach Testmöglichkeiten 
dringend angezeigt und insbesondere 
für die Riehenerinnen und Riehener 
sowie Schülerinnen und Schüler eine 
Erleichterung. Für die FDP sei es un-
verständlich, wieso die Gemeinde 
Riehen mit über 20’000 Einwohnerin-
nen und Einwohnern mit diesem 
Schritt derart lange zugewartet habe.

Die Angebote für Testmöglichkei-
ten seien in Riehen bis vor Kurzem 
eher bescheiden gewesen, so das  
Communiqué weiter. Dabei sei ein un-
kompliziertes, niederschwelliges An-
gebot vor Ort wichtig. Denn insbeson-

dere Personen mit Symptomen könne 
ein langer Weg zu einer Testmöglich-
keit schwerlich zugemutet werden. 
Ebenso sei dies für ältere Personen 
oder Personen mit Bewegungsein-
schränkungen der Fall. Damit sei ris-
kiert worden, dass sich Personen nicht 
testen liessen, obwohl dies eine wich-
tige Massnahme gegen die weitere 
Ausbreitung des Virus sei.

Die FDP Riehen-Bettingen hatte 
bereits im Sommer und Herbst in poli-
tischen Vorstössen im Einwohnerrat 
(Interpellationen Näf und Baltermia) 
die Gemeinde auf die Problematik 
hingewiesen und Massnahmen gefor-
dert, ruft die Medienmitteilung in Er-
innerung. Die FDP Riehen-Bettingen 
sei froh, dass der politische Druck 
Wirkung gezeigt habe und eine ent-
sprechende Möglichkeit geschaffen 
wurde.

GEMEINDEWAHLEN Neujahrsrede des SP-Kandidaten

Ansprache mit präsidialem Touch
rz. «Guido Vogel will den drohenden 
Doppelspurausbau der S-Bahn zur ab-
soluten Chefsache machen», teilte die 
SP Riehen am 31. Dezember in einem 
Communiqué mit und zitiert damit 
aus einer Rede, die der SP-Kandidat 
fürs Gemeindepräsidium zum Neu-
jahrstag veröffentlicht hat. Der Wahl-
kampf um die Riehener Gemeindebe-
hörden komme in die entscheidende 
Phase, deshalb handle es sich um 
«eine Rede, die es in sich hat», ist in  
der Medienmitteilung nachzulesen. 
Vogel ruft darin die zerstrittenen Rie-
hener Parteien zur Einigkeit auf und 
will den Kampf um den Doppel-
spurausbau der S-Bahn im Dorfzent-
rum zur Chefsache machen.

Die Neujahrsrede des Riehener  
Gemeinderats Guido Vogel dauert 
keine vier Minuten, aber sie beinhalte 
einige politische Brisanz, so das Com-
muniqué weiter. Guido Vogel kandi-
diere als Gemeindepräsident und 
diese Rolle habe er in dieser auf Video 
aufgezeichneten Rede bereits zum 

Neujahrstag eingenommen. Dies mit 
dem Aufruf an die Riehener Parteien, 
nach den Wahlen wieder an einem 
Strick zu ziehen. Zudem solle unter 
seiner Führung im Gemeinderat wie-
der Zusammenarbeit und Teamgeist 
einkehren.

In Riehen sei zudem der drohende 
Doppelspurausbau der S-Bahn das 
Politikum Nummer eins. Auch hier 
fordert er alle Riehenerinnen und  
Riehener auf, zusammenzustehen 
und gemeinsam für eine akzeptable  
Lösung zu kämpfen. Zudem wolle er  
das Dossier prioritär behandeln und 
zu «seiner absoluten Chefsache» ma-
chen, sollte er Gemeindepräsident 
werden. Mit seiner Aussage «hier dür-
fen wir uns keine Fehler mehr erlau-
ben» kritisiere er indirekt die bürger-
liche Mehrheit im Gemeinderat, dem 
er ebenfalls seit acht Jahren angehört, 
schliesst die Medienmitteilung. Die 
Neujahrsrede von Guido Vogel ist auf 
dem Videoportal Youtube zu sehen 
und nachzuhören.

Verkehrspolizei sucht 
Unfallhelfer
rz. Am Sonntag, 26. Dezember, circa 
um 13.25 Uhr reiste ein Personen
wagen via Grenzübergang Lörrach/
Riehen in die Schweiz ein, teilt die 
Kantonspolizei mit. Kurz nach dem 
Grenzübergang sei das Auto auf der 
gegenüberliegenden Strassenseite auf 
der Höhe der Tramschlaufe mit einer 
Signalstange kollidiert. Personen, die 
Angaben zum Unfallhergang machen 
können – insbesondere die beiden 
Männer, die geholfen haben, den Per-
sonenwagen soweit zu verschieben, 
dass das Tram wieder fahren konnte –, 
sind höflich gebeten, sich bei der Ver-
kehrspolizei über die Telefonnummer 
061 208 06 00 oder per E-Mail via  
KapoVrk.VLZ@jsd.bs.ch zu melden.

Unterstützung für 
Gastronomie
rz. Seit 3. Januar können Betriebe aus 
Gastronomie und Hotellerie ihre An-
träge für das kantonale Unterstüt-
zungsprogramm einreichen, teilt das 
Departement für Wirtschaft, Soziales 
und Umwelt Basel-Stadt mit. Der Re-
gierungsrat hatte am 21. Dezember  
ein neues Unterstützungsprogramm 
beschlossen, das im Zusammenhang 
mit den strengeren behördlichen 
Schutzmassnahmen steht, die der 
Kanton bereits im Dezember einge-
führt hatte, noch bevor der Bundesrat 
diese für die ganze Schweiz beschloss. 
Das kantonale Unterstützungspro-
gramm gelte somit nur für den 1. bis 
31. Dezember 2021. Der Regierungsrat 
werde weitere Unterstützungsmass-
nahmen beschliessen, koordiniert mit 
dem Bund, der jetzt im Januar das 
Härtefallprogramm II plane.

Promotion

Veganuary – auch in 
der Metzg

Veganuary ist eine internationale Or-
ganisation, die seit 2014 Menschen 
weltweit dazu ermutigt, im Januar 
eine pflanzliche Ernährung auszu-
probieren. Auch wir wollen zeigen, 
dass wir offen und innovativ sind. Wir 
haben neue Produkte zusätzlich ent-
wickelt, die unser vegetarisches Stan-
dardsortiment ergänzen.

Sie lieben klassische Lasagne mit 
Hackfleischsauce? Hier haben wir 
eine Alternative ohne Genussein
busse: Neu gibt es unsere Lasagne  
mit veganem Hackvleisch (Achtung: 
kein Schreibfehler!). Selbstverständ-
lich gibt es das vegane Hackvleisch 
und die fixfertige Bolognese-Sauce 
auch separat zu kaufen.

Sogar für unseren legendären 
Krustenfleischkäse gibt es eine ve-
gane Version: Der Vleischkäse steht 
seinem Original in Sachen Geschmack 
in nichts nach. Für Tatarliebhaber 
lohnt sich der Versuch mit unserem 
neuen Dörrtomatentatar.

Unseren Gemüseburger, die Ge-
müsewurst oder die veganen Balls 
kennen Sie vermutlich bereits. Diese 
bestehen zu 60 Prozent aus frischem 
Gemüse wie Rüebli, Kabis, Kartoffeln, 
Lauch, Peperoni, Tomaten und Zwie-
beln. Gebunden werden sie mit  
Bio-Vollreis, Quinoa und Mais. Die 
köstliche Fleischalternative Planted 
Chicken wird auf pflanzlicher Basis 
aus nur fünf Zutaten (Wasser, Gel-
berbsenprotein, Erbsenfasern, Rapsöl 
und Vitamin B12) in der Schweiz her-
gestellt. Das Produkt überzeugt mit 
verschiedenen Saucen kombiniert 
auch uns Metzger!

Unser vegetarisches und veganes 
Sortiment wird laufend ausgebaut. 
Verlangen Sie unseren Sortiments-
flyer – wir beraten Sie gerne. Weitere 
Informationen auf der Homepage 
www.goldwurst.ch

Jenzer Fleisch + Feinkost Arlesheim, 
Reinach, Muttenz
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BETTINGEN Neujahrsapéro im kleineren und besinnlicheren Rahmen

Grosszügigkeit und eine neue Normalität

mf. Der Platz vor dem Bettinger Ge-
meindehaus füllt sich mit einer be-
trächtlichen Anzahl Personen, und 
doch hat man den Eindruck, es seien 
weniger als vor zwei Jahren, als der 
Neujahrsapéro zum letzten Mal statt-
fand. Einer der drei Weihnachtssterne, 
die das Gemeindehaus zieren, bleibt 
dunkel und trotz der vielen lächelnden 
Gesichter ist auch im Publikum ein 
leichter Schatten auf der Stimmung 
festzustellen. Wie so oft ist es die 

Musik, die es schafft, alles etwas 
freundlicher aussehen zu lassen. Edith 
Habraken und ihre Schülerinnen und 
Schüler der Schlagzeug- und Marimba-
schule SMEH verblüffen mit ihrem ge-
konnten und gefühlvollen Spiel und 
erfreuen ihre Zuhörinnen und Zuhörer 
aller Altersklassen.

«Darf man zurzeit überhaupt eine 
Einladung zu so einem Anlass aus
sprechen?» Die rhetorische Frage von 
Gemeindepräsident Patrick Götsch 

dürfte allen Zuhörenden bekannt sein. 
Zum Glück kam der Gemeinderat zum 
Schluss, der Outdooranlass sei durch-
führbar, gerade wegen seiner Wichtig-
keit in Bezug auf die Pflege der Dorf
gemeinschaft, wie Götsch betonte. 
Bewusst tue man aber nicht so, als sei 
nichts, weshalb der Anlass etwas ver-
schlankt wurde. Die Feuerschalen, die 
zum längeren Verweilen einladen, fie-
len weg, ebenso das Ausschenken von 
Glühwein und Punsch. Stattdessen 
durften alle ein Dreikönigsweggli mit 
nach Hause nehmen, zusammen mit 
den Zutaten für eine heisse Schokolade.

Nach dem Dank des Gemeindeprä-
sidenten an die Einwohnerinnen und 
Einwohner, dass sie an der Gemeinde-
versammlung das Budget gutgeheissen 
und damit dem Gemeinderat das Ver-
trauen geschenkt haben, und einem 
kurzen Rückblick aufs vergangene 
Jahr mit Kino am Pool und Herbstfest, 
aber auch der leider ausgefallenen 
1.-August-Feier, kam der Redner auf 
seine drei Stichworte für das noch 
neue Jahr zu sprechen: Bescheidenheit, 
Grosszügigkeit und Normalität. Be-
scheidenheit sei im Umgang mit der 
anhaltenden Pandemie hilfreich, muss 
doch immer wieder Verzicht geübt 
werden. Grosszügigkeit sei vor allem 
mit den Entscheidungsträgern gefragt, 
die das Beste für alle wollten und es 
doch oft nicht besser wissen könnten. 
In Bezug auf die Normalität sei er heute 
überzeugt, dass sie nicht nach der Pan-
demie zurückkomme, sagte Götsch, 
sondern dann, wenn alle gelernt hät-
ten, mit der ungewöhnlichen Situation 
umzugehen.

Reklameteil

Klima-Lokalgruppe
rz. Unterstützer der Klimagerechtig-
keitsinitiative Basel 2030 möchten in 
Riehen eine Lokalgruppe gründen 
und laden zur ersten Sitzung am kom-
menden Dienstag, 11. Januar, um 19 
Uhr ein. Sie findet im Gemeinschafts-
raum der Siedlung Niederholzboden 
im Niederholzboden 12a in Riehen 
statt. Das Ziel des Abends sei es, mit 
möglichst vielen motivierten Men-
schen einen inspirierenden Abend zu 
verbringen, Nachbarschaften zu pfle-
gen, sich kennenzulernen und Ideen 
zu sammeln, wie die Ziele der Kli-
magerechtigkeitsinitiative Basel 2030 
umgesetzt werden können.
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CARTE BLANCHE

Prost Neujahr!
Mit hoher Wahrscheinlichkeit haben 
auch Sie den Übergang vom alten 
zum neuen Jahr mit einer Flasche 
Champagner gefeiert. Die Methode 
zur Herstellung der edlen Schäumer 
hat sich längst über die ganze Welt 
verbreitet, aber nur wenn der Wein 
auch wirklich aus der Champagne 
in Frankreich stammt, darf auch 
die Bezeichnung Champagner ver-
wendet werden. Damit auch unser 
«Schämpis» aus Schlipfer Trauben 
ein bisschen vom Glanz des be
rühmten Originals abbekommt, 
nennen wir ihn mit Wortwitz und 
einer Prise Frechheit «Schlipfagner». 
Und möchten damit auch andeuten, 
dass gut gemachte Schaumweine 
nicht nur zwingend aus der be
rühmten Champagne stammen 
müssen. Aber warum trinken wir 
eigentlich Champagner und all seine 
perlenden Verwandten an Silvester? 
Auch nach einer kleinen Recherche 
kann ich Ihnen die Frage nicht mit 
Sicherheit beantworten. Es hat we-
der etwas mit altem Brauchtum zu 
tun, noch ist es religiös motiviert. 
Also bleibt die simple Erklärung, 
dass man sich zum Jahreswechsel 
etwas Besonderes gönnt und ausser-
dem ein Getränk wählt, das zum 
fröhlichen Feiern animiert. Bleibt 
noch die Frage, warum ich jedes Jahr 
kopfvoran ins neue Jahr rutsche – 
zumindest fühlt es sich am nächsten 
Morgen so an!

In unserem Weinbaubetrieb än-
dert sich mit dem Jahreswechsel 
auch die Arbeit. Nach dem Herbst 
wird im November und Dezember 
geputzt, versorgt und aufgeräumt. 
Nicht nur auf dem Hof und im 
Keller, sondern auch im Büro. Mit 
dem neuen Jahr beginnt das Reb-
jahr  wieder von vorne, auch wenn 
die  Reben noch länger in der Win
terruhe sind. Für den jetzt ansteh
enden Winterschnitt benötigen wir 
in unserem Betrieb gegen 400 Ar-
beitsstunden und sollten idealer-
weise Ende Februar damit fertig 
sein.

Ein Nachbar hat mich auf die 
abschliessende Anekdote gebracht 
(auch wenn ich über das Thema nicht 
schreiben wollte): Im Jahr 1984 hat 
sich ein Schubleichter vom Schub-
schiff losgerissen und sich dabei 
quer an die Brückenpfeiler der Mitt-
leren Brücke gelegt. Das Schiff hatte 
den Namen «Corona» … Hoffen wir, 
dass das andere Corona 2022 eben-
falls Schiffbruch erleidet – nicht nur 
in Basel.

Ich wünsche Ihnen einen guten 
Start ins neue Jahr und viel Schub 
nach vorne. Schiff ahoi!

Urs  
Rinklin  
ist Winzer im 
Wyyguet  
Rinklin.

RENDEZ-VOUS MIT … Jean-Paul Bach, Philatelist, Autor und Koordinator der Basler Sammlerbörse

Sammeln aus Leidenschaft
Dass Jean-Paul Bach ein leidenschaft-
licher Sammler ist, merkt man sofort, 
wenn man sein Haus betritt. Überall 
sind seine Schätze ausgestellt, Kästen 
mit Briefmarkensammlungen, Bücher 
über Bücher, eine Wand voll mit Ur-
kunden und Preisen für seine Samm-
lungen – und eine grosse Zahl von 
Plaketten, Zinntellern und Medaillen 
des Medailleurs Hans Frei. Diesen 
vergessenen «bedeutendsten Künstler 
von Riehen» und seine Tochter Hed-
wig will Jean-Paul Bach mit einem 
Buchprojekt aus der Vergessenheit 
holen und ihre Werke einer neuen 
Generation näher bringen. Im Ge-
spräch über die gesammelten Kunst-
gegenstände von Hans und Hedwig 
Frei, das diesem Text zugrunde liegt, 
erreicht er dies bereits.

«Wenn Sie das hier sehen, dann 
kommt es Ihnen aus der Zeit gefallen, 
‹altelig› vor, nicht wahr?», meint Bach 
und weist auf eine filigran gearbeitete 
Plakette. «Doch wenn man die Ge-
schichte dahinter kennt und weiss, 
wer, wann und warum die Plakette 
in Auftrag gegeben hat, so wird die 
Sache interessant und lebendig.» So 
möchte Jean-Paul Bach die vergesse-
nen Werke und Geschichten zu neuem 
Leben erwecken. Sein Blick für die 
Details, seine Wertschätzung für das 
Alte und Vergangene und seine Be-
geisterung sind ansteckend.

«Der bedeutendste Medailleur 
seiner Zeit»
Hans Frei, geboren 1868, war der 

bedeutendste Medailleur seiner Zeit. 
Frei war seit seiner Heirat mit Emma 
Wenk, der Tochter des Riehener Ge-
meindepräsidenten, mit Riehen ver-
bunden, wo er lebte und arbeitete. 
Die Riehener kennen ihn als Schöpfer 
der Brunnenskulptur zur Vierhun-
dert-Jahr-Feier der Vereinigung Rie-
hens mit Basel an der Tramhaltestelle 
Burgstrasse. Sein Werk umfasst Me-
daillen, Plaketten, Bilder, Zinnbecher 
sowie Teller und reicht von Grabplat-
ten und Skulpturen bis hin zu 
Schmuck. So schuf Frei etwa die Grab-
platte von Albert Anker. Viele seiner 
Werke sind als Aufträge des Basler 
«Daigs» entstanden, ihre Auftragge-
ber und Entstehungsgeschichten sind 
aber mit den Jahrzehnten in Verges-
senheit geraten. Jean-Paul Bach muss 
also regelrecht Detektivarbeit betrei-
ben, um die Geschichten hinter den 
Werken zu erfahren, die bislang nir-
gends dokumentiert sind. Er hat einen 

Aufruf gestartet und sich mit den 
Nachfahren der Auftraggeber in Ver-
bindung gesetzt, damit die Erinne-
rungen bewahrt werden, bevor sie 
endgültig verloren sind.

Bei Hans Freis Tochter Hedwig ge-
staltet sich der Rechercheprozess 
noch schwieriger. Erst nach dem Tod 
ihres Vaters 1947 begann sie ihre ganz 
eigenen Werke zu schaffen, die sich 
sehr vom Oeuvre ihres Vaters unter-
scheiden: kleinformatige Zeichnun-
gen, Schnitte und Treibarbeiten aus 
Papier. Über ihre Biografie ist kaum 
etwas bekannt. «Es ist typisch: Der 
Vater ist berühmt, die Tochter aber 
geht vergessen.» Das Buchprojekt, das 
auf zwei Jahre angesetzt ist und Bach 
mit zwei anderen Kollegen umsetzt, 
soll dies nun ändern.

Es ist nicht das erste Buch, das 
Jean-Paul Bach schreibt. Er hat meh-
rere Publikationen über seine grosse 
Leidenschaft Philatelie, die Briefmar-
kenkunde, verfasst, so über das «Bas-
ler Dybli» oder die typischen Strah-
lenstempel des Tessins. Dabei sollen 
sich die Bücher nicht nur an Philatelis-
ten selber richten, sondern die Brief-
marken und ihre Herkunftsorte auf
leben lassen. So sind neben den 

Abbildungen der Stempel und Brief-
marken Fotos der jeweiligen Ortschaf-
ten zu sehen, sodass aus einem allen-
falls unbekannten Namen ein 
greifbarer Ort wird.

Die Philatelie begleitet Jean-Paul 
Bach schon seit seiner Jugend. «Ich 
habe ein ganz spektakuläres Leben», 
meint Bach augenzwinkernd. Bereits 
in seiner Kindheit hat er, inspiriert 
durch seinen älteren Bruder, mit dem 
Briefmarkensammeln begonnen. Mit 
15 handelte er bereits an Basels Brief-
markenbörsen, doch zunächst sollte 
aus der Philatelie keine berufliche 
Ambition werden. «Meine Eltern woll-
ten, dass ich eine Lehre mache, also 
absolvierte ich die kürzeste, die es 
gab: als Lebensmittel-Händler im Glo-
bus. Im Beruf gearbeitet habe ich aber 
nie», lacht Bach. Stattdessen ging er 
wieder zurück in den Briefmarken-
handel und gründete seine eigene 
Auktionsfirma Interphila AG Basel, 
die heute Jean-Paul B heisst. 1983 
baute er mit zwei Partnern das Unter-
nehmen City Disc auf, die damals 
grösste CD-Verkaufskette in der 
Schweiz mit neun Geschäften und 70 
Angestellten. «Das kennen Sie nicht 
mehr. So schnell geht es.»

Breites Engagement
Zeit seines Lebens blieb er der 

Philatelie treu und vergrösserte sein 
Engagement stetig. Seit 2002 ist Bach 
Präsident des Schweizer Briefmarken-
händler-Verbandes (SBHV), er organi-
siert Ausstellungen, an denen er auch 
als Juror tätig ist, ist Koordinator der 
Basler Sammlerbörse, der grössten der 
Schweiz, ist Briefmarkenprüfer für die 
Briefmarkenprüfstelle Basel, Mitglied 
des Consilium Philateliae Helveticae 
und ist auch Geschäftsführer der Stif-
tung zur Förderung der Philatelie. Zu-
dem hat er Einsitz in der Briefmarken-
kommission der Schweizer Post. «Ach 
ja, das auch. Bei all den Mandaten blickt 
man irgendwann nicht mehr durch», 
winkt er schmunzelnd ab. Engagiert ist 
Bach nicht nur im Bereich der Philatelie 
und der Sammler, sondern auch inter-
national: Zusammen mit seiner Frau 
unterstützt er seit einigen Jahren ein 
Kinderheim in Myanmar. «Zurzeit ist es 
ganz furchtbar dort.» Trotz Corona und 
Militärdiktatur fanden sie einen Weg, 
ihre Spendenbeträge zu schicken, so-
dass die Kinder nicht hungern müssen. 
Jean-Paul Bach hält nichts von kulturel-
len Unterschieden. «Ich kenne nur die 
menschliche Kultur.»� Nadia Tamm

Jean-Paul Bach, der ein Buch über den «bedeutendsten Künstler von Riehen» schreibt, inmitten seiner gesammelten 
Objekte.� Foto: Nadia Tamm

Bauen allein reicht Bauen allein reicht 
nicht. Das Zentrum nicht. Das Zentrum 
Niederholz braucht Niederholz braucht 
Leben!Leben!

Liste 4

Riehen erhalten – 
Zukunft gestalten
 www.evp-riehen.ch         @evpriehen

Edith Habraken und die jungen Talente ihrer Schlagzeug- und Marimba-
schule SMEH begeisterten mit ihrem virtuosen Spiel.� Foto: Michèle Faller
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Und meine Seele spannte 
weit ihre Flügel aus
flog durch die stillen Lande 
als flöge sie nach Haus.

(Eichendorff)

 

In grosser Trauer nehmen wir Abschied von meiner geliebten Mutter, 
unserer lieben Schwester und Tante
 

Angelika Mackensen-Ochs
 

8. Juni 1943 – 30. Dezember 2021

Nach beschwerlicher Krankheitszeit ist sie zu Hause sanft entschlafen.
 
Wir werden Dich vermissen und Dich in Liebe in unserem Herzen behalten.
 

Anja Mackensen
Ingrid und Manfred Koch
Andrea Koch
Reinhart und Inge Ochs
Mathias Ochs und Familie
Christian Ochs und Familie
Verwandte und Freunde

Trotz Pandemie darf die Trauerfeier mit anschliessender Beisetzung am 
Freitag, 7. Januar 2022, um 13.30 Uhr, Kapelle 5, auf dem Friedhof Hörnli 
stattfinden.
 
Blumengaben und Blumenspenden sind herzlich willkommen.
 
Traueradresse: Anja Mackensen, Hebelstrasse 99, 4056 Basel 

«Du bist nicht mehr da, wo du warst, aber du bist überall dort, wo wir sind.»
 Victor Hugo

Traurig, aber dankbar für die gemeinsame Zeit, mussten wir von unserem 
geliebten Lebensgefährten, Papa, Grosspapa, Schwiegervater, Bruder, 
Götti, Onkel und Freund 

Peter Böni
9. März 1946 – 18. Dezember 2021

nach kurzer Krankheit Abschied nehmen.

In Liebe 

Franziska Kradolfer
Katja und Harry Böttcher-Böni mit Dennis und Lionel
Sibylle und Alejandro González-Böni mit Linda
Rosmarie Fäh-Böni
Anverwandte und Freunde

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Traueradresse:
Franziska Kradolfer, Erlensträsschen 51, 4125 Riehen 

	

	

Ich aber, Herr, hoffe auf dich und spreche: 
Du bist mein Gott! Meine Zeit steht in DEINEN HÄNDEN. 

Psalm 31,15-16 

Dankbar und in liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von unserem Ehemann, Vater und Grossvater 

Werner Meierhans 
25. März 1933 – 24. Dezember 2021 

Wir sind getröstet, dich in den Händen deines Erlösers zu wissen. 
 

In Liebe und im Gedenken verbunden: 
 

Yvonne Meierhans-Klauser 
Susanne und Maurizio Grünig-Meierhans 

Luca Grünig und Tanja Manz 
Zoe Grünig 

 
Die Abdankungsfeier findet am 12. Januar 2022 um 14:30 Uhr auf dem Friedhof Hörnli in der Kapelle 2 statt. 

Die Urnenbeisetzung erfolgt im Familienkreis – es werden keine Leidzirkulare versandt. 

Traueradresse: Yvonne Meierhans-Klauser, Niederholzstrasse 100, 4125 Riehen 

 

 

 

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies
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 19
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!

Mühlemattstrasse   25/28 
4104   Oberwil 
Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr
Sa 9.00 – 12.00 Uhr
baumannoberwil.ch 

Filiale Breitenbach
Passwangstrasse 3
4226 Breitenbach
Tel. 061 783 72 72

 

Reparatur, 

Beratung & Verkauf, 

Lieferung & Montage 

sowie Service 

aller Apparate

Die mit 

de roote
 Auto!

Die nachhaltige 
Wäschepflege

Dank den neuen Electrolux-Model-
len wird der Wasser- sowie Strom-
verbrauch massiv reduziert und 
schont gleichzeitig die Wäsche, 
damit Ihre Lieblingsbekleidung 
jederzeit wie neu aussieht. 

Tauschen Sie jetzt Ihren 
Waschturm & Sie profitieren von 
unserem attraktiven Angebot.

Mehr Infos 

Kirchenzettel
vom 8. bis 14. Januar 2022

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen
Weitere Infos siehe unter www.riehen-bettingen.ch

Wochengruss aus der Kirchgemeinde ab 
Band: Tel: 061 551 04 41. Videos unter  
www.erk-bs.ch/videogottesdienste. Weitere  
Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten:  Strassenkinderarbeit in 
Contigo in Peru

Evangelische Allianz Riehen-Bettingen,  
Gebetswoche 9.–16. Januar 2022
So. 10.00  Eröffnungsgottesdienst der Allianz-

Gebetswoche (mit ZP) in der FEG 
Riehen, Erlensträsschen 47. Mit tol-
lem Kinderprogramm im Unterge-
schoss. Live-Stream unter:  
www.feg-riehen.ch. 

Mo. 19.30   bis 20.30 h, Gebetsabend (ohne ZP) 
im Meierhof Riehen.  

Di. 19.30   bis 20.30 h, Gebetsabend (ohne ZP) 
im Meierhof Riehen. 

Mi. 15.00  bis 16 h Gebet. Gebetsnachmittag 
(mit ZP) im Haus der Stille, Chrisch-
onarain 135, St. Chrischona.

 16.00 bis 17 h, Kaffee und Kuchen. 
Do.  19.30  bis 20.30 h, Gebetsabend (ohne ZP) 

im Meierhof Riehen. 
Fr. 19.30   bis 21 h, Anbetungsabend (ohne ZP) 

in Dorfkirche Riehen. 
Sa.  9.30  Ökumenischer Ausflug nach Maria-

stein (mit ZP), 9.30 h Abfahrt mit 
Privatautos vor dem Breitenstein, 
10.30 h Führung im Kloster Maria-
stein und Imbiss. Kosten für Füh-
rung und Imbiss 35 Fr. Anmeldung 
bis 10. Januar an Monika zum Wald 
(monika.zumwald@erk-bs.ch,  
061 641 11 27). 

So.  17.00  Ökumenischer Allianz-Jugendgot-
tesdienst (ohne ZP) in der Dorfkir-
che Riehen. 

DORFKIRCHE
So. 10.00  Eröffnungsgottesdienst der Gebets-

woche der evangelischen Allianz 
(+ZP), in der FEG, Erlensträsschen 
47, Predigt: Pfarrer Dan Holder, 
Livestream unter www.feg-riehen.ch

Mo. 6.00  Morgengebet, Pfarrkapelle
 9.00  Spielgruppe Arche Noah, Pfarrsaal 
 19.30  Allianzabend, Meierhof
Di. 10.00  Bibelcafé in der Eulerstube,  

Pfarrerin Martina Holde
 15.00  Bibelcafé online,  

Pfarrerin Martina Holder
 19.30  Allianzabend, Meierhof
Mi. 15.00  Allianznachmittag, Haus der Stille, 

St. Chrischona, mit Zertifikat
Do. 9.30  Café Euler (+ZP), Meierhof
 12.00  Mittagsclub Meierhof (+ZP)
 19.30  Allianzabend, Meierhof
Fr. 19.30  Allianzabend, Dorfkirche

KIRCHE BETTINGEN
Sa. 14.00  Jungschar Bettingen-Chrischona 

Kirche Bettingen
So. 10.00  Gottesdienst,  

Pfarrer Bernhard Rothen
Mi. 9.00  Frauengespräch am Morgen
 12.00  Senioren Mittagstisch in Bettingen, 

Baslerhof
Do. 8.30  Spielgruppe Chäfereggli
 19.00  Teenieclub Bettingen-Chrischona
Fr. 17.10  Coyotes Bettingen (Unihockey), 

Turnhalle Primarschule Bettingen

KORNFELDKIRCHE
So. 20.00  Makarios Abendgottesdienst,  

Maya Frei und Team
Mo. 9.30  Müttergebet
 18.00  Jigitas: Tanzgruppe für Mädchen
Di. 14.30  Spielnachmittag für Familien
 14.30  Café Kornfeld geöffnet
Do. 12.00  Mittagsclub Kornfeld (+ZP)
Fr. 9.30  Café Kornfeld geöffnet

ANDREASHAUS
Mi. 14.00  Spiel-Nachmittag für Erwachsene
Do. 8.00  Börsen Café
 8.30  Kleiderbörse
 18.00  Nachtessen für alle
 19.15  Impuls am Abend,  

Pfarrer Andreas Klaiber.

Kommunität Diakonissenhaus Riehen
Schützengasse 51, Telefon 061 645 45 45
www.diakonissen-riehen.ch
Bis auf Weiteres können bei uns in der Kommu-
nität Diakonissenhaus Riehen noch keine  
öffentlichen Gottesdienste und Gebetszeiten 
stattfinden.
Für Fragen und Anliegen sind wir jedoch unter 
den gewohnten Kontaktdaten erreichbar.
Wir wünschen Ihnen eine gesegnete und  
behütete Zeit!
Freie Evangelische Gemeinde Riehen
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So. 10.00  Allianzgottesdienst in der FEG (mit 

Zertifikatspflicht)
  Kinderprogramm
 19.00 Sela
Mo. 19.30 Allianzgetsabend im Meierhof
Di 6.30 Stand uf Gebet
 19.30 Allianzgebetsabend im Meierhof
Mi. 9.30 Café Bingis
 15.00  Allianzgebetsabend im Haus der 

Stille, St Chrischona
Do. 12.00 Mittagstisch 50 Plus
 19.30 Allianzgebetsabend im Meierhof
Fr. 19.30  Allianzgebetsabend in  

der Dorfkirche

Röm.-kath. Kirche St. Franziskus
Äussere Baselstrasse 168, Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch
Dorothee Becker, Gemeindeleitung

Das Sekretariat ist geöffnet:
Montag bis Freitag 08.30 bis 11.30 Uhr
Dienstag und Donnerstag 14.00 bis 16.00 Uhr

Die Gottesdienste am Samstag und Sonntag 
können über einen Audiostream entweder am 
Telefon oder über das Internet live mitgehört 
werden: 061 533 75 40 oder https://2go.cam/
live/rkk-riehen-bettingen.

Sa.   17.30   Eucharistiefeier (mit Zertifikat),  
(M. Föhn)

So.  10.30  Eucharistiefeier (mit Zertifikat),  
(M. Föhn)

Mo.  15.00  Rosenkranzgebet (ohne Zertifikat)
Di.  12.00   Mittagstisch (mit Zertifikat), An-

meldung bei D. Moreno:
  Tel. 061 601 70 76 
 16.00–  18.00 Uhr, Gesprächszeit mit der 

Gemeindeleiterin, Tel: 061 641 52 46
Do. 9.30   Eucharistiefeier (ohne Zertifikat) 

«Käffeli» im Pfarreiheim  
(mit Zertifikat)

 18.30  Juniagottesdienst in Verbindung 
mit dem Gebet am Donnerstag  
(ohne Zertifikat)

Der Tod ordnet die Welt neu, scheinbar 
hat sich nichts verändert, und doch ist die Welt 

für uns ganz anders geworden.
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ALLIANZGEBETSWOCHE Auf den Sabbat fokussieren

Innehalten in einer stressigen Zeit
Seit der Gründung der Evangelischen 
Allianz in der Schweiz (1847) werden 
besondere Gebetstage und Gebetswo-
chen durchgeführt. Der bekannteste 
Gebetsanlass heutzutage ist die An-
fang Jahr durchgeführte Allianzge-
betswoche. Die Allianzgebetswoche 
ist die Gelegenheit, bei der sich Chris-
ten aus verschiedenen Gemeinden 
und Gottesdiensttraditionen zum Ge-
bet treffen.

Die Evangelische Allianz Riehen-
Bettingen lädt zur Allianzgebetswo-
che 2022 ein. Die diesjährige Allianz-
gebetswoche findet vom Sonntag,  
9. Januar, bis Sonntag, 16. Januar, 
statt. Das Leitthema dieser Woche ist 
«Sabbat – Leben nach Gottes Rhyth-
mus».

Die Allianzgebetswoche 2022 wird 
keine Aktionswoche gegen Sonntags-
arbeit. Inmitten einer beschleunigten 
Welt wollen wir neu entdecken, wie 
wir als befreite Menschen leben kön-
nen. Täglich fokussieren wir uns auf 
einen Aspekt des Sabbats: Identität, 

Versorgung, Ruhe, Barmherzigkeit, 
Erinnerung, Freude, Grosszügigkeit 
und Hoffnung. In der Predigt zum 
Gottesdienst am 9. Januar und in 
Kurzreferaten an den Gebetsabenden 
unter der Woche wird der «Sabbat» un-
ter diesen Aspekten biblisch ausge-
leuchtet. So zum Beispiel mit der 
Frage, wie passt Identität durch Ar-
beitswelt mit Sabbat zusammen, oder 
mit den Themen Ruhe neu entdecken 
oder Barmherzigkeit am Sabbat.

Gemeinsam betend wollen wir ein-
ander ermutigen, bereits jetzt nach 
dem Rhythmus des Himmels zu tan-
zen. Das ist weit mehr als spirituelle 
Wellness für die eigene Seele. Betend 
engagieren wir uns für gesunde Ge-
meinschaften und Kirchen.

Die detaillierte Agenda ist auf der 
Internetseite der Evangelischen Alli-
anz Riehen-Bettingen unter der Web-
seite www.ea-rb.ch aufgeführt. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Lukas Rösslein, Vorstand  
Evangelische Allianz Riehen-Bettingen

FONDATION BEYELER «Goya» ist nur noch bis am 23. Januar zu sehen

Zwischen Hofmaler und modernem Künstler

Installationsansicht der Ausstellung «Goya», Fondation Beyeler, Riehen/Basel, 2021.� Foto: Pati Grabowicz

rz. Die gefeierte Retrospektive «Goya» 
in der Fondation Beyeler, die in Zu-
sammenarbeit mit dem Museo Nacio-
nal del Prado in Madrid organisiert 
wurde, ist nur noch bis zum 23. Januar 
zu sehen. Zeit genug, um einer der be-
deutendsten Ausstellungen, die dem 
spanischen Künstler je gewidmet 
wurden, einen Besuch abzustatten.

Francisco de Goya y Lucientes 
(1746–1828) war einer der wichtigsten 
Wegbereiter der Moderne. Er nimmt in 
der europäischen Kunstgeschichte 
eine von Widersprüchen gekenn-
zeichnete Stellung als einer der letzten 
bedeutenden Hofmaler und als Vor-
läufer des modernen Künstlers ein. 
Um die Einzigartigkeit seines Schaf-
fens, das einen Zeitraum vom Spätro-
koko bis zur Romantik umspannt, er-
fahrbar zu machen und dem formalen 

und inhaltlichen Reichtum seines ma-
lerischen, zeichnerischen und druck-
grafischen OEuvres gerecht zu wer-
den, präsentiert die Ausstellung das 
gesamte Spektrum an Bildgattungen 
und Goya-spezifischen Bildmotiven. 
In der chronologisch angelegten Aus-
stellung werden rund 70 grossforma-
tige repräsentative Gemälde sowie 
mehr als 100 meisterhafte Zeichnun-
gen und Druckgrafiken zu sehen sein. 
Der Schwerpunkt wird dabei auf Go-
yas späte Schaffenszeit gelegt.

Die Ausstellung eröffnet den Blick 
auf den Hofkünstler einerseits und 
den Erfinder rätselhafter und verstö-
render Bildwelten andererseits. Ne-
ben Gemälden, die im Auftrag des Kö-
nigshauses, des Adels und des 
Bürgertums entstanden, sind Werke 
zu sehen, die Goya in einem von ihm 

selbst eroberten Raum künstlerischer 
Freiheit realisiert hat, darunter Kabi-
nettbilder, die oftmals nur im engen 
privaten Rahmen gezeigt wurden. 
Goya ist in der europäischen Kunstge-
schichte einer der ersten Künstler, die 
sich mit rebellischer Entschlossenheit 
gegen die einengende Regelwerke zur 
Wehr setzten und stattdessen für den 
Erfindungsgeist des Künstlers.

Zu den Höhepunkten der Ausstel-
lung zählen das Porträt der Herzogin 
von Alba, 1795, und die ikonische Dar-
stellung der «Bekleideten Maja» («La 
maja vestida»), 1800–1807. Ebenso 
einzigartig sind die zwei selten ausge-
stellten, aus europäischen Privat-
sammlungen stammenden Gemälde 
Maja und Celestina auf dem Balkon 
und Majas auf dem Balkon, die Goya 
zwischen 1808 und 1812 gemalt hat.

Jonny Diermann und Ramona Frei im ökumenischen Jugendgottesdienst in 
der Franziskuskirche der Allianzgebetswoche 2021.� Foto: Damaris Thalmann

AUSSTELLUNGEN
MUKS – MUSEUM KULTUR & SPIEL RIEHEN 
BASELSTRASSE 34

Dauerausstellungen: Spiel. Dorf. Wettstein.
Sonntag, 9. Januar, 14–16.30 Uhr: 
Ask me all around. Interaktive Fragestun-
de im MUKS. Ob heisser Insidertipp, eine 
Spielanleitung, eine wissenswerte Info 
oder einfach gesprächsbereit – jeweils am 
Sonntagnachmittag freut sich das Ask-
me-Team auf Begegnungen. Für Neugieri-
ge jeden Alters. Preis: Museumseintritt.
Mittwoch, 12. Januar, 14–17 Uhr: 
Die Museumsbande. Das MUKS macht  
eine Bande. Was in der Bande gemacht 
wird, hängt von den Ideen der Teilneh-
menden ab – sei es einen Teil einer Aus-
stellung verändern, eine Veranstaltung 
planen oder ein Bandentagebuch führen. 
Wir treffen uns alle zwei Wochen. Einstieg 
jederzeit möglich, telefonische Anmel-
dung erforderlich. Für Kinder ab 9 Jahren. 
Zvieri inbegriffen. Eintritt frei.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 646 81 00, 
www.muks.ch

FONDATION BEYELER 
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: «Goya». Bis 23. Januar.
Rehbergerweg «24 Stops». Zwischen der 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info
Der Kauf eines E-Tickets vorab wird emp-
fohlen. Das Tragen einer Maske ist im  
Museum obligatorisch.
Samstag, 8. Januar, 14–16 Uhr: 
Young Studio. Werke betrachten, Fragen 
aufwerfen und eigene gestalterische Ideen 
ausprobieren. Gemeinsam erkunden wir 
Kunstwerke, Medien und Materialien im 
Museum und werden anschliessend selbst 
aktiv im Atelier. Für Kinder und Jugend
liche unter 15 Jahren nicht geeignet. The-
ma: «Goya». Teilnehmerzahl beschränkt, 
Tickets online im Vorverkauf oder glei-
chentags an der Museumskasse erhält-
lich. Preis: Fr. 20.–, Young Studio YAC gra-
tis, Young Studio bis 25 Jahre Fr. 10.– (Eintritt 
und Material).
Sonntag, 9. Januar, 15–16 Uhr: 
Visite accompagnée en français «Goya». 
Découvrir de manière approfondie l’expo-
sition en cours à la Fondation Beyeler, en 
compagnie d’un/une membre de notre 
équipe de médiation. Le nombre de parti-
cipants est limité. Les billets sont dispo-

nibles à l'avance dans notre boutique en 
ligne ou à la billetterie du musée le jour  
de la visite. Attention: Ce billet n'autorise 
pas l'accès au musée. Veuillez acheter  
un billet d'entrée en ligne ou directement 
à la billetterie du musée. Prix: Fr. 7.–, Art 
Club, YAC, Freunde der Fondation gratis.
Montag, 10. Januar, 14–15 Uhr: 
Werkgespräche. Im Dialog mit Kunstver-
mittlern ausgewählte Werke oder Werk-
gruppen der aktuellen Ausstellung disku-
tieren. Wissenserweiterung mit über- 
raschenden Einblicken. Thema: Goya: 
Hofmaler und politischer Künstler. Teil-
nehmerzahl beschränkt, Tickets online 
im Vorverkauf oder gleichentags an der 
Museumskasse erhältlich. Preis: Eintritt + 
Fr. 7.–, Art Club, YAC, Freunde der Fonda-
tion: Museumseintritt.
Mittwoch, 12. Januar, 18–20.30 Uhr: 
Workshop für Erwachsene «Goya». Aktiv 
und praktisch vertiefen, was man wäh-
rend des Ausstellungsrundgangs gesehen 
und erlebt hat. Das Ziel ist, im Atelier 
künstlerische Techniken nachzuempfin-
den und selbst umzusetzen. Vorkenntnisse 
oder Begabungen sind nicht erforderlich, 
willkommen sind alle, die sich für Kunst 
interessieren. Teilnehmerzahl beschränkt. 
Anmeldung erforderlich unter fuehrungen@
fondationbeyeler.ch oder Tel. 061 645 97 20. 
Preis: Eintritt + Fr. 20.– (inkl. Material).
Mittwoch, 12. Januar, 18.30–20 Uhr: 
Kuratorenführung «Goya». AUSVERKAUFT.
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von  
10 bis 18 Uhr, Mittwoch bis 20 Uhr. Eintritt: 
Erwachsene Fr. 25.–, Jugendliche von 11 bis 
19 Jahren Fr. 6.–, Studierende bis 30 Jahre 
Fr. 12.–, Kinder bis 10 Jahre und Art-Club-
Mitglieder frei. Familienpass: Fr. 50.–. In-
haber des Oberrheinischen Museumspasses 
und Colour Key: Eintritt frei. Mo 10–18 Uhr 
und Mi 17–20 Uhr vergünstigter Eintritt.
Für Sonderveranstaltungen und Führun-
gen Anmeldung erforderlich per Telefon  
061 645 97 20 oder E-Mail: fuehrungen@
fondationbeyeler.ch
Weitere Führungen, Infos und Online-Vor-
verkauf unter www.fondationbeyeler.ch

GALERIE HENZE & KETTERER & TRIEBOLD 
WETTSTEINSTRASSE 4

Wir sagen Danke! Künstler, Freunde, 
Sammler, Museen, Kollegen, Familie und 
Mitarbeiter.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr. Telefon 061 641 77 77. 
www.henze-ketterer-triebold.ch

Gemäss Bundesratsentscheid gilt Zerti-
fikatspflicht nach dem Prinzip «geimpft 
oder genesen» (2G) und Maskenpflicht 
bei Veranstaltungen in Innenräumen 
(ausgenommen religiöse und politische 
Anlässe bis zu 50 Personen sowie Selbst-
hilfegruppen). Aus diesem Grund wird 
hier nicht mehr explizit darauf hinge-
wiesen. Mehr Informationen finden Sie 
unter www.bag.admin.ch.

KALENDARIUM 
RIEHEN/BETTINGEN

FREITAG, 7. JANUAR

Pizza aus dem Holzofen in Riehen Nord
Die Kandidierenden für den Einwohner- 
und Gemeinderat der SP Riehen offerieren 
Pizza und Punsch und laden ein zum Ge-
spräch. Vor dem Riehen Lädeli (Lörracher-
strasse 157). 17–19.30 Uhr.

Basel Jazz Serenaders im Bumperniggel
Sonja Tschopp präsentiert Live-Musik im 
Kellertheater. Die Basel Jazz Serenaders 
spielen Old Time Jazz aus der Zeitperiode 
1890–1940. Konzertbeginn 19 Uhr. Eintritt 
nur auf Reservation. Türöffnung 18–18.50 
Uhr, 2G-Zertifikat erforderlich, Zugang 
über grosse Treppe der Alten Kanzlei 
(Haus der Vereine, Zugang von der Basel-
strasse).
AUSGEBUCHT.

SAMSTAG, 8. JANUAR

Midnight Sports
Bewegung, Spiel und Spass für Jugendli-
che ab der Oberstufe bis 17 Jahre. Sport-
halle Niederholz (Niederholzstrasse 95, 
Riehen). 20–23.30 Uhr. Zertifikatspflicht 
ab 16 Jahren. Eintritt kostenlos.

DIENSTAG, 11. JANUAR

Infoabend Basel 2030
Informations- und Begegnungsveranstal-
tung mit dem Ziel, anlässlich der Klima
gerechtigkeitsinitiative Basel 2030 eine 
Riehener Lokalgruppe zu gründen. Orga-
nisiert von der Riehenerin Doris Hunziker 
für Basel 2030. Gemeinschaftsraum der 
Siedlung Im Niederholzboden 12, Riehen. 
19 Uhr.

DONNERSTAG, 13. JANUAR

Seniorentanz
Beschwingter Tanzanlass zu Livemusik 
im Saal des Landgasthofs, Baselstrasse 38, 
Riehen. 14.30–17.30 Uhr. ABGESAGT.

Reklameteil

GALERIE MOLLWO 
GARTENGASSE 10

Winteraccrochage mit Künstlerinnen 
und Künstlern der Galerie. Petr Beránek, 
Beat Breitenstein, Andreas Durrer, Sam 
Grigorian, Helene B. Grossmann, René 
Küng, Pi Ledergerber, Severin Müller, 
Franziska Schemel und Andrea Schuma-
cher. Ausstellung bis 27. Februar.
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag, 
14–18 Uhr. Telefon 061 641 16 78. 
www.mollwo.ch

GALERIE LILIAN ANDREE 
GARTENGASSE 12

Pascal H. Poirot: Malerei. Ausstellung bis 
23. Januar.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09. 
www.galerie-lilianandree.ch

OUTDOOR

Permanente Skulpturenausstellung im 
Umkreis der Galerien Mollwo und Lilian 
Andrée.

KÜNSTLERHAUS CLAIRE OCHSNER 
BASELSTRASSE 88

Claire Ochsner: Freude mit Farben. Aus-
stellung bis 24. April. Führungen auf An-
frage.
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr. Tele-
fon 061 641 10 20. www.claire-ochsner.ch

KUNST RAUM RIEHEN 
BASELSTRASSE 71

Regionale 22. We proudly present. Aus-
stellung bis Freitag, 21. Januar. Führung 
durch die Ausstellung am Sonntag, 9. Ja-
nuar, 11 Uhr.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
11–18 Uhr. Telefon 061 641 20 29. 	
www.kunstraumriehen.ch

GEISTLICH-DIAKONISCHES ZENTRUM 
SPITALWEG 20

Bilder und Collagen von Ralf Johannes 
Kratz. Ausstellung bis 5. Februar.
Öffnungszeiten: Di–Sa 10–11.30 und 13.30–
17 Uhr oder nach Absprache, Eintritt frei.
Informationen über Tel. 061 645 45 45 und 
www.diakonissen-riehen.ch

GEDENKSTÄTTE FÜR FLÜCHTLINGE 
INZLINGERSTRASSE 44

Dauerausstellung: «Zuflucht und Abwei-
sung». Kuratiert von Gabriele Bergner.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 079 322 28 66, 079 339 19 81. Eintritt frei.

FRIEDHOF AM HÖRNLI 
HÖRNLIALLEE 70

Dauerausstellung Sammlung Friedhof 
Hörnli. Ausstellung zur Bestattungskultur.
Öffnungszeiten: 1. und 3. Sonntag im Mo-
nat, 10–16 Uhr. Führungen für geschlossene 
Gruppen auf Anfrage. Telefon 061 601 50 68.
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Unter dem Dach des Friedrich Reinhardt Verlags erscheinen verschiedene Lokalzei-
tungen für die Region Basel. Dazu gehören der Birsigtal-Bote (BiBo), die Riehener 
Zeitung, das Allschwiler Wochenblatt, der Birsfelder Anzeiger und der Muttenzer & 
Prattler Anzeiger. Für unseren Verlag suchen wir ab sofort eine/n

Redaktor/in (60% – 80%)

Ihr Aufgabengebiet umfasst:

• Produktion und Organisation eines lokalen Anzeigers des Friedrich Reinhardt 

Verlags.

• Rolle als Ansprechpartner für die Personen von Verkaufsabteilung, Satz und 

Partner-Gemeinden der entsprechenden Lokalzeitung.

• Stellvertretung von Redaktor/innen der weiteren Lokalzeitungen des Friedrich 

Reinhardt Verlags.

• Verfassen von Publireportagen.

• Ggfs. die Mitarbeit in weiteren Publikationen des Friedrich Reinhardt Verlags 

(Neubadmagazin, Publikationen vom FCB, etc.)

Wir erwarten:

• Sie haben Erfahrung als Redaktor/in und sind mit der Produktion einer Zeitung 

vertraut.

• Sie verfügen über einen lebendigen Schreibstil und ein gewinnendes Auftreten.

• Sie kennen sich aus in der Region von Basel.

• Sie lassen sich von Zeitdruck und Abgabeterminen nicht aus der Ruhe bringen 

und behalten auch in hektischen Situationen einen kühlen Kopf.

• Sie arbeiten sorgfältig, eigenverantwortlich, selbst ständig, strukturiert, zuver-

lässig, termingerecht und auch gern im Team.

Wir bieten Ihnen:
Sie erhalten die Möglichkeit, Ihre Fähigkeiten in einem modernen und dynami-
schen Umfeld einzubringen. Die Zusammenarbeit mit einem aufgestellten Team 
und attraktive Anstellungsbedingungen runden unser Angebot ab.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen an: bewerbung@reinhardt.ch.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Stephan Rüdisühli gerne zur Verfügung.

Friedrich Reinhardt AG  
Stephan Rüdisühli  
Rheinsprung 1
Postfach 1427, 4001 Basel
bewerbung@reinhardt.ch
www.reinhardt.ch

	

1.	 Guinness	
	 World	Records	2022
	 Nachschlagewerk	|	
	 Ravensburger	Verlag

2.		 Claudia	Schilling
	 Hofsaison	Herbst/Winter
	 200	saisonale	Rezepte
	 Kochbuch	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag

3.	 All	you	need	
	 Nachhaltig	einkaufen	
	 und	geniessen	in	Basel
	 Basler	Stadtführer	|	Sinnform	Verlag

	 	 	 4.	 Essen	gehen!	Basel	
	 	 	 	 2021/22
	 	 	 	 Restaurantführer	|	
	 	 	 	 René	Grüninger	Verlag

5.		 Celestino	Piatti
	 Alles,	was	ich	male,	hat	Augen	–
	 Everything	I	Paint	Has	Eyes
	 Kunstbuch	|	Christoph	Merian	Verlag	

6.		 Carlo	Clivio,	Tilo	Richter
	 365	Tage	Basel
	 Basiliensia	|	Christoph	Merian	Verlag

7.	 Basel	und	Riehen
	 Eine	gemeinsame	Geschichte
	 Basiliensia	|	Christoph	Merian	Verlag

8.		 Angelika	Krebs
	 Das	Weltbild	der	Igel	–
	 Naturethik	einmal	anders	
	 Natur	|	Schwabe	Verlag	

9.	 Dominik	Heitz
	 Stadtjäger	II	
	 Basiliensia	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag

10.		Franziska	Schutzbach
	 Die	Erschöpfung	der	Frau	–
	 Wider	die	weibliche	
	 Verfügbarkeit
	 Feminismus	|	Droemer	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch
www.biderundtanner.ch

1.	 -minu
	 Innocent	&	Co.	–	Geschichten	
	 einer	seltsamen	Ehe
	 Kurzgeschichten	|	F.	Reinhardt	Verlag

2.	 Mirco	Brüchler
	 Basel	Wimmelbuch	
	 Bilderbuch	|	Wimmelbuch	Verlag

	 	 	 3.	 Thomas	
	 	 	 	 Brunnschweiler
	 	 	 	 Die	Zwischengängerin–
	 	 	 	 Das	abenteuerliche	
	 	 	 	 Leben	der	Susanna	
	 	 	 	 Carolina	Faesch
	 	 	 	 Roman	|	Münsterverlag

4.	 Volker	Konrad
	 Wimmelbuch	Naturhistorisches	
	 Museum	Basel
	 Bilderbuch	|	Wimmelbuch	Verlag

5.	 Mena	Kost,	Ueli	Pfister
	 Dino	und	Donny	im	Winter
	 Bilderbuch	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag

6.	 Helen	Liebendörfer
	 Zum	Zeitvertreib	–	
	 ein	Basler	Decamerone
	 Geschichten	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag

7.	 Jean-Yves	Ferri,	Didier	Conrad
	 Asterix	und	der	Greif	(Nr.	39)
	 Comic	|	Egmont	Ehapa	Verlag

8.	 Elif	Shafak
	 Das	Flüstern	der	Feigenbäume
	 Roman	|	Kein	&	Aber	Verlag

9.	 Franz	Hohler
	 Der	Enkeltrick
	 Erzählungen	|	Luchterhand	
	 Literaturverlag

10.	 Jeff	Kinney
	 Gregs	Tagebuch	16	–	Volltreffer
	 Kinderbuch	|	Baumhaus	Verlag

Für	Bestellungen	sind	wir	auch	telefonisch,	per	E-Mail	oder	über	
unseren	Webshop	für	Sie	da.

Schöne alte Sachen – 

Flohmarkt
Antike Möbel, Schmuck, Geschirr  
& Raritäten  gibt es am 7./8.1. 2022
am Grenzacherweg 35, 4125 Riehen 
zu kaufen. 

Öffnungszeiten freitags  11–16 Uhr; 
samstags  9–16 Uhr. Es lohnt sich!
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renovierungsbedürftige Schmuckstücke sind 
bei mir in guten Händen. Als Innen Designerin 
& Künstlerin renoviere ich was kaputt ist, oder 
notfalls wird der Makel hübsch eingerahmt. 
Miete +/- 1300 CHF. Ist Ihnen ein passendes 
Wohnobjekt bekannt? Ich freue mich sehr, von 
Ihnen zu lesen: gruenes.zuhause@gmx.net

Grünes Zuhause gesucht bis Frühling 2022
Ob Villa oder 1 Zimmerwohnung: In jeder Raumgrösse 
kann ich mich heimisch einrichten. Charmant soll es sein, 
mit Zugang ins Grüne, bevorzugt nahe am Wald. Auch 

zu vermieten per 1.2.2022 oder  
nach Vereinbarung 

2-Z'Dachwohnung 
am Bäumliweg 4, Riehen,
ca. 60 m2 grosse Küche, grosses Bad, 
Loggia, Kellerabteil und Lift. 

Miete Fr. 1065.– zuzgl. Heizung + NK  
àcto Fr. 100.–/Fr. 35.– Einstellhallenplatz 
Fr.125.– kann dazugemietet werden. 

Tel. 079 653 44 22 (Bürozeiten)

Hans Frei und Hedwig Frei
Medailleure

Ankauf von:
• Medaillen, Plaketten
• Zinnteller, -becher
• Gebrauchsgegenstände
• Schmuck
• Aquarelle, Zeichnungen
•  Neujahrskarten,  

Fotografien, Prospekte, 

Zur Realisation eines Buchprojektes sind wir 
daran interessiert Fotokopien und  
Abbildungen von  Objekten zu erhalten.  
Bitte melden Sie sich, sollten  Sie etwas  
Interessantes zu diesem  Thema besitzen.

Jean-Paul Bach
Schöllenenstrasse 2 | 4054 Basel
info@bach-philatelie.ch
T 061 281 81 15 | M 079 320 70 18

Kaufe
alte Nähmaschinen, Fotoapparate,
Ferngläser, Röhrenradios sowie 
antike Möbel.      Michael Adam, 
Hammerstrasse 56, 4057 Basel  

Tel. 061 511 81 77 od. 076 814 77 90

Zum Kaufen gesucht: 

Haus für Mehrgenerationen-
wohnen. Zwei Familien (Gross-
eltern und fünfköpfige Familie) 
suchen eine Immobilie in Riehen 
oder Basel für ein Mehrgenerati-
onenwohnen. Mind. 2 Wohnun-
gen mit insgesamt ca. 9  Zim-
mern und Garten. Wir freuen 
uns über Ihre Kontaktaufnahme. 

Tel. 061 631 48 15 / 079 287 26 65
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 Ernst G. Stalder
  • Präsident Sachkommission 
     Bildung und Familie
  • Präsident SVP Einwohnerratsfraktion
  • Präsident WoVe Studentisches Wohnen
  • Geschäftsführer Stiftung 
      Albert von Rotz
  • Kassier Neutraler Quartierverein
     Riehen Nord
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Schreiner
übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R
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Erfolgreich werben 

– in der …

renovierungsbedürftige Schmuckstücke sind 
bei mir in guten Händen. Als Innen Designerin 
& Künstlerin renoviere ich was kaputt ist, oder 
notfalls wird der Makel hübsch eingerahmt. 
Miete +/- 1300 CHF. Ist Ihnen ein passendes 
Wohnobjekt bekannt? Ich freue mich sehr, von 
Ihnen zu lesen: gruenes.zuhause@gmx.net

Grünes Zuhause gesucht bis Frühling 2022
Ob Villa oder 1 Zimmerwohnung: In jeder Raumgrösse 
kann ich mich heimisch einrichten. Charmant soll es sein, 
mit Zugang ins Grüne, bevorzugt nahe am Wald. Auch 

Immoeins nordwest gmbh  I  Steigenweg 6, 4223 Blauen   

+41 76 427 12 87  I  www.immoeinsnw.ch

Kauf und Verkauf im Alter
–  Komplette Verkaufsabwicklung Ihrer 

Immobilie
–  Unterstützung beim altersgerechten 

Wohnen oder Begleitung beim all­
fälligen Eintritt ins Altersheim.

–  Fahrservice, gerne fahren wir Sie zu 
den entsprechenden Terminen bei 
Ämtern, Notar, etc.

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?  
Setzen Sie sich mit uns in Verbindung.

Immobilienverkauf einfach gemacht
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JUNGSCHAR Waldweihnacht mit erfolgreicher Suchaktion

Suche den Weihnachtsmann!

Extravagant bebrillt und mit weihnachtlichem Gesang feierte die Jungschar 
ihre Waldweihnacht.� Foto: zVg

Alles begann mit der Nachricht, der 
Weihnachtsmann sei mitsamt seinem 
Schlitten abgestürzt. Rudolf, das Ren­
tier, habe wohl einen schweren Krampf 
erlitten, sodass der ganze Schlitten 
abstürzte. Eine neue Mission für un­
sere Jungschärlerinnen und Jung­
schärler begann: die Suche nach dem 
Weihnachtsmann.

Auf dem Weg zur vermuteten Ab­
sturzstelle übten wir uns in verschie­
densten weihnachtlichen Aufgaben: 
Wir halfen, Geschenke zu verpacken, 
versuchten uns im Mandarinli- und 
Nüsslischälen, doch alle Mühe blieb 
erfolglos, der Weihnachtsmann schien 
unauffindbar. Der letzte Posten, näm­
lich das Weihnachtsbaum-Schmü­
cken mit glitzernden Kugeln und Lich­
terketten war unser letzter Versuch, 
den Weihnachtsmann doch noch zu 
finden. Mit vereinten Kräften riefen 
wir in den dunklen Wald hinaus nach 
dem Weihnachtsmann. Ob es nun un­
sere Rufe waren oder doch die schö­
nen Lichter, die auf uns aufmerksam 
machten, bleibt wohl offen, auf jeden 
Fall strahlten dem Weihnachtsmann 
30 überglückliche Kinder entgegen, 
als er bei uns ankam.

Natürlich hatten wir uns nach die­
ser anstrengenden Suche ein Znacht 
verdient. Die alljährliche Buechstäbe­
lisuppe mit Wienerli und Schlangen­
brot stärkte und wärmte uns. Doch 

eigentlich besteht Weihnachten ja 
nicht nur aus der Suche nach dem 
Weihnachtsmann, den Geschenken 
und den schönen Liedern. Dies ent­
deckten wir wieder neu durch die bib­
lische Botschaft «Mache dich auf und 
werde Licht!». Weihnachten ist das 
Fest der Geburt von Jesus, er brachte 
und bringt heute noch Licht in diese 
Welt. Und genauso dürfen wir uns auf 
den Weg machen und Licht in diese 
Welt bringen. Dies setzten wir so­
gleich wortwörtlich um und wander­
ten mit Fackeln und einem Lächeln 
auf dem Gesicht glücklich zurück 
nach Riehen.

Mit Freude und Dankbarkeit dür­
fen wir auf ein turbulentes Jahr in  
der Jungschar Riehen-Dorf zurückbli­
cken. Es war ein spannendes Jahr, an­
gefangen mit einem Semester zum 
Thema «Disneyfilme», gefolgt von ei­
nem stürmischen, verregneten und 
dennoch legendären Sommerlager 
und abgerundet mit einem Semester 
unterwegs mit Robinson Crusoe. Es 
ist ein Segen, dass wir in dieser von 
Covid-19 geprägten Zeit ein Programm 
für die Kinder gestalten dürfen und 
wir freuen uns auf ein nächstes Jung­
schijahr. Begrüssen im neuen Jahr 
wird uns Pippi Langstrumpf mit ihren 
kunterbunten Geschichten, wir freuen 
uns darauf!
Deborah Buess, Jungschar Riehen Dorf

KORNFELD Quartierverein lud zum Adventsfenster-Rundgang

Spaziergang und ein Schwatz zum neuen Jahr
rs. Treffpunkt war beim Fenster Num­
mer 16 am Lachenweg 22, wo die  
Familie Martin zwei nebeneinander 
liegende Fenster mit Sternen und Ker­
zen dekoriert hatte. Unter der Leitung 
von Christian Humm, der den «begeh­
baren Adventskalender» im Kornfeld­
quartier zusammen mit seiner Frau 
Madeleine seit zwei Jahrzehnten orga­
nisiert, ging es am vergangenen Sonn­
tag, 2. Januar, von dort aus kurz nach 
dem Eindunkeln kreuz und quer 
durchs Quartier, bis alle 24 Fenster  
besucht waren.

Zu jedem Fenster gab es einen kur­
zen Kommentar, die eine oder andere 
Besonderheit zu erzählen, wie etwa 
beim Fenster Nummer 10, wo ein 
Plätzchen für die Katze ausgespart 
wurde, bei Fenster Nummer 1 bei 

Brodmanns, wo sich das Fenster in 
den Jahren ständig weiterentwickelt 
hat und zu dessen Dekoration inzwi­
schen auch ein Bogen einige Meter  
vor dem Fenster gehört, oder beim 
grossen Tor an der Garbenstrasse, das 
die Chaillots mit einer riesigen Frie­
denstaube bemalt haben. Eindrück­
lich sind die zahlreichen Fenster auf 
engstem Raum an der Kornfeldstrasse 
kurz nach dem Kornfeldhaus, wo das 
«Fenster-Fieber» um sich gegriffen zu 
haben scheint. Das Interesse sei in 
jüngster Zeit gestiegen, bestätigt 
Christian Humm. Zum ersten Mal 
habe er nur einen Aufruf starten müs­
sen und habe ohne jedes Nachhaken 
alle 24 Fenster vergeben können.

Den Abschluss machte das wun­
derschöne Ornament, das Christian 

Humm selbst für ein Fenster der Korn­
feldkirche geschaffen hat, und dort 
endete der gut einstündige Rundgang 
denn auch.

Versammelt um eine Feuerschale, 
lauschten die Gäste den Worten von 
Thorsten Ziercke und Maya Frei-Kre­
pfer, die das Jahr aus Sicht des Quar­
tiervereins Kornfeld Revue passieren 
liessen – mit den Höhepunkten in 
Form einer Umfrage und des erfolgrei­
chen Pizza-Tags am 28. August. Thors­
ten Ziercke hoffte auf ein neues Jahr, 
das wieder mehr Aktivitäten zulässt 
sowie auch eine Generalversamm­
lung. Beim Apéro mit Getränken und 
Mini-Sandwiches klang der Abend mit 
persönlichen Gesprächen vor der Kir­
che und im Foyer ganz «cornakon­
form» aus.

CLASSIQUES! Überraschendes und umjubeltes Konzert am Silvesterabend

Heiterer Jahresausklang
Um es vorab zu sagen: Es wurde das 
schönste Silvesterkonzert, das ich in 
vielen Jahren berufsbedingt hörte. 
Eingeladen vom Lucerne Chamber 
Circle kam Christina Pluhar mit ihrem 
Ensemble L’Arpeggiata nach Riehen, 
um den Jahresausklang heitertönend 
zu feiern. Und dazu animierten ihre 
Musikerinnen und Musiker so vital, 
dass der Schlussjubel im ausverkauf­
ten Saal des Landgasthofs nicht en­
den wollte. Thema des Konzerts war 
spanische Barockmusik im Wechsel 
mit traditioneller südamerikanischer 
Volksmusik, beide vereint unter dem 
Titel «Los Pájaros Perdidos» (frei über­
setzt «Die verlorenen Vögel»).

Exzellenz und Buntheit
Ein buntes Programm, das auch 

deshalb so faszinierte, weil die Laute­
nistin und Leiterin Christina Pluhar 
ein Ensemble exzellenter Musikerin­
nen und Musiker um sich versammelt 
hat, das seinerseits an Buntheit dem 
Programm nicht nachsteht: Céline 
Scheen (Sopran), Luciana Mancini 
(Mezzo), Vincenzo Capezzuto (Altus), 
Doron Sherwin (Kornett), Lathika 
Vithanage (Barockgeige), Miguel Rin­
cón (Erzlaute und Barockgitarre), 
Margit Übellacker (Psalterium), Tho­
mas Steinberger (Perkussion), Leo­
nardo Teruggi (Kontrabass), Leo  
Rondón (Cuatro, kleine viersaitige  
Gitarre), Rafael Mejías (Maracas, Ras­
seln) und Anna Dego (Teatrodanza). 
Die Namen werden hier genannt, weil 
sie Musik machend ein Ensemble von 
schönster Homogenität bilden, in der 
die Buntheit des Programms sich voll 
entfaltete.

Sechs von Pluhar arrangierte Inst­
rumentalstücke (O-Ton: «Die Konzep­
tion der Programme, die Arrange­
ments und so weiter, das mache alles 
ich») und zwölf mit Gesang verwan­
delten die eineinhalb Stunden ins 
reinste Jahresendvergnügen. Was 
diese Musiken so spannend und er­
freuend machte, ist zum einen ihre 
überraschend originelle Besetzung 

und zum andern eine andere Art des 
Gesangs, als wir ihn gewohnt sind. 
Singen, das zeigten Scheen, Mancini, 
Capezzuto ist auch Körpersprache;  
da genügt ein Schritt, eine Geste, die 
unerwartete Mimik, mit der sie auf 
die Klänge der Instrumentalisten re­
agieren. Und deren Spiel ist von faszi­
nierender Genauigkeit und Empfind­
samkeit.

Von Bach wissen wir, dass inten­
sive Musik in einfachster Besetzung 
möglich ist. L’Arpeggiata erinnert 
nun daran. Hier reicht es, wie im kata­
lonischen «La Dama d’Arago», wenn 
die Stimme (Scheen) vom Kornett er­
gänzend umspielt wird: Unerwartet 
entsteht ein Zwiegespräch von berüh­
render Nähe. Und es genügt, dass 
Geige, zwei Theorben, Kornett, Kont­
rabass und Maracas in «Pájarillo 
Verde» die Stimme (Mancini) beglei­
ten und hörbar machen, wie schön  
es klingt, wenn sie singt. «Pájarillo 
verde, cómo no quieres que llore, pája­
rillo verde, cómo no voy a llorar …» 

(Grünes Vögelchen, du magst nicht 
den, der weint? Grünes Vögelchen, 
was soll ich nicht weinen …) – Volks­
musik aus Venezuela von anrührender 
Einfachheit.

Gesang als Körpersprache
Musik als Körpersprache zum Bei­

spiel auch in «Montilla» (Venezuela). 
Luciana Mancini und Anna Dego ver­
einten Gesang und Tanz und liessen 
keine Zweifel: Singen ist improvisier­
tes und einstudiertes szenisches Spiel 
und will nicht nur still gehört, sondern 
auch gesehen und erlebt werden. 
Herrlich, wie Dego im Ineinander von 
Körper und rotem Kleid Klänge sicht­
bar machte. Da war es fast selbstver­
ständlich, dass Dego, Scheen, Man­
cini und Capezzuto am Schluss vom 
Podium kamen, um spontan mit Zu­
hörern kurz zu tanzen. Prächtige 
Stimmung! Standing Ovations, Jubel, 
Beifall, Lachen. Schön, wenn ein 
schwieriges Jahr so endet.

Nikolaus Cybinski

Virtuos und voller Ausgelassenheit begeisterte das Ensemble L’Arpeggiata 
das Publikum im Landgasthofsaal.� Foto: Yannick Emmanuel Hautle

Fotos: Rolf Spriessler

Besinnliche Klänge zum Neujahr
mf. Es ist eine Tradition, die viele nicht missen möchten, auch beim jüngsten 
Jahreswechsel nicht: bei der Dorfkirche den feierlichen Melodien des CVJM-
Posaunenchors zu lauschen und so das neue Jahr zu begrüssen. Die Bläser 
spielen zwar nicht mehr in schwindelerregender Höhe auf dem Kirchturm, 
dafür aber ganz nah bei den Zuhörenden, denen das Mitsingen so umso 
leichter fällt.� Fotos: Philippe Jaquet
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Über 1800 Unterschriften gegen einen 
oberirdischen Doppelspurausbau der S6
Den Riehener Freisinnigen sind eine intelligente Planung der 
Hauptinfrastruktur und die damit verbundene Weiterentwick­
lung der Gemeinde wichtig. So hatte die Basler Regierung bereits 
im Jahre 2008 in einer Antwort auf einen Vorstoss der FDP fest­
gestellt, dass eine Untertunnelung baulich und betrieblich rea­
lisierbar wäre. Auf die veröffentlichten Pläne, den Doppelspuraus­
bau oberirdisch mitten durch das historische Dorfzentrum zu 
führen, reagierte die FDP Riehen umgehend und als erste Partei  
in Riehen. Die FDP lancierte eine Petition und forderte, dass ein 
allfälliger Ausbau der Wiesentalbahn durch eine Untertunnelung 
realisiert werden solle. Es kamen innert kürzester Zeit über 1800 
Unterschriften für dieses Anliegen zusammen. Der Wegfall der 
Bahnübergänge würde die Verkehrssituation für alle Beteiligten 
(Fussgängerinnen und Fussgänger, Velofahrerinnen und Velofah­
rer, ÖV und Individualverkehr) signifikant verbessern. 

Die FDP Riehen hat – wie in der Visualisierung unten ersicht­
lich – auch bereits Ideen, wie man die neu gewonnene Fläche nut­
zen könnte.

Riehen – Lebensqualität

Seit einigen Jahren ziert der Slogan «Riehen – Lebensqualität» Rie­
hener Drucksachen.

Was aber ist unter Lebensqualität zu verstehen? Sind es unsere 
schönen Parkanlagen, das gut ausgebaute ÖV-Netz, die vielfälti­
gen Freizeitangebote, das Gefühl von Sicherheit oder die gute Lage 
im Dreiländereck? Alle diese Dinge spielen sicher eine wesentliche 
Rolle dabei, dass wir uns in Riehen wohlfühlen. Immerhin haben 
über 80 Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner in der Be­
völkerungsbefragung angegeben, gerne in Riehen zu wohnen!

Der entscheidende Faktor für das Gefühl von «zu Hause» in 
Riehen ist aber die Möglichkeit zur persönlichen Begegnung, wo­
für das Blue & White Dinner im Bild ein schönes Beispiel ist. Die 
Politik kann dafür gute Bedingungen schaffen. Das beginnt bei  
der Unterstützung von privaten Vereinen und Organisationen, in 
denen sich Leute treffen, geht über die Vernetzung von Menschen 
online und auf den Beratungsstellen bis hin zur Gestaltung von 
öffentlichen Plätzen, die zum Verweilen einladen.

Die LDP unterstützt solche Bemühungen aus Überzeugung, 
auch in Zukunft!

Riehen erhalten – Zukunft gestalten
Riehen erhalten – Zukunft 
gestalten. Mit diesem Slo­
gan positioniert sich die 
EVP im Wahlkampf 2022 
mit einer klaren Ansage: 
Wir wollen Sorge tragen  
zu der Gemeinde, wie sie 
von der Bevölkerung ge­
schätzt wird, und aktiv  
auf die Herausforderun­
gen der Zukunft zugehen. 
Die aktuell starke bauli­
che Entwicklung vor allem 
im Norden von Riehen  
bedeutet, dass wir rasch 
reagieren müssen, um  
unsere Infrastruktur und 
öffentliche Versorgung si­
cherzustellen. Dazu ge­
hört genügender Schul­
raum und Raum für 
Tagesstrukturen und Mit­
tagstische, ein genügend 
grosses Angebot an Sport­

anlagen, genauso wie ein brauchbarer öffentlicher Verkehr. In zu 
vielen Bereichen, gerade bei der Schulraumplanung, herrscht ein 
grosser Investitionsstau und die Politik ist in den letzten Jahren 
eher vorwärts gestolpert, als dass sie vorausschauend geplant hat: 
Das wollen wir ändern.

Katrin Amstutz-Betschart, 
Schulleiterin, Vorstand Quarino, Einwohnerratskandidatin EVP

Mit der SP «zämme z’Rieche deheim» – 
für mehr Nachhaltigkeit
•	� Sei es ein Riehener Konzept für den Umgang mit der grössten 

Herausforderung unserer Zeit, dem Klimawandel,

•	� sei es eine Kreditvorlage für die Sanierung der Mülldeponie 
Maienbühl zur Sicherung unseres Trinkwassers

•	� oder sei es die dringend anstehende, umfassende Schulraum­
planung, damit nicht Generationen von Kindern in Containern 
unterrichtet werden müssen – immer wieder ist die SP in den 
letzten Jahren mit ihren Vorstössen im Einwohnerrat knapp an 
der bürgerlichen Mehrheit gescheitert.

Mit einer Stärkung der SP 
kann die Blockadepolitik 
der Bürgerlichen überwun­
den werden, um der Verant­
wortung gegenüber künf­
tigen Generationen gerecht 
zu werden. Wir sind im  
Einwohnerrat dafür da, dem 
Klimawandel zu begegnen, 
Riehen auch künftig sozial 
zu gestalten und Riehen  
als familienfreundliche Ge­
meinde zu stärken – die 
auch der älteren Generation 
Sorge trägt. Wir wollen eine 
weltoffene Gemeinde, in  

der sich alle Generationen und alle Menschen mit verschiedenen 
Lebensformen und Bedürfnissen wohlfühlen. Denn wir sind 
«zämme z’Rieche deheim».

Die Arbeit in den Sachkommissionen 
ist wichtig

Ich bin seit 2009 im Einwoh­
nerrat und seitdem Mitglied 
der Sachkommission Kultur, 
Freizeit und Sport (SKFS), 
welche ich seit 2018 präsi­
diere. Das damalige Spiel­
zeugmuseum lag mir seit je­
her am Herzen. Umso mehr 
freute es mich, dass im No­
vember 2018 der Einwohner­
rat mit 31 zu 4 Stimmen und 
grossem Applaus seitens der 
gutbesetzten Tribüne den 
Kredit für die Realisierung 
diverser Umbauten und die 
Umsetzung des Konzepts 
bewilligte. Damit stand dem 
Umbau zum heutigen Mu­

seum Kultur & Spiel, liebevoll MUKS genannt, nichts mehr im 
Wege. Während des ganzen Umbaus war die SKFS über alles infor­
miert und konnte das Projekt auf diese Weise eng begleiten. Seit 
Juni 2021 ist das MUKS geöffnet und wird von Kindern wie auch 
Erwachsenen rege besucht und ist sehr beliebt. Diese erfolgreiche 
Geschichte zeigt auf, wie wichtig die Arbeit in den Sachkommissi­
onen ist, und genau aus diesem Grund politisiere ich gerne im 
Einwohnerrat. Gerne würde ich mich auch weiterhin für die Rie­
hener Bevölkerung einsetzen.

Priska Keller,
Präsidentin Die Mitte Riehen/Bettingen, Einwohnerrätin, 

Präsidentin der Sachkommission Kultur, Freizeit und Sport (SKFS)

Riehen atmet auf mit jungen grünen 
Kandidierenden

Riehen ist eine wohlhabende, sozial engagierte Gemeinde, die sich 
Umweltbewusstsein auf die Fahnen schreibt. Aber: Verschärft sich 
die Klimakrise, wird sie weltweit sichtbar und am Beispiel der 
Überschwemmungen auch lokal spürbar. Mit der jetzigen Politik 
erleiden wir Schiffbruch. Deshalb geht die junge Generation auf 
die Strasse. Die Senkung der Treibhausgas-Emissionen macht 
auch in Riehen kaum Fortschritte. Im Verkehrsbereich gibt es 
grossen Aufholbedarf und bei den erneuerbaren Energien braucht 
es einen weiteren Ausbau.

Wir fordern deshalb einen verbindlichen Absenkpfad der 
Treibhausgas-Emissionen für die Gemeinde inklusive Redukti­
onsziele für die Bereiche Verkehr, Gebäude und Energie. Denn 
auch auf kommunaler Ebene kann viel erreicht werden. Noah  
Weber und Xenia Hunter stehen für die junge Generation und ei­
nen wirksamen Klimaschutz. Die beiden setzen sich für Bildung 
und ein soziales familiäres Riehen ein.

Wähle uns auf Liste 8 für ein zukunftsfähiges Riehen!
Xenia Hunter und Noah Weber, 

Einwohnerratskandidierende Grün-Alternatives Bündnis

Mit den Grünliberalen den Mut 
haben, neue Wege zu beschreiten
Wir Grünliberalen stehen für eine liberale Politik mit dem Ziel, die 
Interessen von Umwelt und Wirtschaft zu verbinden.

Insbesondere setzen wir uns ein: 
•	� für eine Politik, die der Bedeutung Riehens im Dreiland gerecht 

wird. Als grosses grünes Dorf haben wir andere Bedürfnisse im 
Kanton als die Stadt Basel.

•	� für den Ausbau des grenzüberschreitenden öffentlichen Ver­
kehrs im Einklang mit den Interessen der Riehener Bevölke­
rung. Dafür engagieren wir uns bei Bund und Kanton.

•	� für sauberes Trinkwasser für unsere Kinder und Enkelkinder 
und deshalb verlangen wir, dass die Deponie Maienbühl saniert 
wird.

•	� für die Erhöhung der Lebensqualität in Riehen. Unser Ziel ist  
es, das Potenzial von Riehen, Flächen zu entsiegeln und Plätze 
attraktiver zu gestalten, voll auszunutzen. Ein erster Vorschlag 
ist ein Wasserspiel im Singeisenhof.

Ja zum grossen grünen Dorf
Riehen soll das grosse grüne 
Dorf bleiben, wie wir es  
kennen und schätzen, sich 
aber gleichwohl entwickeln 
und weiter prosperieren. Die 
SVP-Einwohnerratsmitglie­
der sind allesamt engagierte 
Riehener, die sich mit Herz­
blut und Sachverstand für 
die Bevölkerung und das  
lokale Gewerbe einsetzen. 
Dank Initiativen, Referen­
den und Erfolgen in Volks­
abstimmungen sowie harter 
Arbeit in den parlamentari­
schen Gremien ist das Spa­
zierparadies Moostal grün, 
sind die Familiengärten ge­
rettet, bleiben Parks und 
Grünanlagen in Riehen er­

halten und wird Riehen nicht zur tristen Banlieue von Basel  
verdichtet. Jetzt geht es darum, dass auch das Stettenfeld im 
Zuge der laufenden Planungsarbeiten seinen von uns erkämpften 
grossen Grünanteil behält. 

Diese Erfolge der SVP-Raumplanung machen Riehen zum 
schönsten Wohnort in der Region und kommen allen Schichten der 
Bevölkerung zugute.

Peter Hochuli, Einwohnerrat SVP

Dorfladenkultur mit Pflege  
von regionalen Ressourcen

Riehen in seiner wertvollen 
Substanz zu erhalten, das ist 
die Verantwortung, die wir 
tragen. Eine Dorfkultur der 
lebendigen Begegnung soll 
insbesondere auch mit den 
kleinen unternehmerischen 
Dorfläden, den Einzelhan­
delsgeschäften, die nicht 
von grossen Ketten verwaltet 
werden, weiterleben und ge­
fördert werden, sodass neue 
anregende Eigeninitiativen 
Raum haben. Die direkte 
Begegnung mit dem Markt 
mit Produktenerzeugung 
und Personal bedeutet für 
Jung und Alt substantielle 
Lebensqualität. Der nahe 

Kontakt zur Landwirtschaft und zu den regionalen Produkten  
soll gestärkt werden. In einer Zeit der Klimadiskussionen sind die 
Fragen um regionalen Markt und Fernzufuhr neu zu bewerten. 
Schlussendlich liegt unserem Alltag ein allumfassender Kreis­
lauf zugrunde, ob im Positiv-Konstruktiven oder im Negativ- 
Destruktiven. Es liegt in unseren Händen, welche Richtung wir 
unterstützen. Die EDU, die Eidgenössisch-Demokratische Union, 
steht für die Verantwortung gegenüber der Schöpfung unseres 
Herrgottes ein.

Judith Vera Bützberger, 
Präsidentin EDU Riehen, Gemeinderatskandidatin
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POLITIK Riehen vor der Gesamterneuerungswahl vom 6. Februar 2022

Eine Frage der politischen Ausrichtung
Die kommende Gemeinde-
wahl ist eine Richtungswahl 
zwischen einem bürgerlichen 
Block, der Steuern senken und 
Ausgaben bremsen will, und 
einem linksgrünen Bündnis, 
das das soziale und ökologi-
sche Riehen gefährdet sieht.

Rolf Spriessler

In den vergangenen Jahren war die 
Riehener Gemeindepolitik von Macht-
demonstrationen geprägt. Die bürger-
liche Mehrheit fühlt sich im Recht, da 
sie auch in vielen Sachabstimmungen 
eine Bevölkerungsmehrheit hinter 
sich sieht, erfolgreich die Steuern ge-
senkt hat und nun folgerichtig nach 
Sparpotenzialen sucht, wobei sie neu-
erdings auch den Bildungs-, Kultur- 
und Sozialbereich nicht mehr unan-
getastet lassen will, wie LDP- 
Einwohnerrat Thomas Strahm jüngst 
im Einwohnerrat ausführte.

Genau in diesem unbedingten 
Sparen sieht das linksgrüne Bündnis 
die Gefahr, dass die sozialen und  
ökologischen Errungenschaften der 
Gemeinde verloren gehen, was die  
Lebensqualität längerfristig für alle 
senken werde. Am meisten auf den 
Punkt gebracht hat das wohl EVP-Ge-
meinderätin Christine Kaufmann: 
«Wir wollen nicht endgültig die sozi-
ale Seele und das grüne Herz aufge-
ben.»

Die von bürgerlicher Seite erzwun-
genen Steuersenkungen, von denen 
zudem vor allem die Gutverdienen-
den profitierten, hätten dazu geführt, 
dass Riehen sein Steuersubstrat nicht 
nutze, heisst es vom Wahlbündnis 
EVP/Grüne/SP. Damit habe sich die 
Gemeinde auch gegenüber dem Kan-
ton in eine schwierige Verhandlungs-
position manövriert, denn genau das 
Geld, das der Kanton der Gemeinde 
zur Erfüllung ihrer Mehraufgaben 
etwa beim Schulraum oder im Sozial-
bereich zugestanden habe, sei nicht  
in diese Mehraufgaben, sondern in 
Steuererleichterungen geflossen. Des-
halb hätten auch Begehrlichkeiten ge-
genüber dem Kanton keine Chancen. 
Bevor man ernsthaft mit kantonaler 
Unterstützung rechnen könne, müsse 
man erst jene 20 Prozent Steuerpoten-
zial nutzen, auf die man in Riehen im 
Vergleich mit dem Kanton gegenwär-
tig bewusst verzichte.

Dass Riehen die Steuern tief halte, 
finden wiederum die bürgerlichen 
Parteien gut, weil sie den Staat so 
klein wie möglich und die Eigenver-
antwortung so gross wie möglich 
halten wollen. Und die, die dabei zu 
kurz kämen, würden vom gut ge-
knüpften sozialen Netz dann schon 
aufgefangen.

Blockpolitik im Parlament
Die politischen Grabenkämpfe der 

letzten Jahre haben zunehmend dazu 
geführt, dass Kompromisse kaum 
mehr zu erzielen waren, und wenn 
doch, dass diese letztlich in Refe-
rendumsabstimmungen gebodigt 
wurden. Während die Bürgerliche  
Allianz ihrer Politik selbst ein gutes 
Zeugnis ausstellt, die Staatsausgaben 
weiter herunterfahren will und vor 
dem «Risiko eines linksgrünen Expe-
riments» warnt, will das linksgrüne 
Bündnis die bürgerliche Macht in  

Gemeinderat und Einwohnerrat bre-
chen, damit Themen, die in den letz-
ten Jahren schon gar nicht mehr den 
Weg in den Einwohnerrat fanden, weil 
sie schon im Gemeinderat hängenge-
blieben oder dann im Einwohnerrat 
nicht zur Weiterbehandlung überwie-
sen worden waren, überhaupt einmal 
politisch diskutiert werden können.

Vor diesem Hintergrund kommt 
der Parlamentswahl vom 6. Februar 
grosse Bedeutung zu, auch wenn diese 
auf den ersten Blick wenig spektakulär 
erscheint. Alle 40 derzeit amtierenden 

Einwohnerratsmitglieder – 26 Männer 
und 14 Frauen – streben ihre Wieder-
wahl an. Was nicht bedeutet, dass sich 
gegenüber 2018 nichts geändert hätte, 
denn nur 23 der heute amtierenden 
Parlamentsmitglieder waren schon zu 
Beginn dieser Legislatur mit dabei, 
die übrigen 17 sind im Verlauf der letz-
ten dreieinhalb Jahre nachgerückt.

Rechnung mit Unbekannten
Die Polarität im Rat ist gross. Die 

Bürgerliche Allianz mit SVP (8 Sitze), 
LDP (6), FDP (5) und Mitte (ex CVP, 3) 

verfügt mit 22 Sitzen über eine relativ 
knappe absolute Mehrheit. SP (8), 
Grüne (2) und EVP (5) bringen es zu-
sammen im Moment auf 15 Sitze, wo-
bei der EVP ein Sitz mehr zustünde, da 
ihr eigentlich sechster Abgeordneter 
David Moor die Partei noch vor Beginn 
der Amtszeit Anfang Mai 2018 verlas-
sen und sich zuerst als Parteiloser und 
neuerdings als reguläres Parteimit-
glied der GLP-Fraktion angeschlossen 
hat. Der GLP, die nun ihren «geschenk-
ten» dritten Sitz auch regulär gewin-
nen und damit Fraktionsstärke behal-
ten will, könnte bald das Zünglein an 
der Waage sein, wenn die Bürgerli-
chen nur wenige ihrer bisherigen 
Mandate verlieren sollten.

Handkehrum könnte die GLP in 
diesem Richtungskampf auch zerrie-
ben werden, zumal sich die ehemalige 
CVP gerade in Riehen in den letzten 
Jahren von ihrer vormaligen Mitte-
Position hin zu einer stramm bürger-
lichen Partei bewegt hat – ironischer-
weise just in dem Moment, als sie sich 
national mit der in Riehen inexisten-
ten BDP zusammengetan und in «Die 
Mitte» umgetauft hat.

Damit stellt sich nicht zuletzt die 
Frage, ob sich alle traditionellen Rie-
hener CVP-Wähler in der neuen Mitte 
noch zu Hause fühlen – oder vielleicht 
auch, ob die Mitte, eventuell zulasten 
ihrer bürgerlichen Verbündeten, an 
Prozenten zulegt. Oder auch ob sich 
diejenigen, die sich in einer politi-
schen Mitteposition zu Hause fühlen, 
vielleicht Richtung GLP bewegen 
werden. Auch könnte natürlich die 
EVP profitieren, da sie sich nach wie 
vor mehr als Vertreterin der politi-
schen Mitte versteht denn als links-
grüne Partei.

Der eine oder andere Sitz kam vor 
vier Jahren bei verschiedenen Par-
teien relativ knapp zustande und nur 
geringfügige Änderungen können zu 
neuen Stimmenmehrheiten im Parla-
ment führen. Deshalb ist der kom-
mende Wahlgang von grosser Bedeu-
tung – und eine seriöse Prognose 
kaum möglich.

Acht Parteilisten mit 232 Namen
Zur Einwohnerratswahl treten 

diesmal nur Listen an, die bereits im 
40-köpfigen Parlament vertreten sind. 
Insgesamt sind es 232 Kandidierende, 
143 Männer und 89 Frauen, was einem 
Frauenanteil von 38,4 Prozent ent-
spricht (aktuell im Parlament sind es 
35 Prozent). Eine volle Liste mit 40 
Kandidierenden präsentieren die LDP 
(28 Männer/12 Frauen) und die SVP 
(28/12). Bei der GLP sind es 37 (17/20), 
bei der FDP 34 (23/11), bei der EVP 26 
(15/11), bei der SP 20 (10/10), bei der 
Mitte 20 (16/4) und beim Grün-Alter-
nativen Bündnis (Grüne/Basta/Jun-
ges Grünes Bündnis) deren 15 (6/9). 
Zum Vergleich: 2018 traten 240 Kandi-
dierende auf 9 Parteilisten zur Ein-
wohnerratswahl an.

ABSTIMMUNGEN Fünf Vorlagen am Wochenende vom 13. Februar

Primaten und Tierversuche im Fokus
rs. Eine kantonale und vier eidgenös-
sische Vorlagen gelangen am 13. Feb-
ruar zur Abstimmung. Es geht um 
Grundrechte für Primaten, Tierver
suche, ein Tabakwerbungsverbot, die 
Stempelsteuer und Medienförderung.

Emotional diskutiert wird die kan-
tonale Initiative «Grundrechte für  
Primaten», die in der Kantonsverfas-
sung verankern soll, dass allen nicht-
menschlichen Primaten – also allen 
Affen, nicht nur Menschenaffen – das 
Recht auf Leben und körperliche und 
geistige Unversehrtheit gewährt wird. 
Welche Auswirkungen dies konkret 
hätte, ist umstritten. Laut Regierungs-
rat gälte der Passus nur für den Kanton 
und seine Organisationen – wie Uni-
versität oder Spitäler – und diese hiel-
ten zurzeit keine Primaten. Private 
Forschungseinrichtungen, der Zoo 
oder Tierparks wären nicht unmittel-
bar betroffen. Befürworter argumen-
tieren, das geltende Tierschutzgesetz 
biete für die Primaten als hochintel-
ligente, leidensfähige und soziale  
Wesen einen ungenügenden Schutz. 
Der Zoo Basel lehnt die Initiative ab, 

weil die Gefahr bestehe, dass am Ende 
Ombudspersonen, Beistände oder Ju-
risten ohne biologische oder medizi-
nische Fachkenntnisse über Wohler-
gehen und Sicherheit von Primaten 
entscheiden würden.

Die eidgenössische Volksinitiative 
«Ja zum Tier- und Menschenversuchs-
verbot – Ja zu Forschungswegen mit 
Impulsen für Sicherheit und Fort-
schritt» fordert schweizweit ein Ver-
bot von Tierversuchen. Produkte, die 
unter Anwendung von Tierversuchen 
entwickelt wurden, sollen zudem 
nicht mehr importiert werden dürfen. 
Die Initiative verlangt auch, dass For-
schung, die ohne Tierversuche aus-
kommt, mindestens dieselbe staatli-
che Unterstützung erhält wie heute 
diejenige mit Tierversuchen. Bei An-
nahme der Initiative gäbe es in der 
Schweiz keine neuen Medikamente 
mehr, die mit Tierversuchen entwi-
ckelt werden. Die Initianten sind der 
Meinung, dass Forschung und Ent-
wicklung auch ohne Tier- und Men-
schenversuche möglich ist. Bundesrat 
und Parlament befürchten eine mas-

sive Einschränkung der Forschung 
und Entwicklung, was Arbeitsplätze 
gefährde.

Die Volksinitiative «Ja zum Schutz 
der Kinder und Jugendlichen vor Ta-
bakwerbung (Kinder und Jugendliche 
ohne Tabakwerbung)» will Tabakwer-
bung generell überall dort verbieten, 
wo sie Kinder und Jugendliche sehen 
können. Das Verbot gälte auch für 
elektronische Zigaretten.

Gegen eine Änderung des Bundes-
gesetzes über die Stempelabgaben 
wurde das Referendum ergriffen. 
Bundesrat und Parlament wollen die 
Emissionsabgabe abschaffen – eine 
Steuer, die Unternehmen bezahlen, 
wenn sie neues Eigenkapital aufneh-
men, zum Beispiel durch die Ausgabe 
von Aktien. Bundesrat und Parlament 
versprechen sich mehr Wachstum und 
Arbeitsplätze. Die Gegner befürchten 
höhere Steuern für das Volk, weil vor 
allem international tätige Grosskon-
zerne, Banken und Versicherungen 
davon profitieren würden.

Das Bundesgesetz über ein Mass-
nahmenpaket zugunsten der Medien 

soll mit einer stärkeren Unterstützung 
verhindern, dass noch mehr Zeitun-
gen verschwinden oder Privatradios 
aufgeben müssen. Das Referendums-
komitee sieht in der Vorlage eine Ver-

schwendung von Steuergeldern, die 
vor allem reichen Verlagen zugute-
käme, und befürchtet, dass unabhän-
gige Medien durch Unterstützung zu 
Staatsmedien würden.

Der Gemeinderat nach dem zweiten Wahlgang vom 18. März 2018 mit Daniel Albietz, Silvia Schweizer, Felix Wehrli, 
Hansjörg Wilde, Guido Vogel, Christine Kaufmann und Daniel Hettich.� Foto: Archiv RZ Rolf Spriessler

Klammeraffen mit Jungtier.� Foto: Zoo Basel

Gemeinderatswahl 2022: Die elf Kandidierenden
rs. Sieben Männer und vier Frauen  
bewerben sich am 6. Februar 2022 für 
einen Sitz im Gemeinderat. Sechs der 
sieben Bisherigen treten wieder an. 
Da der Parteilose Hansjörg Wilde, der 
allerdings stets durch ein bürger
liches Bündnis portiert wurde, als  
Gemeindepräsident zurücktritt, kon-
zentriert sich der Wahlkampf dezi-
diert auf das Präsidium, da dessen 
Besetzung ganz entscheidend sein 
wird für das künftige Parteienver-
hältnis in der Exekutive. Die Mitte, 
die vormalige CVP, setzt mit dem bis-
herigen Gemeinderat Daniel Albietz 
sogar voll aufs Präsidium – Albietz 
kandidiert innerhalb der «Bürgerli-
chen Allianz» von SVP, LDP, FDP und 
Mitte nicht für den Gemeinderat. Die 
Bisherigen Felix Wehrli (SVP), Daniel 
Hettich (LDP) und Silvia Schweizer 
(FDP) streben ihre Wiederwahl an 
und wollen zusammen mit Albietz als 
Präsident die bürgerliche Dominanz 
im Gemeinderat verteidigen. Dabei 
stellt sich die Frage, ob Albietz, sollte 

er im Präsidiumswahlkampf schlecht 
abschneiden, in einem zweiten Wahl-
gang nicht doch noch sein Gemein-
deratsmandat zu verteidigen versu-
chen wird und offen ist auch, ob bei 
einem durchschlagenden bürgerli-
chen Erfolg im zweiten Wahlgang ein 
fünfter bürgerlicher Sitz angestrebt 
würde und welche Partei dann zum 
Zug käme.

Die EVP, die Grünen und die SP 
wollen mit einer gemeinsamen Liste 
die bürgerliche Dominanz im Ge-
meinderat brechen und schicken  
neben ihren bewährten Bisherigen 
Christine Kaufmann (EVP) und Guido 
Vogel (SP) die SP-Grossrätin Edibe 
Gölgeli, den EVP-Einwohnerrat Dani-
ele Agnolazza und den Grünen Béla 
Bartha ins Rennen. Zusätzlich für  
das Präsidium kandidieren Christine 
Kaufmann, die schon vor vier und vor 
acht Jahren auch fürs Präsidium kan-
didierte, und Guido Vogel, der vor 
acht Jahren, als er zum Gemeinderat 
gewählt wurde, ebenfalls Präsident-

schaftskandidat war und derzeit Vi-
zepräsident ist.

Wohl höchstens Aussenseiter-
chancen auf ein Gemeinderatsman-
dat haben die Grünliberalen, die vor 
vier Jahren mit ihrer inzwischen in 
den Nationalrat gewählten damali-
gen Spitzenkandidatin Katja Christ 
ein sehr respektables Ergebnis erzielt 
hatten, die nun aber mit dem von der 
EVP «zugezogenen» David Moor an-
treten, der auch gleich fürs Präsidium 
kandidiert. Diese Strategie dürfte sich 
vor allem auf die Einwohnerratswahl 
auswirken, wo die GLP, die nur dank 
Moors Parteiwechsel 3 Sitze hält und 
vor acht Jahren nur 1 Sitz schaffte, 
sehr viel auf dem Spiel steht.

Völlig chancenlos sein dürfte die 
erstmalige EDU-Kandidatur für den 
Gemeinderat mit Judith Vera Bütz-
berger. Die christliche Kleinpartei 
versuchte schon mehrmals erfolglos, 
einen Einwohnerratssitz zu errei-
chen, und tritt bei den Parlaments-
wahlen diesmal gar nicht erst an.
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GEMEINDEINFORMATIONEN 
RIEHEN
Gemeindeverwaltung Riehen
Wettsteinstrasse 1
4125 Riehen 
www.riehen.ch

ZIVILSTAND

Verstorbene Riehen
Frei, Felix Max, von Luthern/LU, geb. 
1959, Käppeligasse 21, Riehen

März-Englert, Alexius, von Riehen/
BS, Basel/BS, geb. 1925, Schützen-
gasse 60, Riehen

Rohr-Hunziker, Margrit, von Hun-
zenschwil/AG, geb. 1923, Schützen-
gasse 60, Riehen

Friedlin-Wintsch, Ruth, von Riehen/BS, 
geb. 1942, Erlensträsschen 48, Riehen

Herberich, Gabrielle, von Basel/BS, 
Riehen/BS, geb. 1953, Güterstr. 227, 
Basel

Kellenberger-Schneider, Anna Ma-
ria, von Basel/BS, Rehetobel/AR, geb. 
1926, Rauracherstr. 111, Riehen

Burk-Freivogel, Rudolf Martin, von 
Basel/BS, geb. 1930, Rebenstr. 39, Riehen

Böni-Rupp, Peter, von Basel/BS, geb. 
1946, Erlensträsschen 51, Riehen

Mackensen, Angelika, von Deutsch-
land, geb. 1943, Gstaltenrainweg 82, 
Riehen

Quelle: www.stadtgaertnerei.bs.ch/ 
bestattungsanzeigen

Geburten Riehen
Wyss, Julian Emanuel, Fulenbach/
SO, Olten/SO Sohn von Wyss, Stefanie 
Barbaras, Deutschland und Wyss, Sa-
muel, Fulenbach/SO, Olten/SO

Rich, Qinn, Muttenz/BL, Pleigne/JU 
Sohn von Rich, Tabea, Riehen/BS und 
Rich, Johannes, Muttenz/BL, Pleigne/JU

Oberlin, Charlotte-Luise Ernestine, 
Basel/BS Tochter von Oberlin, Jutta 
Sonja, Deutschland und Oberli, Ad-
rian, Basel/BS

Seppi, Caterina Tumaini, Spreiten-
bach/AG Tochter von Seppi, Petra 
Hanna, Spreitenbach/AG

KANTONSBLATT

Grundbuch Riehen
Bäumligasse 16, Riehen
Sektion: RE, Parzelle: 1625

Morystrasse 19, Riehen
Sektion: RD, Stockwerkeigentumspar-
zelle: 2862-1, 2862-6

Im Hirshalm 14, 16, 18, 20, Riehen
Sektion: RC, Stockwerkeigentumspar-
zelle: 22-3, 22-8, 22-9, 22-19, 22-20, 22-
37, 22-39, 22-43, 22-45, Miteigentum-
sparzelle: 22-53-4, 22-53-5, 22-53-6, 
22-53-18, 22-53-19

Sektion: RC, Stockwerkeigentumspar-
zelle: 22-4, 22-11, 22-21, 22-26, 22-31, 
22-41, 22-49, 22-51, Miteigentumspar-
zelle: 22-53-12, 22-53-13, 22-53-24, 22-
53-25

Sektion: RC, Stockwerkeigentumspar-
zelle: 22-7, 22-10, 22-22, 22-23, 22-27, 
22-36, 22-46, 22-47, 22-48, Miteigen-

tumsparzelle: 22-53-1, 22-53-2, 22-53-
3, 22-53-14, 22-53-15

Sektion: RC, Stockwerkeigentumspar-
zelle: 22-5, 22-6, 22-15, 22-24, 22-28, 
22-32, 22-35, 22-44, 22-52, Miteigen-
tumsparzelle: 22-53-16, 22-53-17, 22-
53-26, 22-53-27

Sektion: RC, Stockwerkeigentumspar-
zelle: 22-1, 22-2, 22-17, 22-18, 22-25, 22-
30, 22-33, 22-40, 22-50, Miteigentum-
sparzelle: 22-53-10, 22-53-11, 22-53-20, 
22-53-21

Sektion: RC, Stockwerkeigentumspar-
zelle: 22-12, 22-13, 22-14, 22-16, 22-29, 
22-34, 22-38, 22-42, Miteigentumspar-
zelle: 22-53-7, 22-53-8, 22-53-9, 22-53-
22, 22-53-23

Chrischonaweg 81, Riehen
Sektion: RE, Parzelle: 1406

Bäumliweg 3, 5, 7, 9, 11, 13, 15, 17, 19, 
21, Riehen; Inzlingerstrasse 81, 83, 
85, 87, 89, 91, 93, Riehen
Sektion: RF, Stockwerkeigentumspar-
zelle: 1024-11, Miteigentumsparzelle: 
1323-25-38

Gstaltenrainweg 46, Riehen
Sektion: RD, Parzelle: 1753

Höhenstrasse 15, Riehen
Sektion: RD, Parzelle: 2151

Bischoffweg 28, 30, Riehen
Sektion: RF, Stockwerkeigentumspar-
zelle: 1092-2

Schmiedgasse 52, Riehen
Sektion: RA, Stockwerkeigentumspar-
zelle: 503-4, 503-11, Miteigentumspar-
zelle: 503-21-10

Baupublikationen Riehen
Abbruch (und Neubau): 
Störklingasse 53, Riehen
Abbruch Einfamilienhaus und Ga-
rage, Neubau Einfamilienhaus mit 
Carport, Solaranlage, Störklingasse 53, 
Riehen, Sektion RD, Parzelle 2982

Neu-, Um- und Anbauten: 
Bosenhaldenweg 34, Riehen
Umbau und Erweiterung Nebenge-
bäude an westlicher Parzellengrenze 
zu Wohnraum und Carport, Anbau 
Wohnhaus im 1. Obergeschoss west-
seitig, Neubau Pool, Bosenhaldenweg 
34, Riehen, Sektion RF, Parzelle 147

Grenzacherweg 118, Riehen
Um- und Anbau Einfamilienhaus, Er-
weiterung Wohnraum im Erdgeschoss 
südseitig, Grenzacherweg 118, Riehen, 
Sektion RD, Parzelle 1092, 897

Einwendungen gegen diese Bauvor
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbeins-
pektorat schriftlich und begründet  
im Doppel bis spätestens 21.1.2022 
einzureichen. Allfällige Einsprachen 
werden gleichzeitig mit dem Bauent-
scheid beantwortet.

Aus Datenschutzgründen werden die 
Personennamen in dieser Rubrik nicht 
mehr veröffentlicht. Details können 
während sechs Monaten im Kantonsblatt 
abgerufen werden: www.kantonsblatt.ch

Amtliche Mitteilungen
Einwohnerrat, Nachwahlen in 
Kommissionen
Der Einwohnerrat hat in seiner Sit-
zung vom 15. Dezember 2021 für die 
Amtsperiode 2018 bis 2022 anstelle 
des zurückgetretenen Matthias Mo-
ser, Rücktritt aus der Sachkommis-
sion Gesundheit und Soziales (SGS), 
in die Sachkommission Gesundheit 
und Soziales (SGS)

Peter Hochuli gewählt.

Riehen, 15. Dezember 2021
Im Namen des Einwohnerrats
Der Präsident: Andreas Zappalà
Die Ratssekretärin: Sandra Tessarini

Beschluss des Einwohnerrats 
betr. Festlegung des Steuerfusses 
für die Steuerperiode 2022
Der Einwohnerrat legt für die Steuer-
periode 2022 auf Antrag des Gemein-
derats sowie der Finanzkoordinati-
onskommission, gestützt auf § 38 Abs. 
2 der Gemeindeordnung und § 9 der 
Steuerordnung den gemäss § 2 Abs. 2 
des kantonalen Steuergesetzes defi-
nierten Steuerfuss für die Einkom-
menssteuer auf 40,0 % und für die Ver-
mögenssteuer auf 46,0 % der vollen 
Kantonssteuer fest. 

Dieser Beschluss wird publiziert; er 
unterliegt dem Referendum.

Riehen, 15. Dezember 2021
Im Namen des Einwohnerrats
Der Präsident: Andreas Zappalà
Die Ratssekretärin: Sandra Tessarini

(Ablauf der Referendumsfrist: 16. Ja-
nuar 2022)

Beschluss des Einwohnerrats 
betreffend Genehmigung des 
Produktsummenbudgets 2022
Der Einwohnerrat genehmigt auf  
Antrag des Gemeinderats das Pro-
duktsummenbudget der Einwohner-
gemeinde Riehen für das Jahr 2022 
wie folgt: 

Nettoerlöse der neutralen Positionen
� CHF 122’496’429
Nettokosten der Produktgruppen
� CHF -130’263’846

Jahreserfolg (Defizit)
� CHF -7’767’417

Massgebend für die Ermächtigung 
des Gemeinderats zur Tätigung der 
geplanten Ausgaben sind die rechts-
kräftig beschlossenen Global- und 
Verpflichtungskredite. 

Dieser Beschluss wird publiziert.

Riehen, 15. Dezember 2021
Im Namen des Einwohnerrats
Der Präsident: Andreas Zappalà
Die Ratssekretärin: Sandra Tessarini

Beschluss des Einwohnerrats 
betr. Projekt «Neues Steue-
rungsmodell Riehen (NSR)»: 
Kreditvorlage für die Projekt-
phasen 3 und 4 bis Einführung 
per 1. Januar 2024
Der Einwohnerrat bewilligt auf An-
trag des Gemeinderats und der Spezi-
alkommission Neues Steuerungsmo-
dell Riehen (SpezKo NSR) für die 
Projektphasen 3 und 4 «Realisierung 

und Einführung» einen Kredit in der 
Höhe von CHF 525’000.

Dieser Beschluss wird publiziert; er 
unterliegt dem Referendum.

Riehen, 15. Dezember 2021
Im Namen des Einwohnerrats
Der Präsident: Andreas Zappalà
Die Ratssekretärin: Sandra Tessarini

(Ablauf der Referendumsfrist: 16. Ja-
nuar 2022)

Reglement für die Schulen der 
Gemeinden Bettingen und 
Riehen (Schulreglement)
Änderung vom 14. Dezember 2021
Der Gemeinderat Riehen beschliesst:

I.
Reglement für die Schulen der Ge-
meinden Bettingen und Riehen 
(Schulreglement) vom 16. Juni 2009 1) 

(Stand 1. August 2021) wird wie folgt 
geändert:

§  10 Abs. 1 (geändert)
1 Jeder Schulrat setzt sich wie folgt zu-
sammen:
a) �eine schulexterne Präsidentin oder 

ein schulexterner Präsident;
b) �drei bis sechs schulexterne Mit-

glieder:
– �ein oder zwei vom Elternrat ge-

wählte Elterndelegierte, deren Kin-
der die betreffende Schule besu-
chen;

– �zwei oder drei an Schulfragen inter-
essierte Personen;

– �eine Delegierte oder ein Delegierter 
der Gemeindeversammlung Bettin-
gen bzw. der zuständigen Sachkom-
mission des Einwohnerrats Riehen, 
sofern diese eine Delegation vor-
nehmen;

c) zwei schulinterne Mitglieder:
– eine Vertretung der Schulleitung;
– eine Vertretung der Lehrpersonen.

§  10a
Aufgehoben.

§  10c (neu)
Richtlinie zu den Aufgaben der 
Schulräte
1 Die zuständige Abteilungsleitung er-
lässt eine Weisung betreffend Sitzun-
gen des Schulrats, Vermittlungsver-
fahren und Unterrichtsbesuche.

§  11
Aufgehoben.

§  12 Abs. 1 (geändert)
1 Auf schriftliches Begehren eines 
oder mehrerer Mitglieder eines Schul-
rats oder des Schulausschusses kann 
der zuständige Gemeinderat die Prä-
sidentin oder den Präsidenten sowie 
die schulexternen Mitglieder aus dem 
Amt entlassen. Davon ausgenommen 
sind die Delegierten der zuständigen 
Sachkommission des Einwohnerrats.

II. Änderung anderer Erlasse
Keine Änderung anderer Erlasse.

III. Aufhebung anderer Erlasse
Keine Aufhebung anderer Erlasse.

IV. Schlussbestimmung
Diese Änderung ist zu publizieren; sie 
tritt am 1. Januar 2022 in Kraft.

Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Hansjörg Wilde
Die Generalsekretärin: Sandra Tessa-
rini
1) RiE 411.610

Verkehrspolizeiliche 
Anordnungen
Permanente Massnahmen
Gatternweg
vor der Liegenschaft Rebenstrasse  
Nr. 4 und gegenüber der Liegenschaft 
Gatternweg Nr. 6, jeweils auf einer 
Länge von 5 m: 
–	� Parkieren mit Parkscheibe (Blaue 

Zone), mit Parkkarte 4125 unbe-
schränkt

Gesetzliche Grundlage
Für Zuständigkeit, Signalisation, Be-
schwerderecht und Ahndung sind 
massgebend: Strassenverkehrsgesetz 
vom 19. Dezember 1958; Signalisa
tionsverordnung vom 5. September 
1979; kantonale Verordnung über den 
Strassenverkehr vom 17. Mai 2011. Die 
vorstehend publizierte Massnahme 
ist von den zuständigen kantonalen 
Behörden genehmigt worden.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen Verfügungen der Gemeinde-
verwaltung, Abteilung Bau, Mobilität 
und Umwelt, kann an den Gemeinde-
rat rekurriert werden. Der Rekurs ist 
innert 10 Tagen seit der Eröffnung  
der Verfügung bei der Rekursinstanz  
anzumelden. Innert 30 Tagen, vom 
gleichen Zeitpunkt an gerechnet, ist 
die Rekursbegründung einzureichen, 
welche die Anträge und deren Be-
gründung mit Angabe der Beweismit-
tel zu enthalten hat. 

Gemeindeverwaltung Riehen
Abteilung Bau, Mobilität und Umwelt

Kornfeldstrasse 
(Vierjuchartenweg – Tiefweg)
Begegnungszone. Bisher Tempo-30-
Zone.
Vor dem Ausgang der Liegenschaft 
Kornfeldstrasse Nr. 89, links und 
rechts, je auf einer Länge von 5 m: Par-
kieren verboten. Bisher je auf einer 
Länge von 5 m Parkieren mit Park-
scheibe (Blaue Zone), mit Parkkarte 
4125 unbeschränkt.

Roggenstrasse
Begegnungszone. Bisher Tempo-30-
Zone.

Gesetzliche Grundlage
Für Zuständigkeit, Signalisation, Be-
schwerderecht und Ahndung sind 
massgebend: Strassenverkehrsgesetz 
vom 19. Dezember 1958; Signalisa
tionsverordnung vom 5. September 
1979; kantonale Verordnung über den 
Strassenverkehr vom 17. Mai 2011. Die 
vorstehend publizierte Massnahme 
ist von den zuständigen kantonalen 
Behörden genehmigt worden.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen Verfügungen der Gemeinde-
verwaltung, Abteilung Bau, Mobilität 
und Umwelt, kann an den Gemeinde-
rat rekurriert werden. Der Rekurs ist 
innert 10 Tagen seit der Eröffnung  
der Verfügung bei der Rekursinstanz  
anzumelden. Innert 30 Tagen, vom 
gleichen Zeitpunkt an gerechnet, ist 
die Rekursbegründung einzureichen, 
welche die Anträge und deren Be-
gründung mit Angabe der Beweismit-
tel zu enthalten hat. 

Gemeindeverwaltung Riehen
Abteilung Bau, Mobilität und Umwelt

Die Gemeindeverwaltung Riehen wünscht allen Leserinnen und Lesern

Schöne Festtage und 
ein gutes und erfolgreiches 

neues Jahr.

Riehener Gesamt­
erneuerungswahlen 2022

In den nächsten Tagen finden Sie in Ihrem Briefkasten 
einen Umschlag der Gemeindeverwaltung mit Wahl-
werbung für die Riehener Gesamterneuerungswahlen 
vom 6. Februar 2022.

Mit dieser Werbung soll Ihnen das Ausfüllen der Listen 
und Wahlzettel erleichtert werden. Der Versand wird 
von den teilnehmenden Parteien getragen und von der 
Gemeindeverwaltung unterstützt.
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GEMEINDEINFORMATIONEN BETTINGEN
Einwohnergemeinde Bettingen
Talweg 2
4126 Bettingen  
www.bettingen.bs.ch

Die Homepage Ihrer Gemeinde 

www.bettingen.bs.ch
KANTONSBLATT

Baupublikationen Bettingen
Neu-, Um- und Anbauten: Hauptstrasse 85, Bettingen
Umgestaltung Dorfladen zu Laden mit Bistro und Postschal-
ter im Erdgeschoss sowie Aussenbewirtung auf Privatpar-
zelle, Hauptstrasse 85, Bettingen, Sektion B, Parzelle 30

Neu-, Um- und Anbauten: Talmattstrasse 87, Bettingen
Erstellen einer Sitzplatzüberdachung südseitig, Talmatt-
strasse 87, Bettingen, Sektion B, Parzelle 1215

Einwendungen gegen diese Bauvorhaben, mit denen geltend 
gemacht wird, dass öffentlich-rechtliche Vorschriften nicht 
eingehalten werden, sind dem Bau- und Gastgewerbeins-
pektorat schriftlich und begründet im Doppel bis spätestens 
21.1.2022 einzureichen. Allfällige Einsprachen werden 
gleichzeitig mit dem Bauentscheid beantwortet.

Aus Datenschutzgründen werden die Personennamen in dieser 
Rubrik nicht mehr veröffentlicht. Details können während sechs 
Monaten im Kantonsblatt abgerufen werden: www.kantonsblatt.ch

Offene Stellen in den 
Gemeindeschulen 
Unsere Gemeindeschulen umfassen sechs Primarstufenstandorte 
und 23 Kindergärten. Sie bieten Lehr- und Betreuungspersonen 
zahlreiche Berufsmöglichkeiten. Aktuell sind folgende Stellen zu 
besetzen: 

Schulische/r Heilpädagoge/in 
Pensum: 19-75%  
Stellenantritt: ab sofort oder nach Vereinbarung 

Primarlehrperson 5. Klasse
Pensum: 60-89%  
Stellenantritt: ab sofort - 31. Juli 2022 

Primarlehrperson 6. Klasse
Pensum: 70%  
Stellenantritt: ab 25. April 2022 - 1. Juli 2022 

Fachperson Psychomotorik
Pensum: 30%  
Stellenantritt: ab 1. August 2022 

Primarlehrperson DaZ
Pensum: 60-70%  
Stellenantritt: ab 1. August 2022 

Fachlehrperson Textiles Gestalten
Pensum: 21%  
Stellenantritt: ab 24. Januar 2022 

Vorpraktikant/in
Pensum: 80%  
Stellenantritt: ab sofort - 31. Juli 2022 

Lehrperson als Springer/in  
Kindergarten oder Primarstufe 
Pensum: 60%  
Stellenantritt: ab sofort oder nach Vereinbarung 

Primarlehrpersonen als freie Stellvertretung / 
Aushilfe 
Pensum: im Stundenlohn  
Stellenantritt: ab sofort oder nach Vereinbarung 

Fachpersonen Betreuung oder  
Mitarbeiter/innen als Aushilfe Tagesstruktur 
Pensum: im Stundenlohn  
Stellenantritt: ab sofort oder nach Vereinbarung 

Detaillierte Informationen zu diesen und weiteren freien Stellen 
in den Gemeindeschulen finden Sie laufend unter: 
www.riehen.ch/offene-stellen. 

Offene Stellen in der 
Gemeindeverwaltung 

Die Gemeindeverwaltung Riehen bietet als attraktive Arbeitgeberin 
zahlreiche Berufsmöglichkeiten. Zur Zeit sind folgende Stellen neu zu 
besetzen: 

Projektleiter/in Fachstelle Projekte & Informatik 
Pensum: 60% - 80% 
Stellenantritt: Per sofort, befristet bis 31. Dezember 2022 

Chauffeur/Chauffeuse 
Pensum: 100% 
Stellenantritt: Per sofort oder nach Vereinbarung 

Praktikant/in Offene Jugendarbeit 
Pensum: 80% 
Stellenantritt: 1. Februar 2022 (oder nach Vereinbarung) – 30. Juni 2022 

Lehrstelle als Fachmann/-frau Betreuung Kinder 
EFZ 
Pensum: 100% 
Stellenantritt: 1. August 2022 

Lehrstelle als Fachfrau/-mann Betriebsunterhalt 
EFZ (Fachrichtung Hausdienst) 
Pensum: 100% 
Stellenantritt: 1. August 2022 

TICKETS
Ausschliesslich Vorverkauf

BIDER & TANNER – IHR KULTURHAUS IN BASEL
Telefon direkt: (+41) 061 206 99 96
Öffnungszeiten Vorverkauf:  
Mo – Sa, 9.00 – 14.00 Uhr
Online-Verkauf: www.biderundtanner.ch
www.ticketcorner.ch  
und an allen üblichen Vorverkaufsstellen  
von Ticketcorner.

Eintrittspreis CHF 25.– 
Ermässigt CHF 12.–  
(Lehrlinge / Studierende + KulturLegi) 
 
Für Bezahlungen in Euro gilt der Tageskurs 

KEINE Abend- und Tageskasse! 

 
 
 
WERDEN SIE MITGLIED DES VEREINS WINTERGÄSTE:  
www.wintergaeste.net / info@wintergaeste.net

RQ

G

K

W

Y

X

X

Z

M

P

P

E

R
S

T
U

U

Y

G

I

L

F
T

U

X

H
I

I

K

OC

C

E

K

F

S

S

I

K

H

N
S

U
Z

H

R

L

A

A
R

T

T

I

Q

R

R

S
Z

J

W D

D

T
U

G

G

H

L

Q

Q

X

X

K

K

O

C

C

S

S

I

O

Y

O

B

Q U

H

H

J

X

M

G

K2022
MIT ZUSÄTZLICHER 

LESUNG

16. JANUAR – 6. FEBRUAR 2022
Dramaturgie & Realisation: Marion Schmidt-Kumke

MOMENT &
EWIGKEIT

LESEFEST
REITHALLE WENKENHOF, RIEHEN 
Sonntag 16. Januar 2022

SET 1 11.00 Uhr
CHRISTOPH RANSMAYR
ARZNEI GEGEN DIE STERBLICHKEIT

SET 2 14.00 Uhr
ALICE MUNRO
DER BÄR KLETTERTE ÜBER DEN BERG

SET 3 17.00 Uhr
GIOVANNI BOCCACCIO
DECAMERONE

DREILÄNDERMUSEUM, LÖRRACH 
Sonntag 23. Januar 2022
11.00 Uhr und 16.30 Uhr

JULIO CORTÁZAR
DER VERFOLGER

HALLE7,  GUNDELDINGERFELD, BASEL 
Sonntag 30. Januar 2022
11.00 Uhr und 16.30 Uhr

HUGO BALL
„FLAMETTI“ ODER VOM
DANDYSMUS DER ARMEN

KULTURHAUS PALAZZO, LIESTAL
Sonntag 6. Februar 2022
11.00 Uhr und 16.30 Uhr

MARKUS WERNER
FESTLAND

Regionale 22
We proudly present
bis 21. Januar 2022

Der Kunst Raum Riehen freut sich Werke von 17 Künstlerinnen 
und Künstlern vorzustellen, die von der künstlerischen Vielfalt 
in der Drei-Länder-Region, der Einzigartigkeit aktuellen künst-
lerischen Schaffens sprechen.

Veranstaltungen/Führungen:
Sonntag, 9.Januar, 11.00:
Führungen mit Kiki-Seiler-Michalitsi

Die Museumsnacht vom 21. Januar ist abgesagt.

Veranstaltungen und Museumsbesuch finden unter den je-
weils 
geltenden Vorgaben von Bund und Kanton statt.

Öffnungszeiten:
Mi-Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71, 
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29, 
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch 

Gemeindekanzlei Bettingen
Talweg 2, 4126 Bettingen 
Telefon 061 267 00 88 
E-Mail: info@bettingen.ch

Die Gemeindeverwaltung ist bestrebt, ihre Dienstleistun-
gen zur Zufriedenheit der Einwohnerinnen und Einwohner 
auszuführen.

Unsere Schalteröffnungszeiten:
Montag und Dienstag 14–16 Uhr 
Mittwoch 10–12 Uhr, 14–16 Uhr
Donnerstag 10–12 Uhr
Für weitere Termine bitten wir um telefonische Voranmel-
dung. 

Unsere Telefonzeiten: Montag–Freitag 8–12 Uhr, 14–17 Uhr
Am Freitag bitte um schriftliche Avisierung per E-Mail an 
info@bettingen.ch
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FASNACHT Blaggedde-Vernissage im kleinen Kreis

«Bassts no?» als bange Fasnachtsfrage
rs. Ob und wenn ja in welcher Form  
am 7. bis 9. März in Basel eine Art Fas-
nacht stattfinden wird, steht noch in 
den Sternen. Eine normale wird es 
nicht sein, der Cortège ist bereits abge-
sagt. Einen Morgestraich könnte es 
vielleicht geben.

Was es sicher auch dieses Jahr gibt, 
ist eine Blaggede, und diese trägt das 
Motto «Bassts no?». Passt die gewohnte 
Fasnacht noch in unsere coronage-
plagte Zeit, kann man sich fragen. 
Oder muss sich die Fasnacht neu erfin-
den, neue Wege suchen? Auf der 
Blaggedde, die Kurt Walter entworfen 
hat, stellt sich die Frage ganz profan, 
nämlich: «Passt das Kostüm noch?» 
Die Blaggedde 2022 zeigt einen alt-
gedienten Tambour-Major, der wohl 
in den letzten zwei Jahren etwas wenig 
Bewegung, etwas viel zu Essen oder 
gleich beides gehabt hat und darum 
nicht mehr ganz so richtig in sein Kos-
tüm passt.

Das Comité wählte den Entwurf 
aus, «weil Kurt Walter das Jahres-
Hauptthema ohne Viren und andere 
negativ behaftete Symbole aufgegrif-
fen hat», wie es in der Begründung 

heisst. Für Kurt Walter, der sich am 
späten Vormittag des 29. Dezembers 
vor versammelter Presse an der 
Blaggedde-Vernissage, die für alle In-
teressierten live im Internet übertra-
gen wurde, im passenden Kostüm prä-
sentierte, war es die fünfte Blaggedde, 
die er entworfen hat – nach 2000, 2005 
(Co-Produktion mit Martin Schoch), 
2013 und 2019.

Der öffentliche Verkauf der Blagge-
dde 2022 beginnt morgen Samstag um 
8 Uhr. Die Preise sind unverändert: 
Kupfer Fr. 9.–, Silber Fr. 18.–, Gold Fr. 
45.–, Bijou und Anhänger je Fr. 100.–. 
Wie schon im letzten Jahr, als nach 
2019 zum zweiten Mal keine Fasnacht 
stattfand, hat das Comité auch dies-
mal eine reduzierte Anzahl Blagge-
dden herstellen lassen.

KIWANIS CLUB RIEHEN Erlös aus Mistelverkauf vergeben

Spende an das Fischerhus Riehen

Armin Amstutz (rechts), Präsident des Kiwanis Club Riehen, übergibt die Mistelverkauf-Spende an Irene und 
Thomas Widmer vom Fischerhus.� Foto: Joelle Leuzinger

Der traditionelle Mistelverkauf des Ki-
wanis Club Riehen war wieder ein vol-
ler Erfolg. Trotz der widrigen Wetter-
verhältnisse konnte sich der Club auf 
die treue Riehener Bevölkerung ver-
lassen. Dieses Jahr geht der Erlös in 
Kombination mit einer Spende des 
Clubs zugunsten der Sanierung an das 
Fischerhus in Riehen. 

Seit 25 Jahren setzt das Fischerhus 
mit Wohnangeboten einen Gegenpol 
zur Vereinzelung und Vereinsamung, 
immer im Dienst an den Schwachen 
der Gesellschaft. Es bietet unter ande-
rem Unterkunft für Menschen mit psy-

chischen Beeinträchtigungen, Allein-
erziehende mit Kindern, Lehrlinge 
und Studierende, die nicht zu Hause 
leben können, und Menschen, die sich 
in schwierigen Lebensumständen be-
finden wie zum Beispiel Fortuna, die 
2015 als 14-jähriges Flüchtlingskind 
aus Eritrea in die Schweiz gekommen 
ist. Damals sprach sie nur zwei Worte 
Deutsch, fühlte sich ausgeschlossen 
und fremd. In der Wohngemeinschaft 
«Fischerhus» fand sie Heimat und Fa-
milie, konnte sich entwickeln und in-
tegrieren. Heute, mit 20 Jahren, steht 
sie mitten in der Ausbildung und 

spricht f liessend Deutsch. Die Mitglie-
der des Kiwanis Club Riehen verbin-
det die Bereitschaft, einen Teil der 
Freizeit für die Förderung oder Unter-
stützung junger und benachteiligter 
Personen in Basel und der Region zur 
Verfügung zu stellen, sowie die 
Freundschaft untereinander zu pfle-
gen. Mitglieder sind Persönlichkeiten, 
Geschäftsleute, Führungskräfte und 
Freiberufler, alle mit dem gleichen 
Ziel. Der Club freut sich auf neue Mit-
glieder jeden Geschlechts.

Thorsten Hartmann,
Kiwanis Club Riehen, Soziales

LESERBRIEFE

Bevölkerungsumfrage 
respektieren
Es ist schon erstaunlich: Da fällt die 
Bevölkerungsumfrage in Riehen so 
positiv aus und es zeigt sich, dass die 
grosse Mehrheit der Beteiligten mit 
der Arbeit des bürgerlichen Gemein-
derats höchst zufrieden ist, und dann 
kommt die SP in ihrem Votum an der 
vergangenen Einwohnerratssitzung 
und redet alles Erreichte des bürgerli-
chen Gemeinderats schlecht.

Die drei ältesten Schweizer sind 
Neid, Missgunst und der Föhn. Schade, 
dass die SP nicht die Grösse hat, eine 
ausgezeichnete bürgerliche Arbeit an-
zuerkennen, sondern den bevorste-
henden Wahlkampf über den Respekt 
gegenüber der Volksbefragung und 
ihrem Resultat stellt.

Jenny Schweizer, Riehen, 
Einwohnerrätin SVP

Die falsche Lektüre
Mit Interesse folge ich an den Sitzun-
gen des Einwohnerrats jeweils den Vo-
ten von Einwohnerratskollege Heinz 
Oehen. Auch wenn er parteipolitisch 
dem gegnerischen Block angehört, bin 
ich immer wieder beeindruckt von sei-
nem Wissen und vor allem von seinen 
Zitaten berühmter Persönlichkeiten, 
welche er in seinen Reden passend un-
terbringt. Anlässlich der Einwohner-
ratssitzung vom 15. Dezember hat er 
mich allerdings schwer enttäuscht. Er 
hielt als Fraktionssprecher seiner Par-
tei das Votum zum Politikplan der Ge-
meinde Riehen. Dabei hat er kein gutes 
Haar an der von den bürgerlichen Par-
teien geprägten Politik gelassen. Dies 
erstaunt, ist doch in der vor Kurzem 
publizierten Auswertung der Bevölke-
rungsbefragung zu lesen, dass 97,7 Pro-
zent der Befragten gerne oder ziemlich 
gerne in Riehen leben. Im Durchschnitt 
geben die Befragten der Gemeinde eine 
Note von 8,7 (auf einer Skala von 1 bis 
10). Damit lag der Wert sogar noch hö-

her als vor vier Jahren. Dies ist einzig 
das Verdienst der umsichtigen bürger-
lichen Politik in den vergangenen Jah-
ren. Wer etwas anderes behauptet, hat 
entweder den Bericht zur Bevölke-
rungsbefragung nicht gelesen oder be-
treibt für das andere politische Lager 
Wahlkampf. Heinz Oehen empfehle 
ich, bevor er sich nochmals öffentlich 
zum Leistungsausweis der bürgerli-
chen Parteien äussert, anstelle der Lek-
türe von Schiller und Molière, die Aus-
wertung der Bevölkerungsbefragung 
genau zu lesen.

Christian Heim, Riehen, 
Einwohnerrat SVP

Riehen und das 
Bundesratsfoto
Das offizielle Bundesratsfoto 2022 
zeigt unsere Landesregierung auf ei-
ner Schweiz-Karte der SBB. Basel wird 
von der Verkehrsministerin verdeckt. 
Riehen fehlt auf der Karte, obwohl es 
spätestens seit dem wohl schönsten 
Kunstmuseum der Welt, der Fonda-
tion Beyeler, «on the map» sein müsste. 
Auch die S-Bahn, die ja gemäss Bun-
desbern doppelspurig das Dorf oberir-
disch durchschneiden soll, fehlt. So-
weit die Befindlichkeit.

Problematisch wird es, weil die 
Schweiz auf dem Bundesratsfoto ähn-
lich wie Lummerland bei Jim Knopf 
eine, wenn auch eisenbahntechnisch 
dicht erschlossene, Insel zu sein 
scheint. Rundherum rosa Nebel, in 
welchen ein Hauch von Fernstrecken, 
scheinbar mit Zügen nach Nirgendwo, 
weiterführt.

Ausgeblendet hat Bundesbern auf 
dem Foto, dass insbesondere Basel 
nur darum als Wirtschafts- und Kul-
turstandort so bedeutsam ist, weil es 
eine Gemeinschaftsleistung der trina-
tionalen Region ist – seit den Zeiten 
des badischen Grossherzogtums. Der 
Wohlstand von Basel, Riehen und der 
Region Basel, des Trinationalen Euro-
districts Basel und des Trinationalen 

Metropolitanraums Oberrhein, ist das 
Resultat gemeinsamer Arbeit und des 
Ziels, dass es allen Menschen, der 
Wirtschaft und der Natur in der Re-
gion gut geht. Dazu gehört auch eine 
zukunftsfähige, robuste, pannenre-
sistente, klima- und anwohnerfreund-
liche Verkehrsinfrastruktur mit einer 
zwischen Basel und Lörrach weitge-
hend unterirdisch geführten, durch-
gehenden Doppelspur – zum Wohle 
des ganzen Wiesentals und der gan-
zen trinationalen Region.

Heinrich Ueberwasser, Riehen, 
Einwohnerrat SVP

Testzentrum in 
Riehen
Endlich – aber bezüglich der anste-
ckenden Omikron-Variante gerade 
noch rechtzeitig – gibt es nun auch in 
Riehen ein Covid-19-Testzentrum. Be-
vor ich Freunde und Bekannte treffe, 
kann ich mich dort in Zukunft auch als 
geimpfte und geboosterte Riehener 
Bürgerin testen lassen. Ich danke dem 
Gemeinderat, vor allem aber auch 
dem für dieses Ressort zuständigen 
Gemeinderat Guido Vogel, für diesen 
gut funktionierenden und kostenlo-
sen Service.

Irène Fischer-Burri, Riehen, 
alt Gemeinderätin SP

Kein Lächeln für 
schwerkranke Kinder?
In der letzten RZ äusserte sich Herr 
Burri-Fey, alt SP-Einwohnerrat, in ei-
nem Leserbrief sehr negativ über die 
Harley-Santigläuse, welche die Stadt 
und unser Dorf besuchten (RZ50 vom 
17.12.2021). Er verurteilte die Aktion 
als billige Konsum- und Werbeaktion, 
die mittels stinkender und lärmender 
Motorräder unsere Traditionen persi-
f liert. Nun, er hätte sich vielleicht et-
was besser informieren sollen, statt 
den eigenen Ideologien folgend eine 

pauschale Ablehnung der über 20-jäh-
rigen Tradition anzumahnen. Die 
Santigläuse sammeln seit Jahren Geld 
für die Stiftung Theodora (Lachen und 
Träume für Kinder im Spital). Um den 
kranken Kindern ein Lächeln zu er-
möglichen, verbringen die Motorrad-
fahrer viel Zeit mit dem Schmücken 
ihrer Motorräder. Jährlich kommen 
dabei mehrere 10’000 Franken an 
Spendengeldern zusammen. Ich be-
zweifle, dass eine solche Summe mit 
aus Recyclingmaterial erstellten 
Weihnachtsbäumen, dekoriert mit 
Sternen aus Stroh und montiert auf 
Occasionsfahrrädern, zusammen-
kommen würde. Ich wünsche den 
Santigläusen weiterhin viel Erfolg bei 
ihren Sammelaktionen.

Luc Schultheiss, Riehen

Ein «cooles» Fest der 
Freude
Als Erstes wünsche ich allen Riehene-
rinnen und Riehenern ein segensrei-
ches Jahr 2022 voller Gesundheit, Ge-
lassenheit und Zufriedenheit!

Im Leserbrief «Falsches Signal» in 
der RZ vom 17. Dezember entrüstet 
sich ein alt SP-Einwohnerrat über den 
vom VRD grandios organisierten An-
lass im Webergässchen, bei dem die 
Harley-Santigläuse mit ihren wunder-
schön dekorierten Harleys eine für 
Gross und Klein herrliche Weih-
nachtsstimmung ins Dorfzentrum 
gebracht haben. Er beschwert sich 
unerklärlicherweise über die Ameri-
kanisierung dieses vorweihnachtli-
chen Brauchs und übersieht dabei, 
dass gerade in der jetzigen für viele 
beschwerlichen Zeit solche Anlässe 
für unser Dorfleben wichtig sind. 
Trifft sich doch an so einem Anlass 
Gross und Klein, Jung und Alt und 
viele Personen, welche sonst einsam 
und alleine in ihren Stuben sitzen. 
Dieser Anlass mit den Harley-Kläusen 
hat für mich die Vorweihnacht und die 
besinnliche Stimmung nicht gemin-

dert, sondern hat für leuchtende Kin-
deraugen und eine grosse fröhliche 
Gemeinschaft unter der Riehener Be-
völkerung geführt. Ich danke dem 
VRD und den Harley-Kläusen mit ei-
nem Riehener Bürger an der Spitze, 
die dem Webergässchen und dem 
Dorfzentrum an einem «ice-coolen» 
Winterabend wohltätig und ohne 
kommerzielle Interessen Leben einge-
haucht und Wärme in die Herzen ge-
bracht haben. Fürs 2022 wünsche ich 
mir für Riehen mehr solche initiativen 
Personen, die über ihre eigene Nasen-
spitze hinausschauen, und keine 
Leute, die immer das Negative suchen 
und so anderen die Freude verderben. 
Für die Erhaltung des Klimas in Rie-
hen freue ich mich auf viele interes-
sante Gespräche unter und mit den 
Bürgerinnen und Bürgern unseres 
Dorfes.

Philipp Schopfer, Riehen

Die Medien müssen 
unabhängig bleiben
Das Mediensubventionsgesetz, über 
das wir am 13. Februar abstimmen, ist 
brandgefährlich: Durch die massive 
Erhöhung der Subventionen auf jähr-
lich 178 Millionen Franken werden die 
privaten Medien abhängig vom Staat. 
Wer etwas anderes behauptet, ist naiv 
oder verkennt die Tatsachen. Der alte 
Spruch gilt nach wie vor: Wer zahlt, 
befiehlt. Ich bin aber auch gegen die 
Vorlage, weil Zürcher Grossverlage 
wie Ringier oder TX Group – alle hoch-
rentabel und milliardenschwer – 70 
Prozent des Staatsgelds erhalten wür-
den. Die kleinen Verlage hätten das 
Nachsehen. Hinzu kommt, dass alle 
Anbieter von kostenlosen Medienin-
halten leer ausgingen. Das ist klar 
wettbewerbsverzerrend. Darum ein 
klares Nein zum Massnahmenpaket 
zugunsten der Medien!

Daniela Stumpf, Riehen, Grossrätin
Eduard Rutschmann, Riehen, 

Präsident SVP Basel-Stadt

Blaggedde-Künstler Kurt Walter präsentiert den ganzen Satz im passenden 
Kostüm an der Vernissage vom 29. Dezember im Volkshaus.� Foto: Rolf Spriessler
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GEMEINDEWAHLEN Wahlkampfauftakt der Bürgerlichen Allianz im Restaurant «schlipf@work»

Bündnis soll bürgerliche Mehrheit sichern
Die Kandidierenden der  
Mitte, der FDP, LDP und SVP 
luden am Montag zum Auf­
takt der «heissen Phase» des 
Gemeinderatswahlkampfs 
zur Medienkonferenz und  
demonstrierten Einigkeit.

Rolf Spriessler

Mit Beginn des neuen Jahres hat der 
Gemeinderatswahlkampf so richtig 
begonnen. In den vergangenen Tagen 
wurden vielerorts Wahlplakate auf­
gehängt. Oberstes Ziel der Bürger­
lichen Allianz, in welcher die vier  
amtierenden Gemeinderatsmitglieder 
Daniel Albietz (Die Mitte), Silvia 
Schweizer (FDP), Daniel Hettich (LDP) 
und Felix Wehrli (SVP) im Wahlgang 
vom 6. Februar gemeinsam ihre Wie­
derwahl anstreben, sei es, die bürger­
liche Mehrheit im Gemeinderat zu 
verteidigen, so das Fazit einer Medi­
enkonferenz vom Montag im Restau­
rant «schlipf@work». Daniel Albietz 
kandidiert dabei nach zwölf Amts­
jahren nicht mehr für ein «normales» 
Gemeinderatsmandat, sondern ex­
klusiv für das Präsidium, das durch 
den Rücktritt von Hansjörg Wilde frei 
wird.

Der seit zwölf Jahren bürgerlich 
dominierte Gemeinderat habe vieles 
erreicht, was auch durch die jüngste 
Bevölkerungsbefragung belegt werde, 
und Riehen solle sich nun nicht auf 
ein «links-grünes Experiment» ein­
lassen, das «grosse Risiken» berge, 
meinte Daniel Albietz. Während die 
linke Politik darauf abziele, Staatsleis­
tungen auszubauen und die Steuern 
zu erhöhen, stehe die Bürgerliche Al­
lianz für Finanzdisziplin auch in Kri­
senzeiten und wolle keine Steuerer­
höhungen. Die hohe Lebensqualität  
in Riehen solle dennoch erhalten wer­

den. Ein wichtiges Element sei dabei 
der Kampf gegen den oberirdischen 
Doppelspurausbau der S-Bahn-Linie 
S6. Diesen Ausbau mitten durch Rie­
hen lehne der heutige Gemeinderat 
denn auch vehement ab.

Wichtiger Schulausbau
Die drei übrigen Kandidierenden 

konzentrierten sich in ihren Ausfüh­
rungen vor allem auf ihre aktuellen 
Ressorts. FDP-Gemeinderätin Silvia 
Schweizer zeigte sich stolz darüber, 
dass es gelungen sei, Riehen von der 
Gemeinde mit dem höchsten Alters­

durchschnitt der Schweiz hin zu  
einer familienfreundlichen, deutlich 
verjüngten Gemeinde zu entwickeln. 
Ein bedeutender Mosaikstein für den 
Zuzug junger Familien sei die hohe 
Qualität der Riehener Schulen.

Wichtig sei nun, dass mehr Schul­
raum geschaffen werden könne und 
dass auch ein Ausbau der Tagesbe­
treuung und der Tagesstrukturen er­
folge. Neue Modelle einer f lexiblen 
Raumnutzung versprächen dabei Sy­
nergien und mehr Flexibilität.

Nach acht Jahren im Amt sei sie 
nach wie vor voller Tatendrang, so Sil­

via Schweizer, und sie sei motiviert, 
weiterhin für eine innovative Volks­
schule zu kämpfen, um die pädagogi­
sche Qualität in Riehen hochzuhalten.

Chance Geothermie
LDP-Gemeinderat Daniel Hettich 

verwies auf die laufenden Abklärun­
gen zum geplanten Ausbau der Geo­
thermie. Riehen habe das Glück, in 
geringer Tiefe über 60 Grad warmes 
Wasser zu verfügen, und deshalb sei  
er auch sehr zuversichtlich, dass sich 
der Ausbau des Wärmeverbundes 
werde realisieren lassen.

Die S-Bahn S6 sei in aller Munde – 
hier gelte es den oberirdischen Dop­
pelspurausbau durch Riehen mit allen 
Mitteln zu verhindern. Bezüglich  
Verkehr plädierte er dafür, dass alle 
Verkehrsteilnehmer ihren Platz be­
kämen. Nur ein guter Verkehrsmix 
bringe eine gute Situation für alle.  
Insbesondere gelte es auch, dem Ge­
werbe die benötigten Verkehrswege 
zur Verfügung zu stellen, damit es 
seine Dienstleistungen zugunsten der 
lokalen Bevölkerung auch in Zukunft 
erbringen könne.

Siedlungsentwicklung
Felix Wehrli verwies auf die Be­

deutung der Siedlungsentwicklung 
für Riehens Zukunft. Er zeigte sich 
erfreut darüber, dass er als erstes  
Exekutivmitglied der SVP sich um 
dieses wichtige Thema kümmern 
dürfe und zielte dabei vor allem auf 
das Stettenfeld. Gerade in diesem  
Bereich habe Riehen mit der Über­
nahme der Zonenfestsetzungskom­
petenz per Anfang 2017 wesentlich 
an Handlungsspielraum gewonnen 
und diesen auch genutzt. Während 
der Kanton 90 Prozent des Stetten­
felds habe überbauen wollen, sei 
man nun bei einer Bauf läche von  
50 Prozent und habe 35 Prozent für 
Grün- und Freif lächen reserviert.

Der Leitsatz «zu Hause im grossen 
grünen Dorf» sei ihm wichtig, nicht 
nur in Bezug auf das Stettenfeld, son­
dern auch mit Blick auf die schönen 
Park- und Grünanlagen Riehens,  
denen es Sorge zu tragen gelte, so 
Wehrli. Als Vorsitzender des Ge­
meindeführungsstabs sei er mit der 
Coronakrise ausserhalb seiner ei­
gentlichen Ressorts zusätzlich ge­
fordert gewesen. Reaktionen hätten 
ihm gezeigt, dass sich die Gemeinde 
in dieser schwierigen Situation gut 
verhalten habe. Als Erfolg werte er 
auch, dass es nun gelungen sei, in 
Riehen ein eigenes Covid-19-Test­
zentrum zu schaffen.

GEMEINDEWAHLEN SP, EVP und Grüne präsentieren ihr Fünferticket für den Gemeinderat

«Zeit, den Kopf aus dem Sand zu ziehen»
Mit der Präsentation ihrer 
fünf Kandidierenden für den 
Gemeinderat warben SP, EVP 
und Grüne für ein zukunfts­
fähiges Riehen, das sozial, 
ökologisch und finanziell 
nachhaltig agiere.

Rolf Spriessler

«In den letzten acht Jahren hat es die 
Mehrheit des Gemeinderats verpasst, 
die Herausforderungen der Zeit an­
zupacken», sagte SP-Präsident Martin 
Leschhorn Strebel zu Beginn der  
Medienkonferenz vom Dienstag im 
Lüschersaal der Alten Kanzlei. Des­
halb stehe die Gemeinde nun vor vie­
len ungelösten Problemen wie dem 
drohenden Doppelspurausbau der  
S-Bahn mitten durch Riehen, der zu­
nehmenden Schieflage des Finanz­
haushaltes oder dem akut fehlenden 
Schulraum. Es sei an der Zeit, dass 
Riehen den Kopf aus dem Sand ziehe, 
und dafür präsentierten SP, EVP und 
Grüne mit Daniele Agnolazza (EVP), 
Béla Bartha (Grüne), Edibe Gölgeli 
(SP), Christine Kaufmann (EVP) und 
Guido Vogel (SP) fünf starke, kom­
petente Persönlichkeiten. Christine 
Kaufmann und Guido Vogel kandi­
dieren gleichzeitig fürs Präsidium.

Autonomie gefährdet
Christine Kaufmann zog ein posi­

tives Fazit ihrer bald acht Jahre als  
Gemeinderätin. Mit der Erarbeitung 
des Quartierkonzepts sei es gelungen, 
das kulturelle und soziale Leben in 
den Quartieren zu fördern und zu  
unterstützen. Der Landschaftspark 
Wiese sei für die Riehener Bevölke­
rung, aber auch für Lörrach, Weil und 
Basel, von grosser Bedeutung. Ein 
spezieller Höhepunkt sei für sie die 
Wiedereröffnung des rundum erneu­
erten Museums für Kultur und Spiel 

(MUKS) gewesen. Weil nun aber die 
Bürgerlichen eine Steuersenkung 
durchgesetzt hätten, ohne einen Plan 
zu haben, wie mit der Verknappung 
der finanziellen Mittel umzugehen 
sei, habe man sich ohne Not in eine 
finanziell angespannte Lage manöv­
riert. Es brauche deshalb eine sorg­
fältige Aufgabenüberprüfung, denn 
es dürfe nicht geschehen, dass Riehen 
die hart erkämpfte Autonomie wieder 
abbauen müsse. Und schon gar nicht 
dürfe Riehen die soziale Seele und  
das grüne Herz aufgeben.

Wohnraum, Natur und Klima
Dass die Babyboomer-Generation 

in den nächsten zehn bis zwanzig 
Jahren ins Pensionsalter komme, 
werde zu einer stark steigenden 
Nachfrage nach barrierefreien und 
altersgerechten Wohnsituationen 
führen, sagte Gemeinderat Guido Vo­
gel. Und dieser Wohnraum müsse be­
zahlbar bleiben. Die Bevölkerung 
müsse sich die Unterstützung bei der 
Pflege zu Hause durch Spitex-Organi­
sationen auch in Zukunft leisten kön­
nen. Eine Mitfinanzierung solcher 

Angebote lohne sich, weil die Unter­
bringung von leicht pflegebedürfti­
gen Personen in Alters- und Pflege­
heimen wesentlich teurer sei als die 
Pflege zu Hause. In Bezug auf die Co­
ronapandemie sagte Vogel, die Ge­
meinde müsse alles dafür tun, die 
Impfbereitschaft in der Bevölkerung 
hochzuhalten. Schliesslich warb er 
für eine engere Zusammenarbeit über 
Gemeinde- und Landesgrenzen hin­
weg, um Probleme rechtzeitig erken­
nen und Lösungen frühzeitig erarbei­
ten zu können.

Béla Bartha, der in Riehen bisher 
vor allem als langjähriger Geschäfts­
führer von ProSpecieRara gewirkt hat, 
will sich als Neuling in der Riehener 
Politszene vor allem in Fragen der Bio­
diversität und der Klimapolitik ein­
bringen. Als ehemaliger Lehrer könne 
er auch in Bildungsfragen Akzente set­
zen. Bezüglich des Energiekonzepts 
bestehe inzwischen Nachholbedarf. 
Bei der Umsetzung des an sich guten 
Natur- und Landschaftskonzepts harze 
es. Die kürzliche Ablehnung des Ein­
wohnerrats, die Sanierung der Depo­
nie im Maienbühl an die Hand zu neh­
men, habe gezeigt, dass die bürgerliche 
Mehrheit den Grundwasserschutz 
nicht allzu ernst nehme. Es brauche 
eine neue Kraft, die Umwelt- und Kli­
maschutzziele wieder ganz oben auf 
die politische Agenda setze.

Verkehr und Schulraum
Daniele Agnolazza, der sich mit 

seiner langjährigen Erfahrung in der 
kantonalen Verwaltung und der Bür­
gergemeinde als Generalist versteht, 
warb für zweckmässige und unbüro­
kratische Lösungen im Bereich Mobi­
lität und Verkehr. Wichtig sei eine gute 
Feinverteilung durch Kleinbuslinien 
in den Quartieren, die S-Bahn gehöre 
langfristig unter den Boden und ernst­
haft zu prüfen sei die Reaktivierung 
der vor 55 Jahren stillgelegten Tram­
verbindung nach Lörrach.

Edibe Gölgeli schliesslich sprach 
sich für die Stärkung der Familien und 
eine vorausschauende Bildungspoli­
tik aus. Dazu brauche es mehr Grün­
raum, ein umfassendes und qualitativ 
gutes Bildungsangebot und auch gute 
Lebensbedingungen für die ältere  
Bevölkerung. Die Schulraumplanung 
sei akut – neben mehr Schulräumen 
brauche es aber auch mehr Plätze in 
der Tagesbetreuung, und zwar für 
alle. «Langfristig geht es darum, mit 
einer aktiven und vorausschauenden 
Politik die hervorragende Lebensqua­
lität unserer Gemeinde abzusichern 
und weiterzuentwickeln.»

Das Team der Bürgerlichen Allianz an der Medienkonferenz im Restaurant «schlipf@work» mit Felix Wehrli, Silvia 
Schweizer, Daniel Albietz, Daniel Hettich und Wahlkampfleiter Patrick Huber.� Foto: Rolf Spriessler

Sie kandidieren «gemeinsam für Riehen»: Béla Bartha (Grüne), Edibe Gölgeli (SP), Guido Vogel (SP), Christine 
Kaufmann (EVP) und Daniele Agnolazza (EVP).� Foto: Rolf Spriessler
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 Jetzt EVP wählen!                                       
 Unsere Kandidierenden aus ganz Riehen für den Einwohnerrat
www.evp-riehen.ch      www.facebook.com/evpriehen

Liste 4
Katrin 
Spahr

Martina 
Voigt-Gefri

Rebecca 
Stankowski-Jeker

Thomas 
Widmer-Huber

Michael 
Thiele-Matha

Walter 
Meili

Markus 
Meister

Lorenz
Müller

Martina 
Narman

Caroline 
Schachenmann

Simeon 
Schneider

Daniel 
Simeone

Stephan 
Haefelfinger

Philippe 
Hari

Ramon 
Hari

Christine 
Kaufmann

Dominik 
Kiener

Daniel 
Kopp

Richard 
Kressibucher

Daniele 
Agnolazza

Werner 
Altorfer

Katrin 
Amstutz-Betschart

Claudia 
Betschart

Katrin 
Blatter-Mörgeli

Eliane Priscilla 
Chabloz

Anne 
Gattlen

bisher bisher
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bisher

CHRISTINE
KAUFMANN
 Gemeindepräsidentin
 Gemeinderätin, bisher

DANIELE
AGNOLAZZA
 Gemeinderat

Gemeinsam für Riehen   

 Zusammen mit Béla Bartha, Edibe Gölgeli, Guido Vogel
 www.evp-riehen.ch    www.facebook.com/evpriehen  

Wahltag:
6. Februar 2022!

FRISCHER  
WIND

FÜR RIEHEN
Ein wunderschönes Dorf ist in Schieflage geraten. Die alteingesessene Mehrheit im Gemeinderat macht  

ihren Job nur halbherzig. Plötzlich rächt sich der Schlendrian: Ein Ausbau der S-Bahn droht den Dorfkern zu  
zerstören. Kann die Katastrophe noch abgewendet werden? Da stellt sich ein neues, tatkräftiges  

Team zur Wahl in den Gemeinderat! Starke und krisenerprobte Persönlichkeiten. Werden sie es schaffen?  
Können sie den dringend nötigen frischen Wind bringen?

GEMEINSAM FÜR RIEHEN – ZUSAMMEN MIT CHRISTINE KAUFMANN UND DANIELE AGNOLAZZA.

G U I D O  

VOGEL
B I S H E R

E D I B E  

GÖLGELI
B É L A

BARTHA
Achtung! Sammler sucht 
Geigen, Cello, 

 
In gutem oder schlechtem 
Zustand. Zahle bar. 
Telefon 079 356 54 06 

DA S  Z W E I T E  A B E N T E U E R  VO N DA S  Z W E I T E  A B E N T E U E R  VO N 

Mena Kost und Ueli Pfister 
Dino und Donny im Winter
ISBN 978-3-7245-2505-9
CHF 24.80

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Riehener Zeitung

www.riehener- 
zeitung.ch

HUMORVOLLE 
ANSTÖSSE ZUM 
NACHDENKEN

Ernst Reinhardt 
Woher? – Wohin? 
Aphorismen zu Lebensfragen
96 Seiten, kartoniert, mit Illustrationen von Rudolf 
Mirer 
CHF 19.80 
ISBN 978-3-7245-2414-4

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch



ST. CHRISCHONA Matinéekonzert in der Kirche

Vom Schlager bis zum Posaunensolo

Dirk Amrein und Annette Meisl treten am 16. Januar in der St.-Chrischona-
Kirche mit einem musikalischen Programm auf.� Foto: Ulla Middendorf

rz. Unter dem so schlichten wie verhei­
ssungsvollen Titel «Liebe» veranstal­
tet der Verein Kommunikation durch 
Kultur am Sonntag, 16. Januar, in der 
Kirche St. Chrischona eine Matinée. 
Das Programm des Duos Annette 
Meisl (Gesang) und Dirk Amrein (Po­
saune) besteht aus Solowerken, Duo­
stücken und spontanen Improvisatio­
nen, teilen die Veranstalter mit. So 
kommen Schlager wie «Bel ami» oder 
«Besame mucho» zu Gehör sowie sehr 
ungewöhliche Sololiteratur für Po­
saune wie etwa Stücke von Albert 
Mangelsdorff.

Zur Aufführung kommt auch «Di­
vergence and Convergence» der tai­

wanesischen Komponistin Chihchun 
Chi-sun Lee. Es handelt sich dabei um 
eine 2020 komponierte, künstlerische 
Reaktion auf den weltweiten Lock­
down. Das Stück ist Dirk Amrein ge­
widmet und gilt als eines der schwers­
ten jemals für Posaune geschriebenen 
Stücke. Dirk Amrein seinerseits wid­
met dieses Konzert seinem im Dezem­
ber verstorbenen Freund Jürg Wytten­
bach.

«Liebe». Konzert mit Annette Meisl  
und Dirk Amrein. Sonntag, 16. Januar, 
11 Uhr, Kirche St. Chrischona. Pande-
mie-Schutzkonzept gemäss BAG. Ein-
tritt frei, Kollekte.

Festliche und besinnliche Klänge
Nach einem Jahr pandemiebedingter Pause liess es sich der Musikverein Riehen (MVR) am 25. Dezember nicht neh­
men, die Bewohnerinnen und Bewohner einiger Riehener Alters- und Pflegezentren mit dem obligaten Weihnachts­
ständeli zu überraschen. So besuchte eine Delegation des MVR auf dem morgendlichen Rundgang am ersten Weih­
nachtstag das Adullam-Pflegeheim, die Alterssiedlung Drei Brunnen, das Haus zum Wendelin sowie das 
Alterspflegeheim Humanitas und überbrachte einige festliche und besinnliche Klänge. Coronabedingt mussten alle 
Platzkonzerte im Freien vor den Heimen oder in deren Gartenanlagen stattfinden.

Remo Schweigler, Musikverein Riehen

Foto: Walter Burkiewitz
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BASKETBALL Junioren U16 Regionalmeisterschaft

Geglückte Hinrunde der CVJM-U16

Die U16-Junioren des CVJM Riehen (in Weiss) im Spiel gegen den BC Bären 
Kleinbasel.� Foto: zVg

Nachdem die Saison 2019/20 nicht 
hatte zu Ende gespielt werden können, 
hat beim CVJM Riehen nach den Som-
merferien 2020 ein neues Junio-
ren-U16-Team zusammengefunden, 
das motiviert war für die Saison. Doch 
leider konnte man in der folgenden 
Saison 2020/21 nur ein paar Spiele 
spielen, bevor die Meisterschaft wie-
der abgesagt wurde.

Die Zeit ohne Saison wurde danach 
zum Trainieren, soweit das möglich 
war. Und so war das eher unerfahrene 
CVJM-Team bereit für die Saison 
2021/22, welcher man mit der Hoff-
nung entgegensah, diese auch fertig 
spielen zu können. In der Ungewiss-
heit, wo man in der Liga stehen würde, 
stieg man in das erste Spiel. Dort 
konnten die U16-Junioren des CVJM 
Riehen zu Hause gegen Allschwil 
gleich den ersten Sieg erringen, mit 
einem klaren 66:35. Die zwei folgen-
den Spiele wurden knapp gewonnen, 
nämlich mit fünf Punkten Vorsprung 
gegen den BC Bären Kleinbasel II und 
mit vier Punkten Vorsprung gegen den 
BC Bären Kleinbasel I. In den letzten 

Spielen gegen den TSV Rheinfelden, 
den BC Pratteln und Liestal Basket 
liess man sich den ersten Platz nicht 
mehr nehmen und gewann die Spiele 
souverän mit jeweils mehr als zwanzig 
Punkten Unterschied. So konnte der 
CVJM Riehen die Hinrunde ungeschla-
gen an der Tabellenspitze beenden.

Auf die Rückrunde ist die Mann-
schaft nun zu den Junioren U16 High 
aufgestiegen und freut sich, dort ihre 
Fortschritte zeigen zu können.

Der Rückrundenstart wurde leider 
aufgrund der aktuellen Coronasitua-
tion auf den 24. Januar verschoben. 
Die Mannschaft wird die zusätzliche 
Zeit jedoch nutzen, um sich optimal 
vorzubereiten.� Adrian Beck

UNIHOCKEY Meisterschaft Frauen Kleinfeld 1. Liga

Niederlagen gegen starke Teams
In der letzten Meisterschaftsrunde im 
Jahr 2021 reisten die Erstliga-Frauen 
des UHC Riehen nach Subingen und 
trafen dort auf zwei sehr starke Teams: 
UH Rüttenen und UH Berner Ober-
land (BEO).

Keine Tore trotz vieler Chancen
Der erste Match gegen Rüttenen 

begann ausgeglichen. Beide Teams 
hatten Chancen. Die erste Chance, bei 
der der Ball den Weg ins Netz fand,  
gehörte den Gegnerinnen. Nach sechs 
Minuten führten sie mit 0:1.

Unerschüttert kämpften die Riehe-
nerinnen weiter, auch nach der Pause. 
Da man die zahlreichen Chancen lei-
der nicht verwerten konnte und Rütte-
nen dann auch noch das 0:2 erzielte, 
ging der UHC Riehen leider ohne Tore 
und Punkte vom Feld.

Führung aus der Hand gegeben
Im zweiten Match gegen BEO wa-

ren die Erwartungen hoch. An der vo-
rangegangenen Meisterschaftsrunde 
am 21. November hatte der UHC Rie-
hen gegen dieses Team mit 9:8 gewon-
nen. Das Spiel startete vielverspre-
chend. So schloss Nadja Kuhn auf 
Assist von Vera Fries schon nach einer 
Minute zum 1:0 ab. Nur drei Minuten 
später schoss Meret Fricker das 2:0. 
Dieses Resultat konnte man fast zehn 
Minuten lang halten. Dann konnte 
BEO innerhalb von nur einer Minute 
ausgleichen.

Das Spiel blieb spannend und hart. 
In der 29. Minute schoss Nadja Kuhn 
den UHC Riehen wieder in Führung. 
Die für ihre guten Schüsse bekannten 
Berner Oberländerinnen kehrten dann 
aber das Spiel und gingen mit 3:6 in 
Führung.

Das Ziel für den UHC Riehen war 
mit nur noch wenigen Minuten auf  
der Uhr klar: finish fast – schnelle  
Abschlüsse suchen. Man wollte noch 
einmal alles geben, um die Gegnerin-
nen nochmals zu verunsichern. Also 
nahm man die Torhüterin heraus, um 
sie durch eine vierte Feldspielerin zu 
ersetzen. Doch noch beim Wechsel  
ergriff Joséphine Strebel die Chance 

und erzielte das 4:6. Leider änderte 
dies nichts mehr an der zweiten Nie-
derlage des Tages.

Im nächsten Jahr geht es weiter. Die 
Riehenerinnen liegen immer noch auf 
Platz vier und werden alles dafür tun, 
um die Meisterschaft auf dem ange-
strebten Playoff-Platz abzuschliessen.

Amélie Strebel

VOLLEYBALL Meisterschaft Frauen 1. Liga

KTV Riehen schlägt ersten Verfolger klar
Mit dem NNV BTV Aarau  
haben die Volleyballerinnen 
des KTV Riehen den engsten 
Verfolger geschlagen und füh-
ren die Erstligatabelle nun mit 
sechs Punkten Vorsprung an.

Annika Bos

Kurz vor Weihnachten kam es in der 
Sporthalle Niederholz im Rahmen  
der Frauen-Erstligameisterschaft zum 
Spitzenspiel zwischen dem Spitzen-
reiter KTV Riehen und dem zweitplat-
zierten NNV BTV Aarau. Das Spiel 
war – trotz unterschiedlicher Aus-
gangslage – für beide Mannschaften 
von wegweisender Bedeutung. Mit ei-
nem Dreipunktesieg, also einem 0:3 
oder 1:3, hätten die jungen Aargaue-
rinnen, trainiert von Headcoach Timo 
Lippuner, mit dem KTV Riehen gleich-
ziehen können. Den Riehenerinnen 
bot sich die Gelegenheit, den Vor-
sprung auf Aarau von drei auf sechs 
Punkte zu erweitern. Gegen Aarau 
haben die Riehenerinnen ihre bisher 
einzige Niederlage in der aktuellen 
Meisterschaft eingesteckt – das Aus-
wärtsspiel ging mit 3:2 verloren.

Eine klare Sache
Die Chance, sich dafür zu revan-

chieren und die Verfolgerinnen zu di-
stanzieren, liessen sich die Riehene-
rinnen nicht nehmen und festigten 
mit einem deutlichen 3:0-Sieg ihre 
Führung, mit sechs Punkten Vor-
sprung auf Aarau und acht Punkten 
Vorsprung auf den Tabellendritten 
Therwil, den die Riehenerinnen kurz 
zuvor ebenfalls zu Hause schon mit  
3:1 geschlagen hatten.

Gegen Aarau machten die Riehe-
nerinnen von Anfang an deutlich, 
weshalb sie auf Platz eins stehen. Über 
das ganze Spiel hinweg dominierte 

das Heimteam mit gut platzierten An-
spielen sowie präzisen und starken 
Angriffen und einer stabilen An-
nahme. Die Gäste aus Aarau konnten 
dem Druck und dem beinahe fehler
losen Spiel der Riehenerinnen nicht 
standhalten und waren das ganze 
Spiel hindurch in einer Abwehrposi-
tion. Nach nur 58 Minuten spielten 
sich die Riehenerinnen mit den Satz-
resultaten 25:12, 25:19, 25:18 in die 
wohlverdiente Weihnachtspause.

Für die verbleibenden neun der 
insgesamt elf Rückrundenspiele gilt  
es nun, diesen Vorsprung weiter aus-

zubauen und sich keine Punkte steh-
len zu lassen. Am 15. Januar spielt das 
Team auswärts gegen den VBC Kanti 
Baden II (14 Uhr, Kantonsschule Ba-
den). Das nächste Heimspiel bestrei-
ten die Riehenerinnen am Dienstag, 
18. Januar, um 20.15 Uhr in der Sport-
halle Niederholz gegen Sm’Aesch  
Pfeffingen II. Das prestigeträchtige 
Rückrundenspiel gegen Therwil ist 
auf den 26. Februar angesetzt (13 Uhr, 
99er-Sporthalle Therwil). Am 5. März 
schliessen die Riehenerinnen ihr Pen-
sum mit dem Heimspiel gegen Gordola 
ab (17 Uhr, Sporthalle Niederholz).

Die Gruppenersten und -zweiten 
der vier Erstligagruppen ermitteln in 
einem Turnier am 19./20. März jene 
zwei Teams, die mit dem NLB-Zwölf-
ten um einen Platz in der National-
liga B spielen.

SPORT IN KÜRZE

Volleyball-Vorschau

Frauen, 2. Liga:
Sa, 8. Januar, 13 Uhr, Niederholz
KTV Riehen II – Sm’Aesch Pfeffingen III
Frauen, 4. Liga, Gruppe C:
Di, 11. Januar, 20 Uhr, Niederholz
KTV Riehen III – TV Bretzwil
Frauen, 4. Liga, Gruppe D:
Sa, 8. Januar, 17 Uhr, Niederholz
KTV Riehen V – Sm’Aesch Pfeffingen VII
Frauen, 5. Liga, Gruppe A:
Sa, 8. Januar, 13 Uhr, Niederholz
KTV Riehen VI – Traktor Glaibasel V
Männer, 2. Liga:
Sa, 8. Januar, 15 Uhr, Niederholz
KTV Riehen I – TV Arlesheim
Männer, 4. Liga:
Mi, 12. Januar, 20.30 Uhr, SH Hofmatt
VBC Gelterkinden III – KTV Riehen II
Juniorinnen U19, Finalrunde B:
Sa, 8. Januar, 17 Uhr, Niederholz
KTV Riehen A – VB Binningen

Volleyball-Tabellen

Frauen, 1. Liga, Gruppe C: 1. KTV Riehen I 
13/36 (12; 38:8), 2. NNV BTV Aarau 13/30 
(10; 32:13), 3. VB Therwil II 13/28 (10; 
33:17), 4. Volley Möhlin 13/24 (8; 30:23),  
5. Volley Lugano II 13/21 (8; 26:24), 6. SAG 
Gordola 13/21 (7; 27:24), 7. VBC Kanti  
Baden II 12/19 (6; 23:21), 8. Volley Tal-
entzentrum Luzern-Innerschweiz 10/12 
(4; 16:22), 9. Volley Schönenwerd 13/12  
(3; 19:32), 10. Sm’Aesch Pfeffingen II 13/11 
(3; 17:31), 11. KSC Wiedikon 12/7 (3; 13:32), 
12. Volley Biasca 12/4 (1; 7:34).
 
Unihockey-Resultate

Frauen, Kleinfeld, 1. Liga, Gruppe 1:
UHC Riehen I – UH Rüttenen	 0:2
UHC Riehen I – Berner Oberland III	 4:6
Männer, Kleinfeld, 4. Liga, Gruppe 5:
UHC Riehen II – Schatrine Bellach II	 6:7
UHC Riehen II – White Horses Bellach	9:4
Junioren D Regional, Gruppe 10:
UHC Riehen II – UH Fricktal I	 6:4
UHC Riehen II – TV Bubendorf I	 18:1
Junioren E Regional, Gruppe 10:
Powermäuse Brugg – UHC Riehen I	 3:0
UHC Riehen I – UHC Lenzburg I	 5:1
UH Fricktal III – UHC Riehen I	 3:7
Juniorinnen A Regional, Gruppe 2:
UHC Riehen – UHC Basel United	 7:7
UHC Riehen – Floorball Albis	 7:8

Unihockey-Vorschau

Junioren A Regional, Gruppe 3:
So, 9. Januar, TH Egg, Frenkendorf
  9.55	 STV Kappel – UHC Riehen
12.40	 UHC Basel United – UHC Riehen
Junioren C Regional, Gruppe 8:
Sa, 8. Januar, TH Egg, Frenkendorf
13.45	 UHC Riehen – Muttenz-Pratteln
15.45	 TV Bubendorf I – UHC Riehen
Junioren D Regional, Gruppe 10:
So, 9. Januar, TH Egg, Frenkendorf
9.55	 TV Oberwil BL I – UHC Riehen I
12.40	 UHC Riehen I – UH Fricktal II
14.30	 UHC Riehen II – UHC Nuglar United
16.20	 TV Bubendorf I – UHC Riehen II
Junioren D Regional, Gruppe 11:
So, 9. Januar, TH Fiechten, Reinach BL
  9.55	 Reinacher SV II – UHC Riehen III
11.00	 TV Oberwil BL II – UHC Riehen III
Junioren E Regional, Gruppe 9:
Sa, 8. Januar, TH Egg, Frenkendorf
  9.00	 TV Oberwil BL – UHC Riehen II
10.30	 Reinacher SV – UHC Riehen II
11.00	 UHC Riehen II – UHC Basel Un. II
Juniorinnen C Regional, Gruppe 2:
Sa, 8. Januar, SH Moos, Gümligen
13.45	 UHC Riehen – UHC Oekingen
15.45	 Eintr. Beromünster – UHC Riehen

Basketball-Tabellen

Basketballverband Nordwestschweiz, 
Saison 2021/22, Tabellen zum Jahresende
Frauen, 2. Liga: 1. BC Bären Kleinbasel 5/8 
(290:204; 1/2 +12), 2. CVJM Riehen 5/8 
(332:217; 1/0 -12), 3. BC BC Arlesheim II 4/6 
(253:182), 4. Liestal Basket 44 II 5/4 
(205:323), 5. TV Muttenz 3/2 (167:131),  
6. BC Pratteln I 4/2 (175:195), 7. TSV Rhein-
felden 4/0 (131:301).
Männer, 2. Liga: 1. SC Uni Basel I 6/12 
(482:302), 2. BC Arlesheim II 4/6 (299:234), 
3. JuraBasket II 4/6 (248:230), 4. BS All-
schwil I ¾ (206:178), 5. BC Bären Kleinba-
sel II 3/2 (200:210), 6. CVJM Riehen I 4/2 
(227:289), 7. BC Bären Kleinbasel III 4/0 
(196:272), 8. Liestal Basket 44 I 4/0 
(233:376).
Männer, 4. Liga: 1. TSV Rheinfelden II 4/8 
(196:166), 2. BC Pratteln II 4/6 (266:217),  
3. SC Uni Basel II 2/4 (128:112), 4. TV Mag-
den 4/4 (204:222), 5. CVJM Riehen II 5/2 
(275:286), 6. BC Allschwil II 5/0 (239:305).
Junioren U18: 1. BC Allschwil a.K. 5/10 
(395:194), 2. SC Uni Basel 6/8 (462:256),  
3. TSV Rheinfelden 5/6 (294:319; 1/2 +7),  
4. TV Muttenz 5/6 (316:287; 1/0 -7), 5. CVJM 
Riehen a.K. 6/4 (362:337), 6. BC Moutier 2/0 
(27:219), 7. BC Bären Kleinbasel II 5/0 
(243:451).
Junioren U14: 1. BC Moutier 3/6 (231:80),  
2. TSV Rheinfelden 4/6 (190:189), 3. CVJM 
Riehen 2/2 (127:61), 4. BC Münchenstein 
3/2 (141:157), 5. BC Pratteln 4/0 (116:327).
 

Basketballverband Nordwestschweiz, 
Saison 2021/22, Herbstrunde
Junioren U16: 1. CVJM Riehen 6/12 
(429:258), 2. BC Bären Kleinbasel II 5/8 
(392:220), 3. BC Allschwil III 6/8 (345:322), 
4. BC Bären Kleinbasel I 5/6 (394:251), 5. 
Liestal Basket 44 II 6/4 (261:343), 6. TSV 
Rheinfelden II 6/2 (243:436), 7. BC Pratteln 
6/0 (257:491).
 

Wie im Heimspiel gegen den damaligen Spitzenreiter Therwil (im Bild) gewannen die Volleyballerinnen des KTV 
Riehen auch gegen den BTV Aarau deutlich.� Foto: Rolf Spriessler

Szene aus dem Meisterschafts-
Heimrundenspiel gegen den  
SC Oensingen Lions.� Foto: Philippe Jaquet

UHC Riehen I – UHC Rüttenen	 0:2 (0:1)
UHC Riehen I – Berner Oberl. III	 4:6 (2:2)
UHC Riehen I: Sarah Trümpy/Rebecca 
Junker (Tor); Meret Fricker, Vera Fries, 
Nadja Kuhn, Sarah Kuhn, Cécile Erbsland, 
Romina Kilchhofer, Joséphine Strebel, 
Amélie Strebel. – Trainer: Marc Spitzli.
Frauen, Kleinfeld, 1. Liga, Gruppe 1:  
1. Unihockey Berner Oberland III 12/22 
(91:43), 2. UHT Semsales 12/20 (66:37),  
3. UHC Oekingen 12/15 (62:47), 4. UHC 
Riehen I 12/14 (64:50), 5. UH Rüttenen 
12/13 (56:58), 6. UHC Naters-Brig 12/10 
(61:60), 7. SC Oensingen Lions 12/10 
(50:53), 8. UHC JW Sursee 86 12/7 (35:59), 
9. UHT Schangnau 12/5 (40:78), 10. UHC 
Jongny 12/4 (34:74).
 

KTV Riehen I – NNV BTV Aarau	 3:0
(25:12/25:19/25:18)
SH Niederholz. – KTV Riehen I: Melinda 
Suja, Eliane Gysin, Yen Mai, Elena Colitti, 
Marlena Lübke, Eveline Konrad, Yvonne 
Beck, Selina Suja, Sara Baschung, Stepha-
nie Griot. – Trainer: Jesco Staudt. – Riehen 
ohne Annika Bos (verletzt). Tabelle siehe 
«Sport in Kürze».
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BEACHVOLLEYBALL U21-Weltmeisterschaft in Phuket (Thailand)

Bronzemedaille für Menia Bentele und Leona Kernen
Mit der Bronzemedaille an 
der U21-Weltmeisterschaft in 
Thailand feierte die Riehener 
Sportpreisträgerin Menia 
Bentele kurz vor Weihnachten 
ihren bisher grössten Erfolg.

Rolf Spriessler

Sie könne es gar nicht so richtig glau-
ben, sagt Menia Bentele immer wieder. 
Aber es ist real. Die Bronzemedaille 
beweist es, die die 20-jährige Riehene-
rin aus Thailand mitgebracht hat.

Die Voraussetzungen waren spezi-
ell. Schon die Verschiebung der U21-
Weltmeisterschaft in eine sonst wett-
kampffreie Zeit, in welcher sich die 
Beachvolleyballerinnen und Beach-
volleyballer sonst um ihre Fitness 
kümmern, an der Technik zu arbeiten 
pflegen, neue Spielzüge trainieren 
oder auch sich auf neue Partnerinnen 
beziehungsweise Partner einstellen – 
so wie Menia Bentele, die ja neu wie-
der mit Ana Lutz zusammenspannt.

Da lag die U21-Weltmeisterschaft 
im thailändischen Phuket mit den 
Turnierspielen vom 14. bis 19. Dezem-
ber etwas schräg in der Landschaft, 
zumal Menia Bentele für dieses Tur-
nier als Partnerin Leona Kernen er-
hielt, mit der sie noch nie zusammen-
gespielt hatte. Die erst 16-jährige 
Spiezerin wurde im vergangenen Sep-
tember zusammen mit der 15-jährigen 
Baslerin Muriel Bossart in Slowenien 
sensationell U18-Europameisterin.

Schnell gut verstanden
Eine spezielle WM-Vorbereitung 

gab es nicht. Vor dem Abflug nach 
Thailand hatten Menia Bentele und 
Leona Kernen nur ein Training zu-
sammen absolviert. «Wir sind beide 
nicht die kompliziertesten Spielerin-
nen und haben uns sofort super gut 
verstanden. In den zwei, drei Tagen 
vor Turnierstart konnten wir uns auf 
und neben dem Feld näher kennenler-
nen und haben schnell sehr vertraut 
miteinander agiert», erzählt Menia 
Bentele.

Für die Gruppenspiele wurden die 
beiden Schweizerinnen in einen kniff-
ligen Pool gelost und kassierten zum 
Auftakt eine 0:2-Niederlage gegen die 
Russinnen Riazhova/Ludkova. Da-
nach schlugen sie aber die Thailän-
derinnen Salinda/Samitta problem-
los in zwei Sätzen und setzten sich 
auch gegen die Kanadierinnen Mann/
Glagau in zwei relativ deutlichen  
Sätzen durch. Weil die Russinnen in 
ihrem letzten Gruppenspiel gegen  
die Thailänderinnen im zweiten Satz 
nach deutlicher Führung aufgeben 
mussten, kamen Bentele/Kernen als 
Gruppensiegerinnen weiter und schlu-

gen in den Achtelfinals die Brasiliane-
rinnen Thainara/Anne Karolayne in 
einem engen Spiel mit 23:21, 12:21 und 
21:19.

Nervosität im Halbfinal
In den Viertelfinals folgte ein Zwei-

satzsieg gegen das australische Duo 
Fleming/Mears (21:15/21:13) und erst 
im Halbfinal wurde der Höhenflug des 
Schweizer Duos von den späteren 
Weltmeisterinnen Khmil/Lazarenko 
aus der Ukraine gebremst. Bentele/

Kernen waren zu Beginn dieser Partie 
sehr nervös und gerieten schnell hoch 
in Rückstand. Erst gegen Ende des 
11:21 verlorenen Auftaktsatzes konn-
ten sie das Spielgeschehen ausglei-
chen, waren danach ebenbürtig, ver-
loren den zweiten Satz aber knapp mit 
23:25 und damit das Spiel mit 0:2.

Ein perfekter Auftakt
Im Bronzespiel hatten Menia Ben-

tele und Leona Kernen ihre Nervosität 
im Griff und dominierten die Lettin-

nen Brailko/Namike im ersten Satz 
komplett. «Der erste Satz war nahezu 
perfekt», befand auch Nachwuchs-
Nationaltrainer Denis Milanez, und 
fügte hinzu: «Das war ein sehr gutes 
Beispiel für soliden, strukturierten 
und disziplinierten Beachvolleyball. 
Die Beiden haben wirklich ein starkes 
Block-Defense-Spiel gezeigt und sehr 
gute Entscheide gefällt. Jedes Mal, 
wenn sich die Lettinnen nach einem 
freien Spot für ihre Angriffe umsahen, 
wurde dieser bereits von Menia oder 

Leona abgedeckt.» Die Lettinnen 
schlugen nach der 11:21-Klatsche im 
zweiten Umgang mit 21:18 zurück 
und so musste das Tiebreak über die 
Bronzemedaille entscheiden. Ben-
tele/Kernen behielten kühlen Kopf 
und gewannen den Schlusssatz mit 
15:11.

UNIHOCKEY Meisterschaft Junioren D Regional

Ein gemeinsamer Erfolg an der Heimrunde
Am Sonntag vor Weihnachten kam es 
für die Riehener D-Junioren zu einer 
aussergewöhnlichen Heimrunde: We-
gen Spielermangels wurden die Teams 
von Riehen I und Riehen II zusam-
mengelegt und die jeweils einzelnen 
Matches wurden gemeinsam bestrit-
ten. Die deutliche Mehrheit des Teams 
wurde dabei von Riehen I gestellt. 
Trotz dieser ungewohnten Situation 
trat man als geschlossenes Team auf 
und erwartete freudig die beiden an-
stehenden Spiele.

Im ersten Spiel, der eigentlichen 
Partie von Riehen II, traf man auf 
Fricktal I. Die Riehener brauchten viel 
Zeit, um ins Spiel zu finden und sich 
der neuen Situation anzupassen. 
Diese Phase nutzte Fricktal gekonnt 
aus und ging rasch in Führung. Bis zur 
Halbzeit war das Spiel von einem Hin 
und Her geprägt. Beide Teams erziel-
ten abwechselnd Tore. So gingen die 
Riehener, die sich inzwischen spiele-
risch wieder gefangen hatten, mit ei-
nem knappen 2:3-Rückstand in die 
Pause.

Nach einer kurzen Garderobenan-
sprache startete man entschlossen in 
die zweite Halbzeit. Es dauerte keine 
drei Minuten, bis Riehen den bespro-

chenen Plan in die Tat umsetzte und 
mit zwei Toren die Führung über-
nahm. Fehler der ersten Hälfte wur-
den korrigiert und das zusammenge-
würfelte Team fand sich immer besser 
zurecht. Nach einem weiteren Tor der 
Gastgeber tauschte Fricktal den Goa-
lie gegen einen vierten Feldspieler, um 
so auf Sieg zu spielen. Diese für die Al-
tersgruppe ungewohnte Spielweise 
trug jedoch keine Früchte. So gewann 
Riehen mit 6:4.

Für den nächsten Match gegen den 
TV Bubendorf blieben Riehen nur 
zehn Minuten Erholungspause, was 
knapp für einen hektischen Goalie-
wechsel reichte. Entsprechend un-
konzentriert startete man in die zweite 
Partie. Die spielmüden Riehener un-
terschätzten den Tabellenletzten zu 
Beginn und hatten deshalb konse-
quenterweise eine frühe Führung der 
Bubendörfer zu akzeptieren. Einiger-
massen konnte sich der Gastgeber 
aber wieder fokussieren und erzielte 
bis zur Pause neun Tore. Ein Zusam-
menspiel war aber kaum erkennbar, 
sodass in der Garderobe die Frage ge-
stellt werden musste: «Will man den 
Zuschauern nochmals schönes Uni-
hockey zeigen?»

Eine Frage, deren Antwort in der 
Garderobe noch unklar war, wurde in 
der zweiten Halbzeit auf dem Spielfeld 
deutlich beantwortet: Jeder wollte 
seine eigenen Tore erzielen. Erinne-
rungen an die spielerischen Höhen-
flüge der ersten Partie gingen so leider 
etwas unter. Aber Spass muss auch 
mal sein, vor allem bei den Kleinen. 
Und so zeigten die blauweissen Uni-
hockeyfreunde nicht ihr bestes Spiel, 
erzielten bis zum finalen 18:1 aller-
dings einige sehenswerte Tore.

Aurelio Gaggiotti

Menia Bentele nimmt beim Timeout einen Schluck aus 
ihrer Wasserflasche.

Ankunft des Erfolgsduos am Flughafen nach dem Rück-
flug aus Thailand.

Das Podium mit allen Medaillengewinnerinnen und -gewinnern der U21-WM in Phuket mit Menia Bentele (Vierte von rechts) und Leona Kernen (Zweite 
von rechts).� Fotos: zVg

Die D-Junioren des UHC Riehen – hier beim Club-Derby der Heimspiel-
runde im November – legten ihre Kader für die Dezember-Heimrunde zu-
sammen.� Foto: Philippe Jaquet

UHC Riehen II – UH Fricktal I	 6:4 (2:3)
UHC Riehen I – TV Bubendorf I	 18:1 (9:1)
UHC Riehen II/I: Aaron Feusi, Noel Jar-
zebski, Valerie Brunner, Felipe Brantega-
ni, Leon Winkler, Gian Pfenninger, Cleo 
Hadinia, Lias Niederberger, Neil Bühler, 
Simon Voeste, Mia Bernard.
Junioren D Regional, Gruppe 10: 1. Rei-
nacher SV I 9/16 (63:25), 2. TV Oberwil BL 
I 9/15 (126:32), 3. Unihockey Fricktal II  
9/14 (87:27), 4. UHC Riehen I 9/11 (72:40), 
5. Unihockey Fricktal I 9/10 (55:40), 6. UHC 
Frenkendorf-Füllinsdorf 9/9 (52:50), 7. UHC 
Riehen II 9/6 (35:108), 8. Griffins Muttenz-
Pratteln 9/5 (33:76), 9. UHC Nuglar United 
9/4 (56:89), 10. TV Bubendorf I 9/0 (25:117).
 

Beachvolleyball, U21-Weltmeisterschaft, 
14.–19. Dezember 2021, Phuket (Thailand)
Frauen U21. Main Draw, Pool F: Bentele/
Kernen (SUI) u. Riazhova/Ludkova (RUS) 
0:2 (16:21/19:21), Mann/Glagau (CAN)  
s. M. Salinda/S. Samitta (THAI) 2:0 
(21:8/21:15), Bentele/Kernen (SUI) s. M. 
Salinda/S. Samitta (THAI) 2:0 (21:13/21:9), 
Mann/Glagau (CAN) u. Riazhnova/Lud-
kova (RUS) 0:2 (10:21/15:21), Bentele/Ker-
nen (SUI) s. Mann/Glagau 2:0 (21:15/ 
21:14), M. Salinda/S. Samitta (TH) s. Riaz-
hnova/Ludkova (RUS) 2:1 (18:21/4:8 w.o.). – 
Achtelfinals: Bentele/Kernen (SUI) s. 
Thainara/Anne Karolayne (BRA) 2:1 (23:21/ 
12:21/21:19). – Viertelfinals: Fleming/Me-
ars (AUS) u. Bentele/Kernen (SUI) 0:2 
(15:21/13:21), Khmil/Lazarenko (UKR) s. 
Bocharova/Gubina (RUS) 2:0 (21:19/21:13), 
Alvarez M/Gonzalez (SPA) s. Mafe/Carol 
(BRA) 2:0 (21:16/23:21), Riazhnova/Lud-
kova (RUS) u. Brailko/Namike (LET) 0:2 
(19:21/18:21). – Halbfinals: Bentele/Kernen 
(SUI) u. Khmil/Lazarenko (UKR) 0:2 
(11:21/23:25), Alvarez M/Gonzalez (SPA) s. 
Brailko/Namike (LET) 2:0 (21:13/21:13). – 
Bronze-Spiel: Bentele/Kernen (SUI) s. 
Brailko/Namike (LET) 2:1 (21:11/18:21/ 
15:11). – Final: Khmil/Lazarenko (UKR) s. 
Alvarez M/Gonzalez (SPA) 2:1 (21:17/18:21/ 
17:15).
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Das Jahr in Bildern: Die Monate Januar bis März

Peter Meier und Bruno Schnell von der Bürgerkorporation 
Riehen enthüllen am 1. Januar die Tafel vor der Linde als Auf-
takt des 75-Jahr-Jubiläums ihres Vereins.� Foto: Michèle Faller

Die Gemeindeleiterin von St. Franziskus Dorothee 
Becker und Pfarrerin Martina Holder vor der Dorf-
kirche beim Auftakt der Ökumenischen Einheits-
woche am 17. Januar.� Foto: zVg

Mitte Januar sorgt eine 
sogenannte Luftmassengrenze 
ein gutes Wochenende lang 
für massenweise Schnee – und 
Spass.� Foto: Philippe Jaquet

Pandemiebedingt sind die Museen im Februar 
geschlossen, doch dank dem Nintendo-Spiel 

«Animal Crossing» kann die Fondation Beyeler 
dennoch besucht werden.� Screenshot: Nathalie Reichel

Am Valentinstag wird der blumig geschmückte Pavillon im Berower Park in 
unmittelbarer Nähe zu Rodins Skulptur «Der Kuss» dank einer Initiative der 
Fondation Beyeler zum «Kissing Pavilion».� Foto: Philippe Jaquet

Ende Februar ist in Riehen ein Trostpflaster für die «richtige» Fasnacht 
zu erleben: In den Schaufenstern präsentieren sich Schnitzelbank

formationen mit ihren teilweise hochaktuellen Helgen.� Foto: Michèle Faller

Im Alterspflegeheim Humanitas liest 
Heinz Margot am 3. März Gedichte 
von Bewohnerinnen und Bewohnern, 
umrahmt von durch Pianist Jonas 
Gasche präsentierte Musik von Satie, 
Debussy und Ravel.� Foto: Rolf Spriessler

Ende März ist in der Fondation Beyeler die Choreografie «Dark Red – Beyeler» zu sehen, eine Art bewegte 
Ausstellung der preisgekrönten belgischen Choreografin Anne Teresa De Keersmaeker.� Foto: Philippe Jaquet
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Die Monate April bis Juni

Am Karsamstag geht der von der Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte 
inszenierte «Osterplausch» über die Bühne. Für die Kleinen bedeutet 
dies genüssliches im Stroh nach Süssigkeiten Wühlen.� Foto: Philippe Jaquet

Die Installation «Life» von Olafur Eliasson verwandelt die temporär von 
ihren Glasfassaden befreite Fondation Beyeler und den Berower Park ab 
April in ein überflutetes Gesamtkunstwerk.� Foto: Philippe Jaquet

Der «Naturmärt light» der Lokalen Agenda 21 auf 
dem Riehener Dorfplatz am 24./25. April sorgt 
auch in abgespeckter Form für Zufriedenheit auf 
beiden Seiten der Stände.� Foto: Philippe Jaquet

Der Schauspieler 
Charles Brauer 

brilliert am 2. Mai 
in der Chrischona- 

kirche mit seiner 
Lesung aus 

Heinrich Heines 
erschütterndem Text 

«Ich rede von der 
Cholera».

� Foto: Juri Junkov

Im Garten der Musikschule 
Riehen geht am letzten 
Mai-Wochenende das Stück 
«Dr tapfer Schnyyder» 
des Theaters Arlecchino 
über die Freiluftbühne.
� Foto: Philippe Jaquet

Konzentriert machen die Kinder 
am 1. Juni in Bettingen beim 

Glockenaufzug der neuen Kirche 
mit und ziehen drei ehemalige 

Glocken der Kleinbasler Markus-
kirche hoch.� Foto: Philippe Jaquet

Christine Kaufmann, Julia 
Nothelfer und Beat Jans 
durchschneiden feierlich 
das Band anlässlich der 
Wiedereröffnung des neu 
konzipierten Spielzeug- 
und Dorfmuseums, neu 
MUKS.� Foto: Philippe Jaquet

Mit 262 Stimmen wird Daniel Schoop am 27. Juni in den 
Bettinger Gemeinderat gewählt. Das Ergebnis der Ersatz-
wahl überrascht nicht, freut aber sowohl Schoop als auch 
Gemeindepräsident Patrick Götsch.� Foto: Michèle Faller
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Die Monate Juli bis September

Anna Rossinelli und weitere bekannte 
Musikerinnen und Musiker aus Basel eröffnen 

am 2. Juli mit der «Soirée d’été» die Konzert-
reihe «Kulturtreppe» im MUKS. �Foto: Philippe Jaquet

Nicht nur Konzerte, auch Kunsterlebnisse und Spiele für die Kleinen stehen auf dem 
Programm des Sommerfests der Fondation Beyeler Mitte August.� Foto: Philippe Jaquet

Die dreitägigen Feierlichkeiten in der Gedenkstätte 
Riehen Ende August stehen ganz im Zeichen ihres 
10-Jahr-Jubiläums.� Foto: Nadia Tamm

Am 11. September geht im Sarasinpark 
im Rahmen von «Son et Lumière» 

die Uraufführung von Hansjürgen 
Wäldeles «Snurglond» über die Bühne.

� Foto: Philippe Jaquet

Tags darauf beehren Salomé Jantz und David Bröckelmann die 
Riehener Kulturszene mit dem Theaterstück «Willkommen im 
Cagliostro-Pavillon!».� Foto: Philippe Jaquet

Mitte September 
erhält Valentin 

Herzog den 
Riehener Kultur-

preis 2020, 
überreicht durch 

Gemeinderätin 
Christine 

Kaufmann.
� Foto: Philippe Jaquet

Der Friedhof Hörnli wartet am Tag des Friedhofs mit einem vielfältigen 
Programm für Gross und Klein auf.� Foto: Boris Burkhardt

Am 26. September wird der Grossratsbeschluss zur Umgestaltung 
der Hörnliallee nur aufgrund der Stimmen aus den Gemeinden 
Riehen und Bettingen abgelehnt.� Foto: Michèle Faller
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Die Monate Oktober bis Dezember

Hohen Besuch empfängt die Fondation Beyeler am 8. Oktober: Königin 
Letizia von Spanien eröffnet die Ausstellung «Goya»; neben ihr Kurator 
Martin Schwander.� Foto: Eddy Meltzer

Ende Oktober weiht 
die Bürgerkorporati-

on Riehen (im Bild 
Bruno Schnell und 

Nicolas Hafner) eine 
Übersichtstafel zur 

Eisernen Hand im 
Andenken an die 

Ereignisse des Zwei-
ten Weltkriegs ein.

� Foto: Rolf Spriessler

An einem sonnigen Oktobertag geht 
das elfte Bettinger Herbstfest über 
die Bühne und erfreut sich grosser 
Beliebtheit.� Foto: Philippe Jaquet

Das 3-Länder-Theater bringt im November und Dezember die Oper 
«Zauberflöte» für Kinder auf die Bühne.� Foto: Nathalie Reichel

Grosse Freude in Bettingen: Anlässlich der Eröffnung der neuen 
Kirche am 14. November halten Kirchenratspräsident Lukas 
Kundert und die vakanzvertretende Pfarrerin Sabine Graf den 
symbolischen Kirchenschlüssel in die Kamera.� Foto: Nathalie Reichel

Mit hochkarätiger Musik und spannenden Geschichten startet Anfang Dezember 
die neue Reihe «Riehener Serenaden» in der Villa Wenkenhof.� Foto: Philippe Jaquet

Der Besuch des Santiglaus mit Schmutzli im Rahmen des 
Riehener Adventmarkts bereitet den Kindern besonders 
grosse Freude.� Foto: Philippe Jaquet

Nach der coronabedingten Zwangspause von 2020 findet endlich wieder ein 
Konzert der Reihe «Classiques!» statt.� Foto: Philippe Jaquet
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Das Jahr in Bildern: Der Sport
rs. Auch das Sportjahr 2021 war von Co-
rona geprägt. Im Volleyball, Basketball 
und Unihockey fielen die Meisterschaf-
ten aus. Die Fussballer spielten ihre Re-
gionalmeisterschaft mit halbem Pen-
sum, und so durfte der FC Amicitia bei 
den Männern einen Doppelaufstieg 
feiern, in die 2. Liga Regional und in die 
3. Liga.

Leichtathlet Silvan Wicki wurde 
mit Schweizerrekord 60-Meter-Hallen-
schweizermeister, verteidigte draussen 
seinen 100-Meter-Schweizermeisterti-
tel und schaffte es an die Olympischen 
Spiele von Tokyo. Der TV Riehen ge-
wann mehrere Medaillen an Nach-
wuchs-Schweizermeisterschaften.

Bogenschütze Florian Faber startete 
mehrmals international, war unter an-
derem Europameisterschafts-Neunter 
im Recurve-Einzel, verpasste aber die 
Olympiaqualifikation ganz knapp. Die 
Bogenschützen Juventas verteidigten 
ihren Team-Schweizermeistertitel und 
gewannen mehrere Einzel-Medaillen.

Valentin Gutknecht holte an ver-
schiedenen Duathlon-Schweizermeis-
terschaften einmal Gold und zweimal 
Bronze. Gabriel Pfister wurde bei der 
Elite Judo-Vizeschweizermeister bis 60 
Kilogramm. Die Volleyballerin Maja 
Storck wurde mit dem Dresdner SC 
Deutsche Meisterin und bestritt mit der 
Schweiz die Europameisterschafts-
Endrunde. Beachvolleyballerin Menia 
Bentele spielte auf der World Tour und 
wurde U21-Vizeweltmeisterin.

Die Taekwondo-Schule Riehen be-
legte an den Schweizermeisterschaften 
im Poomsae (Formenlaufen) Platz zwei 
in der Schulwertung. Trainerin Maria 
Gilgen wurde U50-Vizeeuropameiste-
rin. Ebenfalls für die EM zu qualifizie-
ren vermochte sich der Bettinger Da-
niel Morath.

Im August wurde die erst 16-jährige 
Riehenerin Géraldine Straumann Juni-
oren-Schweizermeisterin im Springrei-
ten. An der Junioren-EM Mitte Juli in 
Portugal wurde sie mit der Schweiz 

Team-Vizeeuropameisterin und Siebte 
im Einzel.

Die Schachgesellschaft Riehen ver-
trat die Schweiz am Europäischen Club-
Cup in Nordmazedonien und wurde 
gute Zehnte, Ende Jahr wurde die SG 
Riehen in der Schweizerischen Mann-
schaftsmeisterschaft Vizemeisterin.

Mit zwölf Medaillen, davon vier gol-
denen, war der Basler Ruder-Club an 
der Schweizermeisterschaft 2021 so er-
folgreich wie noch nie. Der Tennis-Club 
Riehen wurde im Interclub der Junio-
ren U18 Vizemeister und holte zwei 
Nachwuchs-Baslermeistertitel. Der TV 
Bettingen erreichte das Finalturnier 
um den Minivolleyball-Schweizer-
meistertitel der Knaben U13, wo Platz 6 
herausschaute. Hier ein Rückblick in 
Bildern – ohne Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

Fotos: Philippe Jaquet (2), Detlev Seyb (1), Benar Bal-

tisberg (1), Rolf Spriessler (1), athletix (4), Swiss Volley 

(1), zVg (12)

Silvan Wicki, Schweizermeister in der Halle über 60 Meter und draussen 
über 100 Meter sowie Olympiateilnehmer in Tokyo.� Foto: athletix

Die Riehener Sportpreisträgerin Menia Bentele (links) und U18-Europameisterin Leona Kernen an der Beachvolley-
ball-U21-Weltmeisterschaft in Phuket (Thailand), wo das Duo im Dezember 2021 Bronze gewann.� Foto: zVg

Mael Medero (TVR) als U16-Schweizermeister über 2000 Meter – er gewann 
auch die Mille Gruyère und war Dritter der U18-SM 2000 Meter Steeple.� Foto: zVg

Bogenschütze Florian Faber an der Europameisterschaft 2021 in Antalya 
(Türkei), wo er im Recurve-Einzel Neunter wurde.� Foto: zVg

Leichtathletik-Trio des TV Riehen an der Elite-Schweizermeisterschaft in Winterhur. Aline Kämpf bei Kugelstossen, 
Marco Thürkauf beim Weitsprung und Céline Niederberger über 400 Meter Hürden.� Fotos: athletix

Junioren-Formation der Stepptanzschule Tanzwerk, Vizeschweizermeister in Winterthur, mit den Riehenerinnen 
Noémie Bezençon, Nora Büchler, Roísin Collins, Rabea Feusi, Luana Meneghello und Annik Valentin.� Foto: zVg

Die Kunstturnerin Alexane Lachance 
am Rhyfallcup.� Foto: zVg

Die Knaben U13 des TV Bettingen am 
SM-Final im Mini-Volleyball.� Foto: zVg
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Die U18-Junioren des TC Riehen sind Interclub-Vizemeister: Trainer Steven 
Schudel, Jamie Buchwalder, Nicolas Schwyzer, Cedric Buchwalder, Rafael 
Hernandez, Karl Schweizer.� Foto: Rolf Spriessler

Daniel Segura (MU12) und Vincent 
Heyn (MU14) vom TC Riehen, Tennis-
Meister beider Basel.� Foto: zVg

Ognjen Cvitan, Timothée Heinz, Nicolas Brunner, Gregor Haag, Peter 
Erismann, Andreas Heimann und Dennis Breder vertraten die Schachge-
sellschaft Riehen am Europäischen Club-Cup in Nordmazedonien.� Foto: zVg

Géraldine Straumann (Mitte) als Junioren-Schweizermeisterin im Spring-
reiten – an der Junioren-Europameisterschaft wurde sie Zweite mit dem 
Team und Siebte im Einzel.� Foto: zVg

Rainer Büchele und Andreas Zeller 
(VC Riehen) beim «Everesting» auf 
die Chrischona.� Foto: zVg

Die Unihockey-Frauen des UHC Riehen spielen auf dem Kleinfeld nach wie 
vor in der höchsten Liga der Schweiz – hier in einem Meisterschaftsspiel zu 
Hause gegen Oensingen.� Foto: Philippe Jaquet

Die Bettinger Léon Zahner und Donat Vonder Mühll (Basler Ruder-Club) 
werden an der Junioren-EM in München Siebte im Zweier ohne.� Foto: Detlev Seyb

Der FC Amicitia beim Basler-Cup-Halbfinalsieg gegen die Old Boys – am 
Ende der Saison folgte der Aufstieg in die 2. Liga Regional.� Foto: Philippe Jaquet

Der Riehener Valentin Gutknecht 
an der Duathlon-SM in Uri.� Foto: zVg

Die Volleyballerin Maja Storck po-
siert im Dress des Schweizer Natio-
nalteams.� Foto: Swiss Volley

An der Elite-Schweizermeisterschaft in Biel wird der Riehener Gabriel  
Pfister (links) vom Judo-Sport Liestal Vizeschweizermeister der Männer bis 
60 Kilogramm.� Foto: Benar Baltisberger

Die Taekwondo-Schule Riehen war an der Poomsae-Schweizermeister-
schaft zweitbeste Schule, Trainerin Maria Gilgen (ganz links) wurde in  
Portugal Vize-Europameisterin.� Foto: zVg
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KREUZWORTRÄTSEL NR. 1

Hans
Heimgartner
Eidg. dipl. Sanitär-Installateur

Sanitäre Anlagen
Erneuerbare 
Energien
Heizungen
• Reparatur-Service
• Gas-Installationen
• Boiler-Reinigungen
• Gartenbewässerungen
Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstr. 33, Riehen

 061 641 40 90
www.hans-heimgartner.ch

Lösungswort Nr. 1

Der nächste Talon für die Kreuz­
worträtsel Nr. 1 bis 4 erscheint in der 
RZ Nr. 4 vom 28. Januar. Vergessen Sie 
also nicht, alle Lösungswörter im Mo­
nat Januar aufzubewahren.

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je einen Gutschein im Wert von 100 und 
einen im Wert von 50 Franken.

Liebe Rätselfreunde
rz. Die Lösungswörter der Kreuzwort­
rätsel Nr.  49 bis 50 lauten: STADT-
MITTE (Nr. 49); GREIFENSEE (Nr. 50). 

Folgende Gewinnerinnen wurden 
gezogen: Beatrice Geyer, Riehen und 
Susanne Würz, Weil am Rhein. 

Das RZ-Team gratuliert den beiden 
recht herzlich.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Fotos: Noemi Bley

Gottes Segen 
und 
Zuversicht
Mit Bildern vom Krippen­
spiel der Dorfkirche und ei­
nem Wort der Ermutigung 
wünschen wir Ihnen Gottes 
Segen und Mut und Zuver­
sicht für das neue Jahr.

«Ich sagte zu dem Engel, 
der an der Pforte des neues 
Jahres stand: Gib mir ein 
Licht, damit ich sicheren 
Fusses der Ungewissheit ent­
gehen kann. Aber er antwor­
tete: Geh nur hin in die Dun­
kelheit, und leg deine Hand 
in die Hand Gottes! Das ist 
besser als ein Licht und si­
cherer als ein bekannter 
Weg.» (Aus einem Gedicht 
von Minnie Louise Haskins).

Ihr Pfarrehepaar
Dan und Martina Holder
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